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Wer Aufmarsch pr den preußischen
Kandtagsmahlen.

Don unserer Berliner Redaktion .
ü? Berlin , 1 . April . Seit der Bekanntgabe des Wahl -

rermins für den preußischen Landtag häufen sich die Kandi¬
datenaufstellungen . Die parlamentsfreien Osterwochen haben
die Lücken im Aufmarschplan der Parteien noch ergänzt ,
so daß jetzt auch gleich die eigentliche Wahlarbeit einsetzen
kann. Zwar dürften die Aprilwochen mit ihren wichtigen poli¬
tischen Entscheidungen die Abgeordneten im Reichstag und im
Preußischen Abgeordnetenhaus noch einmal weitergehend ab¬
lenken . Dann aber soll der Mai für beide Parlamente ganz
sitzungsfrei gemacht werden . Das preußische Abgeordnetenhaus
wird sich bis dahin zu seinen Vätern versammelt haben — und
die eigentlichen Wahlschlachten können dann beginnen .

So lebhaft wie bei Reichstagswahlen werden politische
Stimmungen und Leidenschaften dabei nicht zum Ausbruch
kommen . Das liegt zunächst am Mangel aufregenden Agita -
tioneftoffes . Gewiß bestehen auch bei den Landtagswahlen in
Preußen wie in den andern Bundesstaaten — hohe ideelle und
materielle Jnteresien der Wähler auf dem Spiele . Aber die
ideellen überwiegen dabei : Schul- und Kirchen- und allgemeine
Kulturprobleme spielen die Hauptrolle . Ihre überragende Be¬
deutung für das Volksleben wird niemand bestreiten , aber
ebensowenig die traurige Erfahrung , daß die Massen weniger
durch Kultur - als durch Magsnftagen in Bewegung zu kom-
men pflegen . Es kommt hinzu, daß der Rest von allgemeinen
Wählerinteressen durch das unglückselige Dreiklassen - Wahl¬
system niedergehalten wird , welches der Hauptmacht des Wäh¬
leraufgebots , der zur dritten Klasse Zählenden , die Ausübung
des Wahlrechts verleidet . Sie wissen von vornherein , daß all
ihre Anstrengungen nutzlos sind , weil die Entscheidung nicht
durch sie, sondern durch die zweite und erste Wählerklasse her¬
beigeführt wird , die naturgemäß vielfach anders gestimmt ist
und stimmt, als die dritte Klasse . Zweidrittel aller Neuwähler
der dritten Klasse bleiben deshalb zu Haufe und der pflicht¬
eifrige Rest weiß ohne besondere Wahlagitation , wie und wen
er zn wählen hat .

Nur die Sozialdemokratie wird versuchen , Schwung und
Stimmung in die Wählermassen zu tragen . Sie hat seit Jah¬
ren die Kleinagitation , die ja ihre Stärke ist . auf die Land¬
tagswahlen zugeschnitten und wird auch dieses Frühjahr um¬
fassende Wahlarbeit leisten. Im Jahre 1903 brachten sie in
nur 21 Kreisen Wahlmänner durch , 1908 besetzten sie bereits
60 Wahlkreise und diesmal wird die Zahl der preußischen
Wahlkreise, in denen Sozialdemokraten zur Abgeordnetenwahl
Stimmen abgaben , voraussichtlich 100 übersteigen . Damit ist
freilich keineswegs gesagt, daß sie auch ihre Mandatsziffer von
5 Sitzen im Abgeordnetenhause (4 für Berlin und 1 für Han¬
nover-Linden ) erheblich vermehren werden . Mehr als 10 Siegeerwarten auch ausgesprocheneOptimisten auf jener Seite nicht .

Leider dürfen auch die liberalen Parteien nicht mit er¬
heblichem Machtzuwachs rechnen . Sie gehen ja diesmal er¬

freulicherweise in den meisten preußischen Provinzen einmütig
und geschlossen vor . Aber die haben auch nach zwei Fronten
zu kämpfen, nach rechts und links hin . Die Aussichten, daß
alle Gegner des preußischen Wahlrechts auf der Linken im
Hinblick auf die überragende Stellung der Agrarkonservatioen
zusammen gehen würden , ist durch den Gang det neuesten Ent¬
wickelung so gut wie völlig gescheitert . Die Bedingungen , un¬
ter denen der Liberalismus zu kämpfen hat , sind ziemlich un¬
verändert die gleichen wie bei den letzten Wahlen . Man wird
deshalb nicht als Schwarzseher gescholten werden können, wenn
man lediglich der Hoffnung Ausdruck verleiht , daß sich Man¬
datsverluste und -Gewinne auf liberaler Seite die Wage hal¬
ten und die jetzige Gesamtzahl von 100 nationalliberalen un-
fortschrittlichen Abgeordneten wiederkehren möchte.

Daß das Zentrum und die Polen ihre 118 Platz« wieder
belegen werden , steht für jeden fest, der die Abhängigkeit der
Wähler aller drei Klassen in diesen Wahlkreisen von der Füh¬
rung beider Parteileitungen kennt. Höchstens kann durch
Rivalitäten in einzelnen Kreisen und Provinzen das Mandats¬
verhältnis zwischen Zentrum und Polen ein wenig verschoben ,
durch Uneinigkeit leider auch ein Einzelmandat hier oder dort
nach rechts oder links fallen.

Damit ist schon gegeben , daß die konservativen Parteien
mit ihren 210 Sitzen nicht erheblich gefährdet find. Für sie
wird es sich voraussichtlich auch diesmal in erster Linie darum
handeln , ob sie nicht statt der relativen die absolute Mehrheit
der Stimmen im preußischen Dreiklaffenhaus gewinnen können.
Sie brauchen dazu ihre Mandate nur auf die Zahl von 222 zu
bringen , da die Eesamtvertretung der 2 . Kammer in Preußen
aus 443 Wgeordneten besteht . Auch die innere Zusammen¬
setzung der konservativen Parteien wird nach den seither be¬
kannt gewordenen neuen Kandidatenaufstellungen wieder un¬
gefähr die gleiche bleiben : 110 Großgrundbesitzer und 23 Land¬
wirte unter 210 Vertretern !

Das Jahr 1913 fordert durch zahlreiche polftifche, mili¬
tärische und kulturelle Vergleiche mit den Vorgängen von 1813
die Gegenwart zur Nacheiferung der großen Vergangenheit her¬
aus . Auch bei den Landtagswahlen in Preußen sollte die Ver¬
gleichsmöglichkeit nicht übersehen werden . Anlaß genug zu
innerpolitischen Freiheitskriegen und -Siegen in Preußen böte
wahrhaftig die bevorstehende Landtagswahl ! Wer aber wagt
zu hoffen, daß ein „Aufruf an mein Volk " in diesem Sinne er¬
gehen könnte, und daß es auch 1913 heißen würde : alle, all«
kamen?

Das Vorgehen gegen Montenegro.
(Tel . Meldungen.)

t . Wien , 2. April . (Privat .) Die montenegrinische Regie¬
rung hat auf die beiden gemeinsamen Schritte der Großmächtein der Skutarifrage vom 28. und 30.

'
März eine ablehnende

Antwort gegeben In Belgrad find außer dem gemeinsamen
Schritt aller Mächte, den. wie man annimmt, der russische Ge¬
sandte in Belgrad v. Hartwig durch drei Tage willkürlich ver¬
schleppt hat, noch besondere und zwar sehr ernstliche Borstellun-
ge« mehrerer Mächte, darunter Oesterreich-Ungarns , Englands
und Deutschlands erfolgt , damit Serbien seine großen Truppen -
scndungen zur See und zu Lande nach Albanien sofort einstellt.
Auch diese Vorstellungen hatten keinen Erfolg , denn Serbien

fährt fort, zu Wasser und zu Lande Trupp« , «ach Albanien zu
senden.

Um dem Wille« Europa» gegenüber dieser Auflehnung
Montenegros und Serbien» gehörigen Nachdruck zu geben , ist
nun als erster Schritt die Flottendemonftratio « von
Antivari ins Werk gesetzt worden. Diese Demonstration
unternehmen Oesterreich-Ungarn mit Italien und England.
Auch ein deutsche» Schiff, nämlich der kleine Kreuzer
„Breslau ", wird daran teilnehmen. Das Fernbleiben
russischer Schiffe wird damit begründet , daß Rußland derzeit
kein Schiff im Mittelländischen Meer hat . Jedenfalls ist das
Gerücht, das das Fernbleiben Dentschlands andeutet, jetzt deut¬
lich widerlegt, sehr zum Unbehagen der hiesigen slavische»
Kreise . Jedoch Frankreich hält seine Schisse fern , weil Rußland
nicht mittun kann.

In unterrichteten Kreisen wird dem Fernbleiben Rußlands
und Frankreichs indes kein allzugroßes Gewicht beigelegt , da
der Beschluß in London einstimmig, also auch mit Zustimmung
Frankreichs und Rußlands gefaßt wurde . Die Richtteilnahme
an dem Schritt Europas allein , ist noch kein Beweis dafür , daß
sich diese oder jene Macht von dem Konzert der Staate « bereits
entfernt hat und ihre Haltung eine Ermunternng des Wider,
ftandes gegen die gemeinsamen Beschlüsse Europas und gegenden Frieden , sowie gegen die Menschlichkeit bewirkt . Die Lage
ist aber soweit gediehen, daß weitere Verschlimmerungen un¬
möglich find. Es muß bald zum Bewußtsein kommen , ob
Europa tatsächlich einig ist, oder ob es Staaten gibt, die trotz
ihrer Beschlüsse und Erklärungen und ihrer Demarche eine
eigene sriedensstörende Politik treiben .

So werden also die Mächte, falls Montenegro bei feine:
Haltung beharrt , nicht zögern , ernsthaft vorzugehen. Sollte
die Flottendemonstration , die spätestens heute
oder morgen vorgenommen wird, erfolglos bleiben,
sc ist eine Blockade der ganzen Küste von Anti¬
vari bis Durazzo zu erwarten . Diese Maßnahmen, aber
auch andere schärfere , sind bereits von de« Mächte« in Aus¬
sicht genommen. In militärischen Kreisen wird versichert,
daß eine Besetzung von Eetinje und den Höhen
von Budua durch Oe st erreich leicht zu bewerkstelligen
sein würde , da von der dalmatinischen Grenze es nur 15
Kilometer nach Cetinje sind und das wellige Land keine
großen Schwierigkeiten für den Anmarsch der österreichischen
Bataillone böte.

Eine andere Meldung hebt dagegen hervor, daß die Flot -
teudemonstration in der einen oder andern Form auf Grund
des Kollektivmandates sicher stattfindet , wenn Montenegro nicht
nachgibt. Es fei aber ausgeschlossen, daß dieses Kollettivmandat
auch zu Laudungen und direkten militärische« Maßnahmen fuh¬
ren wird , außer etwa zu einer Blockade. Kenner der montene¬
grinischen Küste glauben aber , daß eine Block «» « sich als völlig
unwirksam erweisen würde.

t. Wien . z. April. Wie an wohlinsormierterStelle mit
Bestimmtheit verlautet, wird Montenegro eine 12ftLn -
dige Frist bewilligt erhalten , um die Feindseligkei¬
ten gegen Skutari einzustellen . Sollte dieser Auf¬
forderung nicht Folge geleistet werden, so wird die
Blockade der montenegrinischen Küste sofort beginnen. E«
werden 20 000 österreichische Truppen bereit gehalten, « elche

Dir And ist frei , nnb der Morgen tagt.
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

(7. Fortsetzung.) Nachdrirck Verbote «.
Mitten in der Nacht wurde Alarm geblasen. Um die dritte

Morgenstunde rückte das Heer ab . auf Leipzig zu . Schweriner
jubelte auf . Aber den ersehnten Feind erblickte er nicht . Als
es Tag geworden war , gebot Bernadotte halt und hielt höchst
überflüssigenKriegsrat .

Die Schweden erkundeten, daß der nächste Ort Breitenfeld
hieß , wo vor 170 Jahren ihr großer König Gustav Adolf mit
dem Wallensteiner ein Treffen gehabt habe . Sie hielten fromme
Andachten diesen Sonntag , und ihr Feldherr saß über den
Karten .

Gegen mittag sandte er den Lützower mit einem Briefe an
Marschall Blücher. Schweriner ritt , daß die Funken stoben .
Als ob feine Botschaft durch Eile noch alles gutmachen könne .

Blücher empfing ihn ziemlich gnädig . „Hei . ein Lützower!
Uild vom Schwedenprinzchen! Daß dich der Deubel , mein
Eohn . . . !"

Der Marschall überflog die Zeilen und hieb den Brief auf
den Sattel . Seine gute Laune war jäh verflogen .

„Ein Spion , ein Hund ist er.
" Obersten ritten heran und

drängten den Depeschenreiter beiseite.
„Aussuchen will er sich 's . der Knabe Bernadotte . Jetzt auf

einmal will er rechts , und wir sollen die Linke nehmen. Ist ja
auch keine Gefahr mehr da . wo gestern ein Dorf stand, das
Möckern hieß. Soll sich doch auch mal den Schädel einrennen
wie wir . Daß ihn der Deubel Kreuz Granaten Millionen . . . ! "

Blücher hielt inne .
„Spielen wir vielleicht Schach, Messieurs, oder geht's um

die Ehre hier ? Soll sich hinter den Ofen setzen , der Lausekerl !
Ich kenne seine spitzbübischen Pläne : Um die Elbe ist 's ihm , dich
er ausreißen kann, wo's Blut fetzt. Nichts da. in drei Deubels

Namen ! Ich bleibe rechts oder ich schlage den Schmachtfetzen
selber zusammen. Was will er denn, he?"

Los ! sag ich . Vorwärts ! Auf den Franzosen ! ZumDeubel die Schwederei!"
Das „Vorwärts " fand augenblicks Wiederhall und pflanzte

sich brausend fort . Die Regimenter regten sich , kamen in Fluß .Als wollte er ganz Leipzig an diesem stillen Sonntage allein er¬obern, stürzte sich Marschall Blücher mit seinem Korps auf die
starkverschanzte Parthe . Seine maßlose Wut über den zaudern¬den Waffengefährien hatte eine willkommene Gelegenheit , sich
auszurasen . Sonst wäre er ja auch fast von Sinnen gebracht
durch das Verlangen Berndottes , die Stellungen vor dem
Feinde in letzter Stunde zu tauschen und kostbare Stunden mit
unnützen, ja gefährlichen Revirements zu vertrödeln .

Mitten im Attackieren hielt Blücher ein.
„Der Lützower !"
Schweriner jagte heran . Sein Herz schlug laut . Die großeStunde war für ihn gekommen .
„Bist zu schad ' für den Schwedenlappen, mein Junge . Dir

trau ich . Reit zu dem Bülow und vermeld ihm , sein alter
Freund Blücher hoffe , daß er zur Not auch ohne den Befehl
Bernadottens . dem Lumpen, abrücke. Wie bei Eroßbeeren und
Dennewitz. Und der Wintzingerode desgleichen. Los !"

Der Lützower war stolz auf diesen Geheimbefehl und schlug
sich achtsam durch die anmarschierenden Regimenter , daß er un¬
vermerkt auf den General Bülow stieße . Darüber verging der
Sonntag , und erst spät abends hielt der Reiter am Lagerfeuerdes Siegers von Dennewitz .

Bülow schickte ihn noch in der Nacht mit seiner Zusage an
Blücher zurück : er werde nicht fehlen , wo es das Wohl seinesBaterlandes und Europas aelte.

Schweriner war totmüde von dem unablässigen Hinundher -
reiten in den letzten Tagen. Er hockte schlaff im Sattel und
riß sich müh^ -i«g hoch.

Der Marschall streckte ihm lachend die Hand entgegen.
„Bist ein wackerer Kerl . Da . hast einen Taler ! Schlaf dich

aus , daß du blanke Augen hast; morgen geht's um die Welt
hier , mein Sohn .

Den Taler verwahrte der Lützower auf seinem Herzen und
lag , nachdem er sein Pferd versorgt hatte , noch lange wach in
der nebelnassen Nacht , er war erfüllt von dem köstlichen ®ebon«
ken, daß dieser Marschall Vorwätts der beste aller Feldherren
sei und seinen Fahnen auch in der schlimmsten Schlacht der Sieg
gehören müsse, wofern der Herrgott im Himmel droben es noch
gut und ehrlich mit den Deutschen meine.

Als die Morgennebel mft der Sonne kämpften, putzte der
Lützower sein Pferd und striegelte es wie zum Feste. Stand auf
einmal ein hoher Offizier vor ihm . Major Rühle , Blüchers Ad¬
jutant im Hauptquartier .

„Seid Ihr nicht der Lützower . der den blamablen Feld¬
befehl Napoleons erjagte ? Gleichviel , Ihr seid auch ein
Lützower und reitet jetzt mit . Blücher will sich nun doch mit
dem Schweden unterreden .

"

Eine kleine Schar trabte gen Breitenfeld , vorauf Blücher
mit dem Prinzen Wilhelm , dem Sohne des preußischen Königs .
Die beide« hatten ein lautes Gespräch unterwegs , bei dem frei¬
lich nur Blücher das Wort fühtte . Er bestimmte den 16jährigen ,Prinzen , an der Spitze des böhmischen Korps anzugreifen , fallsder Schwede sich im Ernstfälle weigere, auf dem linken Flügeldie Parthe zu nehmen. Leuchtenden Blicks sah der junge PriNK
auf den greisen Feldherrn und nickte ihm begeistert zu .

In Breitenfeld wartete man schon . Die Kommissäre der
Verbündeten Stewart . Krusemark, St . Vincent . Pozzo di Borgo
umringten den Marschall. Mit dem schwedischen Eeneralstabs «
chef General Adlerkreuz trat Prinz Bernadotte herzu und be¬
gann sogleich, eine Anrede Blüchers unterbrechend, die Gründe
seines Zurvarteus krieaswillen!Laftlich darzustellen. Den Weg
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«ötigenfalls i« der Hafenstadt Montenegros , Antivsri , ge-
?«nr»et Werden sollen. ( Mp .)

P . C . Cetinj « , 1 . April . (Meldung der Preß - Lentrale .)
König Rikita ist fest entschlossen , nicht nach -
D « g e b e ». Auch den dringenden Ratschlägen seines Schwie¬
gersohnes , des Königs von Italien , gegenüber verhielt sich Kö¬
nig Rikita ablehnend . Der König von Italien hatte ihm in
einem längerem Telegramm die Nutzlosigkeit seines Widerstan¬
des gegen den Willen der Großmächte klar gemacht . Die in
Rom eingetroffene Antwort des Königs läßt erkennen, daß er
aber anf seinem Entschluss « beharren wird .

Die Ansicht der Mächte .
= Landen , 1 . April . Das „Reutersche Bureau" erfährt , dag di«

dom Ausland telegraphisch eingelaufenen Rachrichten , wonach die
Ansichten der Mächte über die Flottendemonstration gegen Mon¬
tenegro anseinandergingen, in den Londoner amtlichen Kreisen Ueber -
raschung hervorgerufen haben . Es wird erklärt , dag es die einmütige
Meinung der Mächte sei , daß , falls Montenegro ihren Wünschen nicht
entspreche, eine Flottendemonstration notwendig werde , um die
Wünsche der Mächte zur Geltung zu bringen. Unter diese» Umstän
den könnten solche Meldungen nur in der Absicht verbreitet worden
sein , einen schlechten Eindruck hervorzurufen . Die Verhandlungen
zwischen den verschiedenen Regierungen behufs Aussührung ihres
Entschlusses seien in diesem Augenblick dringend angesichts des Aus
bleiben» einer Antwort Montenegros auf die in der letzten Woche
Oon den Mächten unternommenen Kollektiofchritte .

t= London, 1 . April . Die „Times " betonen , daß Europa
seinen Willen gegenüber Montenegro , dessen Bevölkerung der
einer kleineren Prooinzstadt gleichkomme , durchsetzen müsse.
Es werden vielleicht nicht alle Mächte an einer Flottenkuntz»
gebung teilnehmen , aber diejenigen , die sie beabsichtigten, bi
fitzen die volle ausdrückliche Zustimmung der übrigen . Wenn
Enropa nicht den moralische« Mut hat . seinen wohlüberlegten
Willen aufzuzwingen , so wird es jedermann offenbar sein,
daß es keinem Staate gegenüber dazu in der Lage wäre .
Europa würde die kleinen Völker lehren , daß alle seine offi¬
zielle diplomatische Arbeit eine Farce sei und daß seine Be¬
schlüsse und seine Drohungen bedeutungslos wären . Monte¬
negro stellt die Mächte auf die Probe . Wie werden sie sie
bestehen?

— Wien , 2 April . Das offiziöse „Fremd enblatt " schreibt
unter Anderem :

. Die rascheste Durchführung der Flottendemonstration gegen
Montenegro erweist sich als umso notwendiger angesichts der Meldun¬
gen über eine fortgesetzte starke Beschießung Skutari«, sowie der ab¬
lehnenden Antwort Montenegros gegenüber den Forderungen der
Großmächte . Serbien »ahm , entgegen seiner ausdrücklichen Zusage,
einem Beschluss« hinsichtlich Albaniens sich zu jügen, an den Kämpfen
um Skutari teil .

Die Durchführung der Flottendemonstration steht unmittelbar
bevor. Soweit bisher bekannt , nehmen an der Demonstration außer
Oesterreich-Ungarn noch Deutschland und England teil . Betreffend
Frankreich steht noch di« Entscheidung aus .

Die baldige Regelung der Angelegenheit sei um so notwendiger,
als den Balkanftaate« kein Zweifel darüber gelassen werden dürfe ,
daß bei aller bisher gezeigten Bereitwilligkeit der Sroßmächte , diesen
Wünschen entgegenzukommen , eine nachträgliche Vereitelung europäi¬
scher Beschlüsse absolut unmöglich sei .

Titel für die Erwerbung dieser Gebiete , sowohl was Man
tcuegro als seine Verbündeten betreffe , nur der Friedensoer
trag mit dem ottomairifchcn Reiche fein kan» . Was die katho
lisch« und muselmaniich-albanische Bevölkerung betreffe ,
stehe diese unter dem Schutz der montenegrinischen Gesetze, die
eine wirksame Bürgschaft für die religiöse und die bürgerliche
Freiheit ohne Unterschied der Nationalität und ihres Be
kcnntnisses gewähren ."

DieFlottenmatznahmenderdemonstrierenden
Machte .

Die Antwort der montenegrinischen
Regierung .

Eetinje , 1 . April . (Aus amtlicher montenegrinischer
Quelle .) Die montrnegrinische Regierung erteilte de« Vertre¬
tern der Großmächte folgende Antwort :

„Die königliche Regierung behält sich , sobald ein Einver¬
nehmen der Großmächte über die gesamte Nord - und Nordost¬
grenze Albaniens erfolgt fein wird , das Recht vor , sich mit
ihren Bundesgenossen zn beraten .

„Was die Mitteilung der Großmächte bezüglich Einstel¬
lung der Feindseligkeiten um Skutari herum sowie in den
besetzten Gebieten , die die Großmächte Albanien überlasten zu
haben erklärten , und demgemäß bezüglich Räumung dieser
Gebiete anlangt , so kann die Regierung zu ihrem großenBe-
dauern dem Wunsche der Großmächte nickt Rech¬
nung trage « mit Rücksicht darauf , daß der Kriegszustand
zwischen der Türkei und den Berbiindeten fortdauert , nach¬
dem die Großmächte den Verbündeten in feierlicher Weise
gleich zu Beginn des Krieges erklärt hatten , in keiner Weise
die militärischen Operationen der Verbündeten behindern und
Neutralität beobachten zu wollen.

„Was die Forderungen anbetrifft , daß dringende Maß¬
nahmen getroffen werden , um den wirksamen Schutz der mu¬
selmanischen und der katholifch -albanefischen Bevölkerung in
den Montenegro abzutretenden Gebieten zu sichern, so erlaubt
sich die königliche Regierung , hervorzuheben, - daß der einzige

— Wien , 1 . April . Heute nachmittag fand unter dem Vor
sitz des Ministers des Aeußern , Graf Berchtold, eine maritim
politische Besprechung statt , der auch der Kriegsminister
Krobatin , Marinekommandant Haus und sechs höhere Marine
offiziere beiwohnten . Die Besprechung galt der Erörterung der
Operationen der Flottendemonstration und der eventuellen
Blockade der montenegrinischen Häfen. R . Fr . Pr .

— Cattaro (Dalmatien ) , 1 . April . (Rr . Fr . Pr .) Gestern
liefen hier mehrere österreichisch -ungarische Kriegsschiffe in der
Richtung nach dem montenegrinischen Hafen Antivari aus . Sie
stehen unter dem Kommando des Kontreadmirals Rjegowan .
Eine Kreuzerdivision , die ebenfalls ausgelaufen ist , steht unter
dem Kommando des Kontreadmirals Fiedler .

— Malta , 1 . April . Das Reutersche Bureau meldet : Der
britische Panzerkreuzer „Defennce", der soeben hier eingetroffen
ist , erhielt den Befehl , morgen mit dem Chef des Marinekriegs
ftabs , Konteradmiral Troubridge . an Bord mit der Bestimmung
nach Osten wieder in in See zu gehen . Man glaubt , daß der
Kreuzer zusampren mit den anderen bereits im Osten befind¬
lichen Kriegsschiffen an der gegen Montenegro geplanten
Flottendemonstration teilnimmt .

— Berlin , 1. April . Der kleine Kreuzer „Breslau "

hat Befehl erhalten , sich zur Teilnahme an der in Aussicht
genommenen Flottendemonstration an der monte¬
negrinischen Küste sich nach der Adria zu begeben. (Die
Breslau befindet sich zurzeit in Athen .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Vroßherzog haben unter dem 22.

März 1913 gnädigst geruht , den Professor Oskar Spath am Gymn -r-
fium in Karlsruhe zum Direktor des Gymnasiums in Donauefchingen
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 22 . März
1913 gnädigst geruht, den Privatdozenten Dr . Heinrich Horniger an
der Universität Freiburg zum etatmäßigen außerordentlichen Pro
fessor in der rechts - und staatswiffenschaftlichen Fakultät der Univer¬
sität Freiburg zu ernennen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 39 . Dezember 1912 den Justizaktuar Georg
Wentz Leim Notariat Wertheim zum Notariat Schwetzingen , unterm
5. Februar 1913 den Justizaktuar August Schäfer beim Lano -
gericht Karlsruhe zum Notariat Karlsruhe IV —-VII , unterm
14 . Februar 1913 den Justizsekretär Ferdinand Schwab beim Amts¬
gericht Triberg zum Amtsgericht Pforzheim und den Justizsekretär
Joseph Endres bei letzterer Behörde zum Amtsgericht Triberg versetzt.

Dadische Chronik.
© Karlsruhe , 2. April . Nach bestandener Abgangsprüfung

wurden 8 t Zöglinge des 8 . Kurses des Lehrerseminars II in
Karlsruhe und 40 Zöglinge des 6 . Kurses des Lehrerseminar »
:n Freiburg unter die Boltsschulkandidaten ausgenommen, —
Fon den Kandidatinnen , welche sich der Lehrerinnenprüfung au
>er Höheren Mädchenschule in Mannheim unterzogen und eben¬
da die, Prüfung des praktischen halben Jahres abgelegt haben ,
ind 16 zur Unterrichtserteilnng an Höheren Mädchenschulenfür
befähigt erklärt worden und von den Kandidatinnen , die sich
der Lehrerinnenprüfung an der Höheren Mädchenschule itt
Freiburg unterzogen und die Prüfung des praktischen Halb¬
jahres üblegten , wurden zur Unterrichtserteilnng an Höheren
Mädchenschulen 23 und zur Unterrichtserteilung an Volksschulen
und in den Fächern der Volksschule an Höheren Mädchenschulen
1k für befähigt erklärt .

X Karlsruhe . 2. April . Vom 1 . bis 20. August wird hier
ein Lehrkurs zur methodischen Ausbildung und Fortbildung
von Lehrern für Knabenhandarbeitsunterricht abgehalten , an
>em Lehrer von Anstalten aller Schulgattungen des Landes
teilnehmen können.

X Ettlingen , 2 April . Der Eroßherzog stattete ani
Montag abend unserer Stadt einen Besuch ab . Der Landes -
fürst traf gegen Abend im Automobil hier ein und begab sich
sofort nach der Unterosfizicrschule, die eingehend besichtigt
wurde . Nach der Besichtigung fand ein Abendessen im Offi¬
zierskasino statt . Nach demselben kehrte der Eroßherzog im

Die Stadt hatteAutomobil wieder nach Karlsruhe zurück
verschiedentlich Flaggenschmuck angelegt .

: : Ettlingen , 2 . Avril . Der angebliche Prokurist Lausch
aus Wiesloch, der zahlreiche Schwindeleien verübte , ist hier
jestgenommen worden . Es ist der frühere Finanzassistent A.
Karcher aus Karlsruhe , der erst am 19. März aus dem Ge¬
fängnis entlasten wurde .

© Pforzheim , 2. April . Nachdem der hiesige Milchhänd-
lcrverein den von den Milchproduzenten des Nagoldtals in
Vorschlag gebrachten Milchpreisaufschlag abgelehnt hatten ,
wurde in einer Versammlung des Milchlieferungsverein » de»
Nagoldtals befchlosten , die Milchlieferung nach Pforzheim nicht
einzustellen, dagegen die Preiserhöhung auf einen späteren
Zeitpunkt einzustellen.

X Obergrombach (A . Bruchsal) , 2. April . In einem An¬
fall von Geistesgestörtheit hat sich der Landwirt Fr . Ianzer den
Hals durchschnitten.

Heidelberg . 2. April . Prinzessin Max von Bade « har
das Protektorat über das Berfsrgungshaus Heidelberg -Hand¬
schuhsheim übernommen .

# Heidelberg, 2 . April . Ein Teilnehmer an der badischen
Revolution , der 84jährige , frühere Schreiner Johann Klei «,
welcher als zwanzigjähriger Jüngling dem Freischarenkorps sich
anschloß , ist hier verschieden . Er beteiligte sich an verschiedenen
Gefechten und erhielt im Gefecht bei Ladenburg einen Streif¬
schuß . Rach Beendigung des Aufstandes durch die Preußen ging
er mit einer größeren Anzahl Flüchtlinge (unter Führung von
Aug . von Willich) nach Frankreich . Nach einem Jahr kam er
wieder nach Heidelberg zurück. Seine Teilnahme an dem Auf¬
stand hatte keine schlimmen Folgen gehabt , er mußte nfet dann
drei Jahre bei dem damaligen 2 . Bad . Füsilier -Bataillon m
Freiburg dienen .

© Weinheim, 2 . April . In der vorgestrigen Generalversammlung
des Gewerbevereins teilte der Vorstand , Herr Malermeister Schulz ,
einen Beschluß des Verwaltungsrates mit, wonach beabsichtigt ist, den¬
jenigen hiesigen Mitgliedern , die sich an der Jubiläumsausstellung
Karlsruhe 1815 durch Beschickung beteiligen , in Gestalt einer Platz¬
prämie einen finanziellen Zuschuß aus Vereinsmitteln zu gewähren.

© Weinheim, 2 . April . Die Genossenschaft „Automobilverkehr
Weinheim—Trösel" hielt gestern im Easthause zum „Müllheimer Tal "

ihre Generalversammlung ab. Im Tätigkeitsbericht wurde festgestellt ,
daß der Automobrloerkehr im Jahre 1912 von 91909 Fahrgästen be¬
nutzt wurde . Aber wegen der niedrigen Tarife für Arbeiterwoche»,
karten konnten die Selbstkosten nicht gedeckt werden . Infolgedessen
haben vier Eenoffenschafter zugunsten der Gesellschaft auf Anteile von
zusammen 15 909 M entsagt. Nachdem auch die badische und hessisch -
Regierung je 2599 JL also zusammen 5000 <M Subvention in Aussicht
gestellt haben , ist der Fortbestand des Automobilverkehrs nunmehr
gesichert. ^

A Bödigheim (A . Buchen) , 2. April . Im Eememdewalde
wurde von einem hiesigen Maurer das Skelett eines Mannes
gefunden . An dem Baume vor dem der Fund gemacht wurde,
hing ein Strick, an dem sich noch einige Halswirbelknochen be¬
fanden. Man hatte es also mit einem Selbstmord zu tun .
Durch Kleiderüberreste und eine Dienstmütze konnte festgestellt
werden , daß der Tote der seit Juli v . Js . vermißte Schlotzkut .
cher Giefer von hier war .

() Wertheim . 2 . April . Durch eine Nottz der „Werth .
Ztg .

"
, welche mitteilte , daß ein Buchhalter in Kifsingen nach

Unterschlagung von 3090 Mark geflüchtet sei, konnte die
Verhaftung des Defraudanten hier gewirkt werden . Der junge
Mann war früher in Wertheim in Stellung und dadurch hier
bekannt . Auf seiner Reise stattete er zur seinem Verhängnis
unserer Stadt einen Besuch ab . wo seine Verhaftung aufgrund
der Zeitungsnotiz erstatteten Anzeige erfolgt . Von dem ver¬
untreuten Gelde hatte er noch 2 Mark 80 Pfennig bei sich .

A Baden-Baden, 2 . April . Die persönliche Berechtigung zum
Betrieb der Kronen-Apotheke in Baden--Lichtental, die durch Verzicht
des seitherigen Berechtigten in Erledigung gekommen ist, wird zu»
Bewerbung ausgeschrieben . Der neue Berechtigte hat die vorhan¬
denen Vorräte und Einrichtungen gegen Vergütung zu übernehmen

kc . Obrrkirch, 2 . April . In einer vor kurzem in der Gräßelmühle
in Obersasbach bei Achern stattgefundenen gutbesuchten Versammlung
mittlerer Reichspost , und Telegraphenbeamten wurde ein neuer
Kreisverein „Mittelbaden " des Verbandes mittlerer Reichspost - und
Telegraphenbeamten gegründet mit dem Sitz in Oberkirch. Die Der
sammlung leitete Oberstpostasfistent Eisinger (Baden-Baden) , der
Vorsitzende des Bezirksvereins Karlsruhe. Die Bildung des Verein
wurde endgültig vollzogen und hierauf die Vorstandswahlen vorge
nommen, die folgendes Resultat hatten : Postsekretär Reese (Ober ,
kirch ) 1 . Vorsitzender , Oberpostasfistent Wahl (Bühl ) 2 . Vorsitzende
Postassistcnt Hauck (Oberkirch) Schriftführer, Oberpostasststent Ehred
( Appenweier) Kassierer . Beisitzer Oberpostasfistent Schönhals (Kehl
Postverwalter Sieber (Ottersweier ) und Postsekretär Petzold (Achern

X Kehl, 1 . April . Die Rheinhafengesellschaft hatte gestern de»
Besuch des Oberberghauptmannsvon Belsen aus Berlin , zweier vort»
Rate aus dem Königl . Prcuß. Handelsministerium, sowie der Bor
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zur Elbe und nach Berlin staffelweise zu versperren , sie sei
ferne Aufaabe .

Blücher ließ sich Liese Weisheiten durch den Major Rühle
verdolmetschen und wurde nur durch die inständigen Bitten der
anderen davon abgehalten , des öfteren mit wetternden Flüchen
loszubrechen.

Endlich schnob er , den Degen aufstampfend : „Donner noch
eins ? Ich denke , wir haben den Feind bei Leipzig in der Falle ,
Wer spricht denn von Berlin ? Die Parthe muß hinter uns .
Das Netz hat da eben noch ein Loch, zum Teufel .

"
Rühle verdolmetschte das mit höflicheren Worten , und weil

alle kaut zustimmten , mußte sich Prinz Bernadotte wohl oder
übel zu einer Antwort darauf herbeilassen. Rühle sprach leise
auf Blücher ein . Krusemark unterstützte rhn . Blücher nickte
brummig :

„Habt ja recht : soweit darfs nicht kommen . Zöge er ab
oder liefe über , gäb 's vielleicht ein furchtbares Beispiel . Deubel
nochmal?"

Der Kronprinz hatte flüsternd mit General Adlerkreuz
unterhandelt . Jetzt trat er vor und zog mit großer Gebärde
seinen Degen, erklärte , die ungewöhnlichen Umstände nötigten
ihn . auf Entschlüsse seiner taktischen Klugheit zu verzichten und
sich vielmehr der höchsten Gefahr auszusetzen . Gern wolle er den
Heldentod sterben. Aber Blücher müsse ihm 30 000 Mann seiner
Truppen abaeben .

Dieser hatte nur auf die Zahl aus dem Munde seines Dol¬
metsch gehört . Die Halste seiner Truppen hingeben ! Seine
Brauen zogen sich dichter zusammen und prüfend , drohend maß
mt den Schweden mit festem Blick.

Wenn du zu schwach oder untreu wärest !
All« blickten auf den Marschall . Sie fühlten , daß ein

stha-erer Kampf in feittet Seele war .
Mit stolzem Bekennen begegnete General Adlerkreuz den

Kroge» «nd Befehlen Blüchers.
von. Micksrirtrat Zguderer -der Nordarinee

sein halbes Heer und damit gleichsam den Oberbefehl ab , be¬
gnügte sich mit einem untergeordneten Posten für den großen
Kriegstag , der sich nunmehr rings aus brauenden , wogende!»
Nebeln zu hellem Conncnglanz entrungen hatte .

Beim Zurückreiten winkte Major Rühle dem Schweriner .
.,Daß Jhr 's wüßt , Lützower: Vorgestern nahm Blücher

Möckern , aber heute morgen hat er den größten Sieg erkämpft ,
noch ehe ein Schuß fiel . Prinz Bernadotte kommandiert das
Korps Langeon und greift an . Heute muß cs sich entscheiden
der Feind kann uns nicht mehr ausweichen.

Wic 's auch komme , und wenn alle fallen in der Schlacht, die
Breitenfelder Konferenz sollte dem Marschall Vorwärts die
Welt nimmer vergessen .

"
Des Lützowers ehrsüchtige Blicke folgten dem voraufreiten¬

den Marschall. (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 2 . April . Die in hiesigen mufrkliebenden Kreise »

wohlbekannte Konzertsängerin Fräulein Else Zoos hat kürzlich mii
großem Erfolge in mehreren badischen Städten gesungen , so u . a . in
Freiburg und Achern . Die vorliegenden Berichte sprechen sich all.
schmeichelhaft über das Können ' der jungen Künstlerin aus . S -
schreibt die „Freib. Ztg.

" u- a . : „Wir lernten in Frl . Joos ein-
Sängerin kennen , die durch ihr symvrthisches , wohlklingendes Orga-
und ihr ungekünsteltes Auftreten einen sehr guten Eindruck Hinte ,
ließ . Die gediegene Ausbildung der Otimme , sowie die Auffassung
befähigen Frl Joos zur Wiede . gäbe von Liedern des verschieden¬
artigsten Inhalts . Doch scheint die Hauptstärk« auf dem Gebiet der
Anmutig-Heiteren zu liegen , — ein Gebiet, das von den wenigste».
Sängerinnen mit Natürlichkeit beherrscht wird.

" — Heber «in an
deres Konzert in Freiburg, bei dem Frl . Joos ebenfalls mitwirkt«
schreibt die „Neue Deutsche Frauenztg." : „Frl . Joos brachte mehrere
Lieder mit ihrer klangvollen, trefflich geschulten Stimme zu schönste »
Wirkung und Herr Weber bewies sich von neuem als feinsinnigen In
terpreten Mozartscher und Wcismannscher Violinkompositionen.

"
Auch die ,Rb Musik- und Theater-Zta, " urteilt bei dieser Gelegen-

heit : „Die Karlsruher Sopranistin E . Joos hat jüngst int Freiburge,
Frauenklub mit Liedervorträgen Schubert , Wolf , Weismann , beglei¬
tet von dem Komponisten I . Weisnrann, einen schönen Erfolg ge¬
habt.

"
— Karlsruhe, 2 . April . Vom Grotzherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Der Gedanke, durch gegenseitige Ecsamtgastspieb
der beiden ersten Theater des Landes, der Hoftheater Mannheim und
Karlsruhe, den Theaterbesuchern die Novitäten der beiden Schwester«
bühnen vorzusühren , wurde in den Jahren 1898 u. f. wiederholt aus-
geführt : das letzte Austauschgastspiel hat im Jahre 1993 stEgefu »
den . Dieses Jahr wird nun der Gedanke wieder ausgenommen. Das
Hoftheater Karlsruhe wird, wie schon kurz mitgeteilt ) am Montag,
den 11 . Maltershaufens „Oberst Chabert " in Mannheim zur Auf
führung bringen und das Hoftheater Mannheim wrrd hier am Dienst
tag, den 22 . ein Eefamtgastspiel mit Kienzls „Kuhreigen" »emit*
flotten

-ft Freiburg, l . April . Das Freiburger Kammer-Mufikfes
findet in diesem Jahre am 5„ 7. und 8. Mai statt. Ausführend
Künstler sind das Frankfurter Rebuer-Quartett unter Mitwirkung
von Ludwig und Hermann Keiper (Frankfurt) und die Münchn «
DIäservereinigung des Kgl. Hoforchesters.

VT . Wien, 2. April . (Tel .) Während der gefttigen Abendvor¬
stellung im Hofburgtheater hat sich bei verdunkettem Zuschauerravm
in einer Parterre -Loge ein Mitglied der hiesigen Aristokratie , Gra
Sarnheim , bevor er noch daran gehindert werden konnte , Mer feiuee
Kleider entledigt und über die Logeubrüstung gehängt und sich dann
selbst splitternackt daneben gesetzt . Er wurde von den Zuschauer«
bald entdeckt , und Beamte des Hofbrgtheaters zogen ihn zunächst in
den Borraum der Loge , woraus der Graf in di« Wohnung gebracht
wurde . Er dürfte zu viel getrunken haben und in diesem Zustand
bei Eintritt der Verdunkelungdes Zufchauerraumes der Meinung ge¬
wesen sein , daß er sich zu Hause befind « und im Begttff sei» sich schla¬
fen zu legen. Graf Sarnheim war im Touristenkostüm mit Wade«,
strümpsen und Bergschuhen in das Theater gekommen unnd hatte zw
erst einen Parterresitz eingenommen, den er aber dann gegen ei» S«* :
ganze Loge um tauschte, wo er natürlich in seinem Touristenkostüs
cro&es Ankleben erregte.
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Nr. 150 Mittagblatt . Mittwoch, den 2. RprN 181». Dnvrfiy -e « reff »»
^Lnde , Direktoren und Bergräte der König ! . Vergwerksdirektio »
Recklinghausen und Saarbrücken . Die Herren kamen unter Führung
des Obcrregierungsrates Hermann der Kroßh . EeneralSiiektion de «
Badischen Staatseisenbahnen , des Herrn Bauret Kupserschmid de»
OLerdirektir-n des Wasser- und Straßenbaues , Karlsruhe , der Vor
stände der hiesigen Dahnbauinspcktion wie der Giiterverwaltung uns
des Direktors der Rheinhafengesellschafi mit dem beflaggten Kehle«
Hasenboot von Straßburg hier an und besichtigten die Hafenanlageir .
insbesondere den von dem Preußischen Bergsiskus hier erworbenen
nnd zu Kohlcnumschlagzwcckcn bestimmten Hafenplatz im Ausmaße
von 26 000 Quadratmeter . Nach der Besichtigung nahmen die Herr -: .,
das Mittagessen im Hotel „Blume " ein .

«t . Suggental (A . Waldkirch) , 2 . April . Ein verheeren¬
des Schadenfeuer entstand gestern nachmittag in der Dorf¬
mühle. Der umfangreiche Eebäudekompler mit Scheuern , Stal
langen , einsnr Wohnhaus und einem kleineren bewohnten
Nebengebäude war in kurzer Zeit niedergebrannt . In den
Flammen ist auch ein Rudel junger Schweine umgekommen.
Die aus der Amtsstadt Waldkirch, aus Denzlingen und aus
Buchholz herbeigeeilten Feuerwehren hatten zusammen mit
der einheimischen Wehr alles aufzubieten . um das bekannte
Bad- und Kurhaus Suggental vor dem Feuer zu retten . Die
Lntstehungsursachs ist nicht bekannt .

-f- Freiburg i . B . , 2 . April . Ein lediger Kupferpntzer aus
Basel, der sich am 18 . Januar b . I . wegen eines Lungenleidens
in selbstmörderischerAbsicht einen Schuß in den Leib beibrachte,
ist nun seiner Verletzung in der Chirurgischen Klinik erlegen.

5f Triberg , 2 . April . Eine Versammlung von Interessen
te« der Fremdeninduftrie beschäftigte sich mit der Hebung des
Fremdenverkehrs auf dem Schwarzwald . In der Verfamm
lung waren anwesend Vertreter aus Hausach , Haslach , Wolfach,
Hornberg, Triberg , Villingen , Donaueschingen, Furtwangen
und anderen Schwarzwaldorten . Man beschloß ein eigenes
Fremdenblatt für den S «hwarz»vald herauszugeben , ferner die
Anschaffung einer Reliefkarte von der Schwarzwalddahn . Die
umfangreichen Vorarbeiten für die Versammlung und für das
Frenldenblatt wurden von dem Vorsitzenden der vorbereitenden
Kommission , Bürgermeister de Pellegrini , erledigt .

) ( Donaueschingen, 2 . April . Zum Direktor des hiesigen
Gymnasiums ist Professor Osk. Spath , bisher am Gymnasium
in Karlsruhe , ernannt worden . Prof . Spath steht im 81 . Le¬
bensjahr . Er war früher Professor in Lörrach, dann in
Bruchsal und seit 1900 in Karlsruhe .

A, Münchingen (A. Bonndorf ) , 2 . April . In der vorletz¬
ten Nacht brannte der abseits vom Haufe stehende Tanzsaal des
Gasthauses „zum Kranz " nieder . Der Schaden beträgt zirka
10 000 Mark .

A Buggenried , 1 . April Am Samstag abend wurde nach
einem Wortwechsel der von Jgelschlatt gebürtige Landwirt Io
Hann Morath von einem hier wohnhaften Schweizer durch
zwei Messerstiche in die Brust schwer verletzt. Morath ist im
Bonndorfer Spital , der Täter im Amtsgefängnis unter¬
gebracht .

r . Walldach (A. Säckingen) , 1 . April . Gestern waren ein
Sohn und eine Tochter des Akzisors in Oeflingen damit be¬
schäftigt , mit einem Viehviergespann Dung zu führen . Das
vordere Paar ging durch , wobei das 28jährige Mädchen unter
die Räder kam. Der Wagen ging über das Mädchen hinweg .
Dabei erlitt dasselbe so schwere Verletzungen, daß es nach etwa
einer Stunde starb.

® Hilzingen (A. Konstanz) , 1 . April . Beim Putzen eines
unvorsichtigerweise nicht entladenen Revolvers ging ein Schutz
los und traf den 60jährigen Ehr . Flaig in den Unterleib , der
lebensgefährlich Verletzte wurde zur Operation nach Konstanz
überführt .

Id Böhringen (b . Radolfzell ) , 2 . April . Durch Feuer wurde
oas Haus des Fabrikarbeiters V . Buck eingeäschert. Der Brand
dürste durch einen Kamindefekt entstanden fein.

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
G Mosbach, 2 . April . Die konservative Partei hält am

6. Juli hier eine geschlossene Wahlkreisversammlung für den
70. Laudtagswahlkreis Mosbach ab. In derselben wird Frei¬
herr von La Roche eine Begrüßungsansprache halten und Kauf¬
mann Julius Strehler aus Durlach das Thema : „Unsere Gegner
und deren Schlagworte " behandeln . Sodann gedenkt man zur
Kandidatenaufstellung zu schreiten . Der Wahlkreis war bis¬
her durch den Landwirt und Mühlenbcsitzer Banschbach (kauf .)
in Auerbach vertreten .

Ans de« Kemeindeverwaltuugen .
_L Brette », 2. April . Der Bürgerausschuß genehmigte die

Summe von 110 000 Mark für Einführung der Elektrizität ,
ferner die Einführung einer Gemeindesteuer für Warenhäuser .
Abgelehnt wurde ein Antrag auf Einführung einer Gemeinde-
und Warenhaussteuer .

0 Villingen , 1 . April . In der gestrigen Sitzung des Gemeinde -
»ats würbe der Voranschlag für bas Jahr 1913 festgestellt. Die Ge,
samtausgaben belaufen sich auf rund 93Ü 977 Jl , denen eine Einnahme
»on 690118 Ji gegenübersteht. Zur Bestreitung des ungedeckten Auf¬
wandes von rund 240 859 -4t wird eine Umlage von 38 -3 auf Liegen -
schasts- und Betriebsvermögen , 16 4 auf Kapitalvermögen und
60,8 % auf 1 M Staatseinkommensteuerfatz neben einer Bürgergenuß '
Auflage von zusammen rund 20 002 M erhoben.

Donaueschingen, 2 . April . In mehrtägiger Verhand »
lvng hatte sich der Bezirksrat mit einer verwaltungsgericht¬
lichen Klage zu befasien , die von 28 Mitgliedern des Bürger -
nnskchusses in Bräunlingen gegen den dortigen Bürgermeister
Bertfche erhoben worden war . Die Anklage umfaßte 36
Punkte, in welchen der Bürgermeister gegen seine Amtspflich¬
ten verstoßen haben sollte . Der Bezirlsrat hielt eine Dienst ,
«Utlassung nicht fiir begründet , erteilte aber wegen zweier
-Falle dem Beklagten je einen Verweis , sprach ihm wegen
7 Beschwcrdepunkten seine Mißbilligung aus . In den übri¬
gen Fällen wurde auf eine disziplinäre Ahndung nicht er¬
kannt.

U] Wollmatingen lA . Konstanz) , 2 . April . In der letzten Biir -
<er»usfchußfitzung wurde der diesjährige Voranschlag durchberaten
dnd genehmigt . Darnach betragen die Einnahmen 41 632 . K, denen
62 778 -4t Ausgaben gegenüberstehen, fodaß also 41146 durch Um¬
tosen zu decken sind , was bei unserem Steuerkapital von 17128110 - It
»irre Umlage von 24 4 ergibt . Das Steuerkapital hat sich gegen das
Vorjahr um 1 299 990 Ji vermehrt .

Zu dem Großfener in Langensteinbach .
B . Langensteinbach (A . Durlach) , 2. April . Zu dem Größ¬

ter . das am Vlontag abend die Fabrikräumlichkeiten der Zie -
Wei »ott Gebrüder Better einäscherte, wird uns noch geschrie¬
ben : Der große dreistöckige Hauptbau , sowie der gesamte Schup,
drn - und Barackenkomplcx der Dampfziegelei sielen dem Feuer
tu !»« Ovssr . Das Feuer entstand in einem Trockenraum auf der

I
Lbcstseite des Hauptbaues und dehu.te sich von hier aus durch
den aus Südwesten wehenden Wind innerhalb kürzer Zeit au :
die ganze etwa 80 Mete: betragende Länge desselben mit sol
cher Geschwindigkeit aus , daß in Zeit von einer Stunde de
ganze Bau dem Erdboden eben war . Von da aus griff da-
Feuer auf die anstoßenden Schuppen und Baracken über und in
einer weiteren Stunde lagen auch diese in Schutt und Asche .
Von dem gewaltigen Flammenmeer kann man sich ungefähr
eine Vorstellung machen , wenn man sagt, daß auf mehrere Kilo
mcter im Umkreis alles taghell erleuchtet war . Die gleich zu
Beginn der Katastrophe auf der Brandstätte erschienene hiesige
Freiw . Feuerwehr , sowie auch das anwesende Publikum sahen
sofort ein , daß an eine Rettung des brennenden Objektes nicht
zu denken war und so blieb die Tätigkeit der Feuerwehr au ;
den Schutz des Maschinen- und Kesselhauses, sowie auf das
Elektriztätswerk , welches unseren Ort mit elektrischer Energie
versteht, beschränkt . Daß diese Gebäudeteile vom Feuer ver¬
schont geblieben sind, ist dem Umstand zu verdanken , daß sie sich
auf der äußersten Westseite des Werkes befinden und somit das
Feuer von hier durch den Wind abgetrieben wurde . Ein wei¬
terer glücklicher Umstand ist der , daß in der Windrichtung zwi¬
schen dem brennenden Objekt und den nächsten Privathäusern
eine Distanz von ca . 50 Meter ist, da sonst möglicherweise noch
Privatgebäude hätten vernichtet werden können.

Ueber die Entstehungsursache herrscht noch völliges Dunkel
und erst die Untersuchung wird ergeben, ob Brandstiftung oder
besondere Umstände vorliegen . Vielfach neigt man der An¬
sicht zu , daß die Ursache , wie wir bereits gemeldet, in Kurz -
fchluß zu suchen ist . Bei den Löscharbeiten stürzte der Feuer
wehrmann Philipp Rausch vom Dach des Kesselhauses herab
Jedoch hat derselbe keinen nennenswerten Verletzungen erlit
ten . Weitere Unfälle find nicht zu beklagen.

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 2 . April .

# Aprilscherze wurden am gestrigen 1 . April wieder in
großer Zahl gemacht . Namentlich die Zeitungen brachten manch
fröhlichen Einfall , der auch manch fröhlichen Hereinfall zur
Folge hatte . Aus unsere Ankündigung von der Auf¬
findung der Mona Lisa fanden sich tatsächlich Leute bei der
hiesigen Gemäldegalerie ein , um das berühmte Meisterwerk
Leonardos zu besichtigen . Auch aus dem Meßplatz waren , wie
man uns mitteilt . Leute erschienen , die die Lampions für den
geplanten Lampionzug zu Ehren des Herrn Oberbürgermeisters
anläßlich des Zustandekommens der „Karlsruher Eisenbahn -
Aktiengesellschaft " holen wollten . Viel Bewunderung fand so¬
dann der Ozeanflng des Zeppelinlustschiffes „Hansa" und herz¬
lich lachte man über die stürmische Reichstagssitzung, in der die
Sozialdemokraten für die Wehrvorlage stimmten . Eratulations -
schreiben aus unserem Leserkreise bewiesen, daß es noch Viele
gibt , die Aprilscherze verstehen und so freuen wir uns , daß die¬
selben wirklich ihren Zweck erreicht haben .

Nicht alle werden das sagen können. Z . V . unsere Kollegen
in der alten französischen Krönungsstadt Reims gewiß nicht.
Ter Aprilscherz der in Reims erscheinenden Zeitung „Courier
de la Campagne " wird , wie uns ein Telegramm von dort mel¬
det, wohl noch ein lästiges , nicht lustiges , Nachspiel haben . An¬
läßlich des 1 . April brachte nämlich jene Zeitung an erster
Stelle in riesengroßen Lettern die Nachricht , daß ein Zeppelin -
Luftschiff , nachdem es längere Zeit über den Festungen Toul
und Verdun gekreuzt batte , in der Näbe von Reims zur Lan¬
dung gezwungen worden war . Diese Nachricht rief unter der
Bevölkerung eine lebhafte Unruhe hervor und in hellen Hansen
eilte man vor die Stadt nach dem näher bezeichneten Orte , um
das Luftschiff in Augenschein zu nehmen.

Inzwischen hatten auch die Pariser Blätter Nachrichten
von der Landung des Zcppelinschen Luftschiffes erhalten und
zahlreiche Reporter und Operateure von Filmfabriken mach¬
ten sich auf den Weg nach Reims . Allgemein groß war aber
die Enttäuschung , als sich plötzlich die Unwahrheit der Nach¬
richt herausstellte . Erst war man geneigt , den Scherz als sol¬
chen aufzusassen , schließlich wurde die Menge aber wütend .
Man eilte in die Stadt zurück und versuchte dort in die Re¬
daktion der Zeitung einzudringen . Ein starkes Polizeiaufge¬
bot war rasch zur Stelle und nur mit knapper Not gelang es
den Wächtern des Gesetzes, die Redakteure in Sicherheit zu
bringen . Das Gericht aber , das keinen Scherz versteht , hat
sich der Sache angenommen , und die Zeitung wird wegen
wissentlicher Verbreitung falscher Nachrichten zur Verantwor¬
tung gezogen werden.

--ft Aus dem Hofbericht. Der Erogherzog nahm am Mon¬
tag abend an einem Essen des Offizierkorps der llnteroffizier -
schule in -Ettlingen teil . Gestern vormittag hörte Seine Kgl .
Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Böhm. Um 12 Uhr nahm der Eroßher -
zog die Meldung des Rittmeisters Grafen von Helmstatt im
Ulanen -Regiment Prinz August von Württemberg ( 1 . Posen -
chen) Nr . 10, bisher im 2 . Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 ,

entgegen. Nach halb 1 Uhr traf Prinz Albrecht zu Schaumburg -
Lippe mit seinem Sohne dem Prinzen Franz Joseph hier ein .
Der Eroßherzog empfing den hohen Besuch am Bahnhof und
geleitete denselben zum Großh. Palais . Nachmittags und
abends hörte Seine Königl . Hoheit die Vorträge der Geheim-
rät Dr . Freiherr von Babo und Dr . von Nicolai .

# Dementi . Die durch die Presse laufende Nachricht, daß
in nächster Zeit Veränderungen in der Besetzung des Kollegiums
des Unterrichtsministeriums bevorständcn . trifft , wie die amt¬
liche „Karlsr . Zig .

" von zuständiger Stelle erfährt , nicht zu .
-f Aus dem städtische» Voranschlag. Der Ertrag des

städtischen Gaswerks bewegt sich in fortgesetzt ausjteigendcr
Linie , obgleich vielfach anstelle der Gasbeleuchtung Elektri¬
zität getreten ist , besonders bei der Beleuchtung einiger Stra¬
ßen und Plätze . Das Gaswerk brachte im Jahrs 1911
2 868 718 Mark ein , nach dem Voranschlag für 1912 2 561 880
Mark , und im Voranschlag für das laufende Jahr ist ein Er¬
trag von 2 688 980 Mark vorgesehen . Hierzu kommen natür¬
lich in Abzug die Verwaltungskosten , die Lasten des Betriebs
usw . Die Ablieferung des Reinertrages an die Stadthauvt -
kasse ist mit 542 546 Mark in den Voranschlag für 1913 ein¬
gestellt gegen 125 998 Mark . Unter Annahme einer Ver -
brauchszunahnie von 8 Prozent rechnet man in diesem Jabr
auf eine Gcsamtabgabe von 13 Millionen Kubikmeter . Aus
der Installation bezieht das Gaswerk in diesem Jahr 4000
Mark .

# Die Bolksbibliothek des badischen Frauenvereins Hai eine
außerordentlich rege Wiiitertätigkcct entfallet . 3700 Bände wurden
im Laufe der Herbst- und Wintermonatr an 88 Gemeinden des Lan¬

des verlcmdt und auch die Lichtbilder sind viel gewandert. Der
Bücherbestand ist durch zahlreiche Neuanschaffungen im Herbst be¬
trächtlich vermehrt und in jüngster Zeit durch Schenkungen der Groß-
herzogin Luise, der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg . sowie anderer
Freunde der Anstalt bereichert worden .

j l( Karlsruher Streichquartett. Auf das heute im Schubert-
Abend zur Aufführung gelangende unvergleichlich schöne Oktett möch¬
ten wir ganz besonders aufmerksam machen .

A Bortrag . Einen interessanten Lichtbildcrvortrag „Eine Wan,
derung durchs schöne Schwabenland" oerar.staltei der Verein der Wirrt -»
temberger in Gemeinschaft mit der hiesigen Ortsgruppe des Schwäbi¬
schen Albvereins am kommenden Donnerstag abend ;%9 llhr rnv
unteren Saale des Cafe Nowack . Der Vortrag , welchen der Vor¬
sitzende des letztgenannten Vereins , Betr '

. l-bsassisient V . Keller , über¬
nommen Hai , wird in drei Abteilungen : 1 . Städtebilder , 2. Wander¬
bilder aus der Alb und 3 . Wanderbilder aus dem württembergischetr
Schwarzwald , hier noch nicht gesehen , teilweise auch farbige Remmf -
nahmen un > damit den Beweis bringen , daß es dem Schwabenllrnds
an schönen besuchenswerten Punkten keineswegs mangett . Httr
wohnhafte Württemberger , die Mitglieder der hiesigen Wander¬
vereine , sowie Kenner und Freunde des schönen Schwabenlandes sind
zu dem Vortrag willkommen.

# Baronin Elsa Laura von Wolzoge», die beliebte Lautenkünst¬
lerin , hat sich für ihr diesjähriges Konzert den 8. April gewählt . Rach
der Menge ernster und schwerverständlicher Musik , die unsere Kunst¬
freunde im Winter gehört haben , werden die heiteren und allge¬mein verständlichen Darbietungen dieser bedeutenden weiblichen!
Lautenkünstlerin allgemein willkommen geheißen werden . Das Kon ,
zert wird im Künstlsrhaus stattfinden , dessen Saal für solche Ver¬
anstaltungen besonders gut geeignet ist. Das Arrangement besorgt
die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeldt , Kai¬
serstraße 114 .

'X' Der Znstrumentalverein bringt in seinem nächsten Konzert am
12 . April Pergolesis komisches JntermeM „La serva padrcma " (Dis
Magd als Herrin ) in szenischer Darbietung zur Aufführung und zwar
unter Benützung der Originalpartitur der Pergolesi -Gesellschast und
der dementsprechenden kleinen Orchesterbesetzung mit Cembalo . Fer¬
ner bringt das Programm eine ebenfalls seit 1851 nicht wieder belebte
Copran -Solo - Kantate mit Orchester „Orseo"

, sowie ein Orchestertrio
in drei Sätzen . Der musikalische Leiter Münz wird über die musik¬
geschichtliche Bedeutung Pergolesis und die zur -Aufführung gelangen¬
den Werke mit einigen' einleitenden Worten den Abend eröffnen .
Als Solisten sind Frau Käthe Warmersperger , Frl . Hildegard Schu¬
macher und Herr Otto Meßbecher vorgesehen . In richttger Erkennt¬
nis , daß die ebenso eigenartige wie seltene Darbietung auch weiters
Kreise interessieren dürfte , hat sich die Vereinsleitung entschlossen ,
auch an Nichtmitglieder Eintrittskarten abzugeben.

ö Handels -Hochschullurje . Man schreibt uns : Die Vorlesungen
des Sommersemesters beginnen am 14 . April . Aus dem Gebiete de»
Rechtswissenschaft wird Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhardt übet
den unlauteren Wettbewerb lesen . Herr Professor Dr . von Zwiedine »
spricht über die deutsche Industrie , namentlich die Entwicklung ihre »
Organisation (u . a . über Kartelle , Trusts usw .) . Die Vorlesunge »
des Herrn Oberbaurat Rehbock über die Ausnutzung des Wassers «nt
seine Kräfte dürsten auch über die kaufmännischen Kreise hinaur
reges Interesse finden . Ueber Kunstgeschichte , ein Wissensgebiet , da;
bis jetzt noch gar nicht in den Handeshochschulkursen behandelt weo
den konnte, wird Herr Oberbauinspektor Dr . Hirsch , Bruchsal
sprechen . Das Thema des Kurses lautet : „Einführung in das Weft .
und in die Geschichte der Architektur" . Es werden jetzt auch in Pforz :
heim auf Veranlassung verschiedener Vereine unter Leitung der Stadt -,
Verwaltung Handels -Hochschulkurse nach dem Muster der Karlsruhe :
Kurse abgehalten . Der jetzt beendete Winterkurs erfreute sich ein «'
außerordentlichen Besuches , die Vorlesungen waren insgcffamt vo»
über 850 Hörery belegt.

§ Unfall . Gestern nachmittag kam ein Dienstmädchen, das eim.
Flasche in der Hand trug und aus einem fahrenden Straßenbahn ;
wagen aussteigen wollte , in der Karlstraße bei der Sosienstraßc z»
Fall . Dabei zerbrach die Flasche und das Mädchen zog sich Schnitt
wunden an der Hand zu .

Mermifchtrs. '
Berlin , 1 . April . ( Tel .) Eine heute erlassene Polizeiverord -

nung für den Umfang des Landespolizeibezirkes Berlin verbietet das
Tragen ungesichert hervorstehender Hutnadeln . Das Verbot tritt am
15. April in Kraft . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis
zu 60 Mark belegt .

i— Berlin , 1 April . (Tel ) Ter „Lokalanz.
" meldet : Der

gestern gemeldete Konkurs des Bankhauses Puppe in Küfttin
dürfte sich als einer der größten Herausstellen , die sich in den
letzten Jahren ereigneten . Wie verlautet , sollen die Passiven
nach den vorläufigen , aber nicht nachzuprüfenden Schätzungen
sich auf 25—30 Millionen belaufen.

— Berlin , 1 . April . (Tel .) Ein Charlottenburger Herr
bemerkte, als er gestern von Capri zurnckkehrte , daß aus seiner
Kasse für ungefähr 20 000 Mark Juwelen entwendet worden
waren .

!— Spandau . 1 . April . Der „L . -A .
" meldet : In der-

Honningsdorfer Automobilafsäre ist das Verfahren gegen dis
Arbeiter Dornburg und Spiewack eingestellt worden , dr cs
sich herausgestellt hat , daß beide für das Verbrechen nicht in?
Frage kommen .

Swincmünde , 1 . April . (Tel .) Der Bürgermeister
der Stadt llsedom, Troemel , der, wie erinnerlich , bereits seit'
längerer Zeit kpnrlos verschwunden war , dann aber von
Paris nach Usedom zuriickkehrte, wo er nach Einleitimg eines
Verfahrens wieder in sein Amt eingesetzt worden war , wirds
seit Freitag vergangener Woche wieder vermißt . Am genann¬
ten Tage nahm er noch in Cwinemünde an dtt Sitzung des
Kreistages teil , fuhr van dort nach Berlin und ist seitdem
nicht wieder zurückgekehrt . Er gab auch keine Nachricht. Der
Magistrat von Usedom hat der Kreisbehörds von Swine -
münde von dem unaufgeklärten Fernbleiben des Bürgermei¬
sters Mitteilung gemacht .

>ic> Brüssel , 2 . April . (Tel .) Das größte Theater - uni»
Zirkusgebäude Belgiens , das 10 000 Perkonen fassende
Alhambra in Antwerpen , ist kurz nach Schluß der Vorstellung
in Brand geraten und völlig zerstört worden. Das Ferrer brach
in den Dekorationsräumen aus und hatte , ehe es bemerkt
wurde , schon das ganze Bühnenhaus ergriffen . Bald stiegen
die Flammen aus dem hohen Kuppelbau heraus und die dom-,
artige Wölbung stürzte zusammen . Persone« kamen glücklicher¬
weise nicht zu Schaden . Der Materialschaden wird auf eins
halbe Million geschätzt .

= Rcwyork , 2 . April . (Tel .) Das Hochwasser des Ohio
wandert stromabwärts weiter . In der Umgebung von Ea »r»
in Illinois wurde zum Schutze dieser Stadt und deren Um¬
gebung gestern mittag der Damm bei Shawneefto« « d« ch-
-tochen . um einen Teile des Hochwasse rs Abfluß z« verschaffen.

Aus dem gewerblichen Lebe«." Krefeld , 1 . April . (Tel .) Während in emer heute
Versammlung der freiorganisierten cnwständigen FüttereiaebeÄrr iw
geheimer Abstimmung mit 1755 gegen 7 Stimmen f«r die ForUechon«des Ausstandrs gestimmt wurde, beicklch heute a&enb b*r ArbeSft
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artwBCTlwHift der rheinischen Seidenindustri« in feiner Generalver-
sannnlung , den Betrieb in sämtlichen Berbandsfirmen am Donners-
1«̂ , den 3. d. SM-, wieder aufzunrhmen , soweit Arbeit vorhanden ist.
Diejenigen Arbeiter, die sich bis Mittwoch , den 9 . d. M . . einschlictz .
lich zur Arbeit gemeldet haben , werden zu den ireuen Bedingungen
ante: Anerkennung des Tarifs eingestellt, soweit Arbeit vor«
Hemden ist.

Von Donnerstag, den 8. d . M .. an bis auf weiteres unterstütz:
der Arbeitgebervrr̂ nd der rheinischen Seidenindustrie die Arbeit¬
geber der Färbereien für jeden fehlenden Arbeiter mit 2 M pro Tag
und Kopf solange, bis zwei Drittel der Stärke der Belegschaften der
einzelnen Betriebe vor dem Streik die Arbeit wieder ausgenommen
hoben .

UuglückSfälle im Zirkus Schutzmann .
* Berlin , 1 . April . (Tel .) Im Zirkus Schuhmann kam

«s gestern zu verschiedenen Unglücksfällen. Zunächst wurde ein
Neuer von einem Pferde gebissen , zu Boden gerissen und durch
die Manege geschleift . Er trug Hautabschürfungen davon . In
der großen Attraktion des Abends trug eine der beiden Artistin -
rwn , die in Höhe von 15 Metern sich in einer Art Reifen im
Kreise drehen , durch einen Sturz zu Boden schwere innere Ver¬
letzungen davon und mußte bewußtlos vom Platze getragen
werden.

Schließlich wurden bei der Produktion der zehn chinesischen
Gaukler zwei der Chinesen , die an einem hochgespannten Seil
au den Zöpfen zu Boden gleiten , schwer verletzt. Das Publi¬
kum verhielt sich bei den verschiedenen Unglücksfällen verhält¬
nismäßig ruhig . Die Vorstellung erlitt keine Unterbrechung.

Man der Krrftfchiffahrt.
■= Paris , 2. April . (Tel .) Der Flieger Brindejonc de

Mouliney hat gestern feine am Ostermontag angetretsne Lust«
reife von Paris «ach Madrid mit den: Flug von Burgo « nach
der spanischen Hauptstadt beendigt . Am Dienstag war Brin -
deionc de Mouliney , von Briarritz kommend , in der Nähe von
Burgos unter strömendem Regen gelandet und hatte dabei
seinen Apparat beschädigt.

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

'■= Berlin , S . April . Das preußische Abgeordnetenhaus hat in
feiner gärigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die Förderungder Landeskultur und der inneren Kolonisation, in dem 25 Millionen
gefordert werden und zwar 12 Millionen zur Urbarmachung fis¬
kalischer Moore , drei Millionen zur Melioration von Domänengrund -
stücken und zehn Millionen zur Unterstützung gemeinnütziger An-
siedekuugsgefellfchaften, an die verstärkte Agrarkommission überwiesen .

IT. Ram . 2. April . (Priv . -Tel .) Bei der gestrigen Audienz,
die der Papst einigen Franzosen und Kanadiern erteilte , segnete
der Papst,mit ziemlich lauter Stimme die Erschienenen. Er
sah sehr hinfällig und auffallend blaß aus . Seine Augen wa¬
ren glanzlos , der Kopf zur Seite geneigt , der Gang ist müde
und schleppend . Eine vatikanische Persönlichkeit äußerte , er sei
ähnlich ergriffen gewesen, wie bei jener Audienz , in der
Leo XIII ., fast schon wie eine unirdische Erscheinung unter die
damals Anwesenden getreten wäre .

i= r Madrid , 1 . April . König Alfons Unterzeichnete heute
den französisch-spanischen Bertrag ; die amtliche Veröffent¬
lichung erfolgt morgen .

L Rewyork, 2 . April . (Privattel .) Die Rewyorker
Blätter schätzen das Vermögen des verstorbenen Multimillio¬
närs Pierpout Morgan auf 800 Millionen Dollar . Die Testa-
mentseröffnung findet nach der Beisetzung statt . Das Testament
wird große Summen für Unterstützungen enthalten : der Haupt -
teik fällt aber feinem Sohne Pierpont Morgan jr . zu . Dis
Bücher- «nd Kunstschätze werden auf 400 Millionen geschätzt.

Die «e«e Revolution i« Mexiko .
S. .. . --- Rewyork, 1 . April . (Reuter .) Nach einem Telegramm
aus Mexiko wird das Kriegsdevartement den General Pascuel
Orozco junior mit 3000 Mann nach dem Staate Morelos gegen

'die Anhänger Zapatas schicken. Es wird bestätigt , daß der
General Orozco senior von Zapatrsten erschosien worden ist ,
Roch Konsularberichten ist die Stadt Lampazos von den An¬
hängern Carranzais eingenommen worden , der sich nach amt¬
lichen Nachrichten im Norden als provisorischer Präsident
proklamiert hat . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Kämpfe bei Tschataldjcha .

' = Sofia , 1. April . (Agence Bulgare . ) Vorgestern nach¬
mittag rückte der Feind in der Stärke von ungefähr drei Divi¬
sionen von Büjük und Teschekmedsche bei Fanasakris und Kum-
burgas entlang gegen den rechten feindlichen Flügel der vor
Tschataldscha stehenden bulgarischen Armee vor . Der Vormarsch
wurde durch Geschützfeuer von acht feindlichen Kriegsschiffen,
die vor Kumburgas und Ksasteros lagen , unterstützt . Das Ge¬
schützfeuer der Kriegsschiffe wurde durch das wirksame Feuer un¬
serer Artillerie rasch zum Schweigen gebracht. Sodann ging
unsere Infanterie zu einem Gegenangriff über und zwang die
Türken in einem Bajonettkampf , sich in Anordnung zurückzuzie¬
hen, wobei sie eine beträchtliche Anzahl von Toten und Ver¬
wundeten zurücklietzen .

Gestern früh rückte ein feindliches Bataillon gegen das
Dorf Arnautköj vor , wurde jedoch von der bulgarischen Artil¬
lerie ins Feuer genommen und zu einem fluchtartigen Rückzuge
gezwungen. Gleichzeitig marschierten acht andere feindliche
Bataillone mit Mitrailleusen von Kumburgas auf Jalos , mutz«
ten aber infolge eines Gegenangriffes der bulgarischen Trup¬
pen in Unordnung flüchten, nachdem sie überaus große Ver¬
luste erlitten hatten . Auch diese Vormarschbewegungen des

!Feindes wurden durch Geschützfeuer von sechs Kriegsschiffen un-
. terstützt.

Konstantinopel , 1 . April . Der amtliche Kriegsbericht
meldet : Gestern fand nur auf dem linken Flügel der Tscha-
«nldschalinie ein Artillerieduell statt . Abends wurde eine feind¬
liche Trnppcnabttilnng . die von der südwestlich des Flusses
Sladita befindlichen Sammellinie zurückgehen wollte , von dem
Artilleriefeuer unserer Truppen überrascht und dezimiert . Rach
den Erzählungen gefangener Soldaten wurde das 15. Regiment

, des Feindes m dem Kampfe bei B«ej«el-Tschekmedsche fast voll¬
ständig aufgerieben .

F . Konftantinopel , 2. April . (Privattel .) Der
Grotzweslr befahl gestern dic CinsteHnng der Feind -

)£ t ( igleit «* »d« heute ah.

s Zum Fall von Adrianopel .
— Adrianopel , 2 . April. Nach offiziellen Informationen haben

die Serben bei den Kämpfen um Adrianopel folgende Verluste er
litten : Sechs Offiziere tot und sieben verwundet ; 28? Soldaten tot
und 1188 verwundet .

In Saloniki .
= Paris , 2. April . (Priv . -Tel . ) Der „Matin " meldet aus

Saloniki , daß demnächst 5000 Mann bulgarischer Truppen ein-
treffen . Die Erregung hierüber bei den Griechen, welche Sa¬
loniki bereits als Hauptstadt des neuen griechisch-mazedonischen
Konzerm betrachteten , ist groß. ^

Griechenland meldet sich auch .
'

— London, 1 . April . Wie das „Reutsrfche Bureau " er¬
fährt , hat Griechenland den Mächten eine energische formelle
Erklärung zugehen lassen , die die Ansprüche Griechenlands in
Epirns zum Gegenstand hat . Während bekanntlich einige
europäische Regierungen beabsichtigen , einen großen Teil der
in Frage stehenden Gebiete dem neuen Albanien zuzuschlagcn ,
schlägt Griechenland in seiner Erklärung vor , die Mächte sollten
eine Kommission ernennen , die in der jetzt von Griechenland be¬
anspruchten und vollständig von griechische« Truppen besetzten
Gegend ein Plebiszit veranstalten soll. Zn der Erklärung
heißt es weiter , daß keine griechische Regierung in der Lage sein
werde, den Rückzug der Truppen aus den jetzt besetzten Stellun - ,
gen sicher zu stelle« und daß außerdem es die Bevölkerung nicht J
zulassen werde , daß die Truppen , die sie befreiten , sie der tür « ,
fischen oder albanesischen Herrschaft auslieferten .

Zur albanischen Frage . '
— Rom , 1 . April . Zsmail Kemal Bey , der, wie schon ge¬

meldet, hier eingetroffen ist, ist von seinen Söhnen Edhan
und Kiazim begleitet . Die Pacht ^Mekong" . mit dem alba¬
nischen Thronprälendenten Herzog von Montpensier an Bord ,
hat sich drei Tage in der Bai von Lalona aufgehalten . Der
Herzog hat Ismail Kemal Bey besucht. Kemal Bey hält den
Moment für gekommen, , sich zu den europäischen Mächten zu
begeben. Er ließ die Albanesen denjenigen den Treueid
schwören , die er als seine Vertreter zurückließ , und reiste
daraus an Bord der „Mekong" am Montag abend mit seinen
Söhnen , dem llnterrichtsminister Gorakuki und dem Minister
Isis Boljetinaz ab .

Wie die „Tribuns " erklärt , wird Kemal Bey einige
Tage in Rom bleiben und die Minister auffucheu , um fit über
die Lage in Albanien zu unterrichten . Er hat erklärt , er
werde auch wahrscheinlich nach London und nach den anderen
Hauptstädten reisen, um die Regierungen über die gegenwär¬
tige Lage in Albanien zu unterrichten .

= Rom , 2 . April. Der Minister de? Aeuheren , Marquis di Eon
Giuliano hat Gsmail Kemal gestern empfangen. _

- Rom , 2 . April Ismail Kemal erklärte dem . .Erornale
d'Jtalia " : Seine Freunde und die Regierung in Valona hätten ihm
geschworen , keine übereilte oder revolutianäre Handlung vorzu¬
nehmen Die Albanesen würden vielmehr die friedliche Haltung, dte
von ihm angeraten, und gewünscht werde , weiterhin bewahren .

Ismail Kemal zollte der Politik Italiens feine Anerkennung
und fügte hinzu , er,werde Italien , die Botschafter der Mächte und
den griechischen Gesandten .in - Rom bitten, die Blockade von valona
cinzustxllen, da sie zwecklos fti . In 20 Tagen werde Balona voll¬
ständig ausgehungert fein. Die Türken hätten Valona offiziell die
Anerkennung der Unabhängigkeit und des Flaggenrechtes Albaniens
mitgeteilt.

Skutari vor dem Fall ?
— Lrtinje , 1 . April. (Amtlich.) Die montenegrinische Regierung

erwiderte den Vertretern der Großmächte, sie bedauere , nicht in der
Lage zu sein , den von ihnen beziiglich der wiederholt gestellten For¬
derung nach Entfernung der Richtkombattanten aus Skutari geäußer¬
ten Wünschen zu entsprechen, da das Armeeoberkommando die Ueber-
mittelung der chiffrierten Depesche an den Kommandanten von
Skutari ablehne . Die Regierung erklärte sich jedoch bereit, eine
offen abgefaßte , von der oitomanischen Regierung gezeichnete Mit¬
teilung betreffend , den Abzug der Richtkombattanten dem Obcrkom-
mandiercnden der Armee zur ! Würdigung zu unterbreiten.

A Cattaro , 2. April . Gestern vormittag griffen m o n -
tenegrinischc Bataillone der Südarmee den Tara¬
bosch an . Das Gefecht dauerte von 8 Uhr vormittags bi« in
di« Nacht. Die ersten Redouten wurden mittags ge¬
nommen . Die serbische Artillerie hält die türkischen Po¬
sitionen bei Brdiza , Vlodia und Tepe in Schach, sodaß diese die
Verteidiger des Tarabosch nicht unterstützen können. Die
zweite Reihe der Schanzen fiel nachmittags gegen
5 Uhr . Die Kämpfe werden heute in erhöhtem Maße fortgesetzt
werden. Die türkische Kanonade wird von Stunde zu Stunde
schwächer. Die Kunde , daß 20 griechische Transportschiffe aus
Saloniki kommen , in Medua landen sollen, hat den Truppen
vor Skutari große Freude gemacht . Der Hauptangriff
der Verbündeten wird st L n d l i ch erwartet .

A W i e n , 2. April . Bon informierter Seite wird er¬
klärt , daß für Skutari tatsächlich Gefahr im Verzüge ist.
Rach den vorliegenden Nachrichten haben die Belagerer
die Angriffe fortgesetzt und auf dem Taraüosch be¬
reits mehrere Werke eingenommen . Es ist zwei¬
felhaft , ob sich die Festung unter diesen Umständen noch holten
kann. Die serbischen Truppentransporte aus Saloniki nach
Durazzo und San Giovanni di Medua gehen sogar im verstärk¬
tem Maße weiter .

Zur Aktion gegen Montenegro .
F . Budapest, 2 . April . (Privattel .) Wie dem „Pester

Lloyd" aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , richtet sich
die Demonstration Oesterreich-Ungarns nicht nur gegen Mon¬
tenegro , sondern auch gegen Serbin ! , das mit seinen Truppen¬
sendungen nach Albanien trotz wiederholter Mahnungen nicht
aufgehört hat .

= Wien . 2 . April . (Privattel .) Die Gesamtzahl der bei
Antivari versammelten österreichischen Marinesoldaten beträgt
3000 Mann : dazu kommen noch d : e beim „Lloyd" eingeschifften
vier Regimenter mit zusammen 10 000 Mann .

L Rom . 2 . April. (Privattel .) Die italienischen Kriegsschiff«
„Ferruccio " und , Emanuele Filibetto " sind heut« in
Tar « nd eingetrosfen, um an der Fahrt nach der montene¬
grinischen Küste teilzunehmen .

Bulgarien und Rumänien .
— Petersburg, 1 . April. Wie die Petersburger Tel . -Ag. erfährt,

war die erste Beratung der Konferenz in der bulgarisch-rumänischen
Frag« nur eine vorläufige, obgleich von jetzt an die Haltung der
Mächte eine klarere wird . Die Vertreter Bulgariens und Rumäniens
setzten den fünf Botschaftern einige Tage vor der Eröffnung der Kon¬
ferenz die strittigen Punkte auseinander, über die ein Meinungsaus¬
tausch der Vertreter der Mächte stattfinde .

Auf Vorschlag Minister Sasonows überreichte der bulgarische E -
.fandte Bobtichew und der rumänische Gesandte Rano beim Benin';

oer Arbeiten der Konferenz ein Memorandum und andere Dokumente,durch die der Standpunkt ihrer Regierungen , die Entwicklung des
Konflikts und der gegenwärtige Stand erklärt wird .

In der ersten Sitzung nahmen die Mitglieder der Konferenz nach
Aufstellung der Tagesordnung die ihnen von den streitendeir Par .
teien vo "gelegten Dokumente zur Kenntnis, ohne in eine substa «,
tionelle Diskussion einzutreten . Während eines Gedankenaustausche;,de: sich an den offiziellen Teil der Sitzung anschloß , drückten die Mit¬
glieder der Konferenz die Hoffnung aus , daß die Möglichkeit eiue«
friedlichen Lösung des Konfliktes voll und ganz vorhanden fei.

Die Friedensaktion der Großmächte .
<= Konstantinopel . 2. April . In der gestern überreichten

Antwortnote der Pforte auf die Kollektivnote der Mächte
heißt cs : „Von den friedlichen Gesinnungen der Großmächte
geleitet , nimmt dis Kaiserliche Regierung die in den erwähn¬
ten Mitteilungen vorgeschlagenen Präliminargrundlagen in
ihrer Gesamtheit an und vertraut sich bezüglich der Wieder .
Herstellung des Friedens den Großmächten an ."

In Rußland .
P . C. Petersburg , 1 . April . (Priv .-Tel .) Als gestern

abend in der Wohnung des Grafen Burtale » eine Gesellschaft
stattfand , kam es vor der deutschen Botschaft zu einer große«
Demonstration . Die Veranstalter der Unruhen waren mei .
stens russische Studenten , die schließlich von der Polizei zerstreut
wurden . Während der Demonstration erschollen aus der Menge
Rufe wie : «Rieder mit Deutschland, hoch das Slaventum !"
aMaeanasssaiaHsaaeKnnaMBaE ^ HKSssnHansKMBSBsnr

Handel and Verkehr.
= Ludwigshafen . 1 . April In der heuttg .en Auffichtr--

ratsfitzung der Badischen Anilin » und Sodafabriken wurde
beschlossen, der Generalversammlung vorzuschlagen, den außer¬
ordentlichen Reservefonds diesesmal 3 Millionen Mark zu
überweisen urrd «ine Divideude von 28 Prozent gegen 28
Prozent im Vorjahre zu verteilen . Der Gewinn beträgt
15101879 Mark gegen 12 287409 Mark im Vorjahre .

Auszug aus de» Stundesbückern Karlsruhe .
Eheschließungen :

1 . April : Emil Hutt von hier, Schlosser hier, mit Amalie Sang
von Bruchhaussn ; Karl Lehn von Mannheim, Kaufmann in Reut¬
lingen, mit Luise Lischoff von Rastatt.

Geburten ':
28 . März : Heinrich Bertold, Vater Georg Schilling . Sanität --

sergeant . — 27 . März : Hilda , Vater Franz Kuhn , Erdarbeiter. —
39 . März : Hans Adam, Vater Franz Roth. Hausdiener; Elsa , Vater
Ernst Spittler , Bäckermeister. — 30 . März : Alfred , Vater Alfred
Willmann, Schmied ; Elfriede Lina, Vater Lud . Burkart, Kaufmann .
— 31 . März : Theodor , Dater Karl Scherer, Ctadttaglöhner; Elisa -
bethe, Vater Wilhelm Dürr, Bäcker.

Todesfälle :
31 . März : Felix Kloß , Kaufmann . ledig , alt 31 Jahre ; Ka¬

tharina Dreyer, Diakonissin, ledig , alt 59 Jahre ; Christian Gutbrodt ,
Metzger, Ehemann , alt 45 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Ebringen. Friedrich Brachst, Schrernsrmeister , 83 Jahre alt .
Hesselhurst . Johann Georg Lutz I ., Alt-Holzakkordant, 81 Jahre alt.

Wasserstaus des RheiuS.
HonSauz. Hgfenvegel. 1 . April 3,05 m u. 31. Mörz 3,04 m.
SchnSerinlel. 2. April Morgens 6 Uhr 1 .77 w (1 . April 1,70 m).
Kehl, 2. April Morgens 6 Uhr 2,73 m (1 . April 3.70 m).
Maua «, 2. April Morgens 6 Uhr 4.16 w (1. April 4,20 w.)
Mannheim , 2. April Morgens 6 Uhr 3,48 m (1. April 3,57).

Veegnügrmgs- «nd Vereins-Anzeiger .
tDae Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch , den 2. April :
Gartenbauverei« : 8 (4 Uhr Monätsversammlung Saal 3 Schrempp.
1 . Karlsr . Kynologenkl . 9 L . Zusammen!, i . Drachen, Karlwilhelmstr .
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8(4 Uhr Probe für Aktivs im Palmengarten.
Mufenumsfaal. 8 Uhr sechstes Konzrtt d . Karlsruher Streichquartetts.
National-Stenographenverem. 8 '.4 Uhr Uebungsabd . Gold . Kronc<
Stenogr.-Verein Stolze-Schrey. 8*4 Uhr Vereinsabendim gold . Adler.
Turngemcind « . 8 (4 U . Damen : Kutenbergsch. ; Frauen : Sophienstr . 14.
Turnursellsch. Schulstr.8(4U .Fecht. Schillersch .8U .Frauen . 8(4U .Knabru .
Verein ehem . Prinz -Karl-Dragoner . 8 (4 Uhr Zusammenkunft Zirkel 18.
Verein sortfchr. Bolkspartei. 8Vi Uhr Gedächtnisfeier im Friedrichshof.
Wiirtt. Kavalleristenver . 9 ll . Monatsverflg.. Alte Brauerei Bischofs.

Achtung : Es gibt ganz wertlose Rach,
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung ! Man
verlange ausdrücklich Fermau ;

rtsss
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1888 | 2§| 1913

DUNLOP
Pneumatik

Die eiste u,seitdem die führende Marke

Ratten
Stotteh « 0ANY9Z VIRUSGtMlisettaft , Berit*, Blfowetr . IS,

und M&uee sterben aasserbafk
ihrer Schlupfwinkel nach ch»»
Gebrauch von DAKY8ZVIRqS.
im PA8TEUR . ]«STITOT, PÄ ,entdeckt. — Anderen Tiere«
und Menschen unschädlich . —
1 Tube M. 2. - . bei mindesten «
8 Tuben M. 1.78. Föx grossere
Anwendungen in Lässt» . Form,

und Rsd. Hebeuutitt, Rettwefl » B>

CP

CJo

Geschäftliche Mitteilungen . j
Wer maier nnd allzu schlank ist , wer eine üppige Figur , ideal« j

Gülle unb volle ftörperformen zu erhalten wünscht , der wende d«
Non Apochekcr 2)!öllcr. Berlin 2, Frankfurter Allee 136 , heroestem«
Nahrpulver Ära .nmol an . Dies ist ein ganz hervorragendes und durch« ,
aus erprebtcS Nährmittel , das von der Sanitätsbehörde uutersuch»
und als durchaus unschädlich dem Handel überlassen ist . Zahlreicĥ
Dankschreiben, die im Original einzusehcn, sind der beste Beweis fn »
seine Güie .

' & bewirkt infolge seines hohen Nährwertes in kurze«
Zeit einen ganz erheblichen rketiansatz und wird daher ärztn »
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Preiswertes Angebot

Gardinen - r - T eppiche
Gardinen am Stück, schmal . . . . . . Meter Mk . 0 *28 bis

breit . Meter Mk. 0 »80 bis 2m28

Gardinen , abgepaßt, weiß und creme per Fenster Mk . 3 *30 bis
Allover -Nets , ™ °

e?t
eme; klMgerau; t

;
s

!
of

!
e’

.
1
Met

1ef mS 0 -78 bis 2 . 28
Madras , halbdichte, bunte Stoffe , 55/150 cm br. Mir. Mk . 0 . 88 bis 2 *78
Gardinen -TTtall , 125/130 cm breit . . . . Meter Mk . 0 . 98 bis 2 . 30
Madras -Garnituren , 2 Fiügei, 1 ouerbehang Mk . 9 *80 ws 30 . —^
Leinen -Garnituren , 2 Fiügei, 1 ouerbehang Mk . ^t * ^i8 bis 13 . 50
RricA . hicAC engl . Tüll , Spachtel und BandUI IwC I/ldCd , am stück Meter Mk.

Stores -Damaste

0 - 60 ms 2 . 85

abgepasst Stück Mk. 0 . 20 bis 2 . 50

130 cm breit Meter Mk. 1 . 25 bis 2 . 00

StOreS , engl . Tüll , Spachtel, Band . . . . Fenster Mk. 2 *30 bis 8 *00

Boden -TeppiChe , Velour, Axminster, Tapestry, Haargarn

Größe 135/200 cm Mk- 9 *50 bis 25 *50 175/235 cm Mk- 16 *50 bis 45 *00

200/300cm Mk. 21 *00 bis 70 *00

Bettvorlagen , 1*35 2 . 35 4 .00 7 *00 bis 12 *00
Bodenläufer , SÄ 0 *50 0 *75 1*00 1*30 bis 6 *00
Cocosläufer , 67 und 90 cm breit . Mk . 1*40 1*85
Tischdecken . SKk 1*25 1*70 2 . 30 2 . 80 u. 24 *00
Diwandecken,8 . 85 11*25 15 .00 bs 34 .00
Wachstuche , 85/115 cm breit Mater Mk,. 1*25 b» 1*80

Restbestände in Linoleum 200 und
300 cm

breit

Läufer
Teppiche
Vorlagen mit 20 % Rabatt.

s <mfaTerimf : Qetten tind flussteuer - Artikel
Ein Teil der hier aufgefiihrten Artikel ist int Schaufenster ausgestellt .

Einfache Metallbettsfellen
Grösse 80X185 bis 120X190

.* 5 .50 9 - 11 .40 14.75

Elegante Stahlrohrbettstellen
Grösse 83X190 bis 150X210

14.75 16.50 20 .50 26 .60 28 .50 39 .75

Hochfeine Messingbettstellen
von , ’/£ 57 . 50 an

Solide Stahlrohrbettstelle
mit Patent - Matratze, IC KO
weiß lackiert . Mk. *U‘üU
mit Fußbrett . . Mk. 19 .50

Matratzen , beste Werkstattarbeit
mit Seegras -, Woll-, Kapok- oder Roßhaarfüllung

6.80 11 .75 IS.- 18.75 26.50 39.60 60- 80.- -.-.
Neuanfertigung innerhalb 24 Stunden.

Kinder-TTiatratzen 4 .25 4 .90 7.10
Federbett -Garnituren
bestehend aus Deckbett mit 2 Kissen

.* 14.50 18.75 25 .60 32 .80 39. ete.

RoßhaarklSS6n in jeder Ausführung,

74 X144 cm
weiß lackiert

Solid. Kinderbett
doppelt abschlagbar IC "7E
wie Abbildung- . jU 1 *1 . /ü

komplett mit Stange,
Mullgardine, Seegras¬
matratze , Pique-Aus¬
schlag, Plumeau-Kiss .,

100X130 50X70
gediegene Ausführg. 0ß ^ g

an

Patentstahl f eder -
Matratzen

in jedes Holzbett IO Cfl
passend, von >^ » *4 *4

IrstE Fabrikat»
Franko -Versand
nach auswärts .

Kinderbettenvon 5 . 85 an
Baby - Ausstattungen

in jeder Preislage.

Eleg. Kinderbett |
doppelt abschlagbar,
mit Messingstange
und Knöpfen , wie *| gAbbildung

komplett, mit Stange,
Mullgardine u . See¬

gras -Matratze ,
Piquö-Ausschlag,
Plumeau - Kissen ,
100X130 50X70

feine Ausführung <■& 48 .75 74 X 144 cm
weiß lackiert

| Bettfedem U * Osuncili doppelt gereinigte, erprobte Qualitäten per Pfd . Mk. 1,35 1.90 2 .30 2. 70 3.00 3 .80 4 .70 btc.

Weiße Beitdamaste u. Brocate
130 cm breit, über 100 Dessins am Lager

70 ^ 1.15 1.40 1.05 9 —

Farbige Bettdamaste u. Brocate
rot, hellblau , gelb , rosa, weiss mit bunt,

echtfarbig in feinster Ausführung
1.95 1.45 1 .05 1.75

Farbige Bettcattune
80/82 cm breit
130 „ „

Meter 38 *f bis 08 >f
„ 05 -/ bis 1 .15

'
ii

120 cm Leinendreil, uni , rot und bunt gestreift . . von Mk . 1 . 15 an
120cm Jacquarddrell, hochmod - Dessins inallenFarben von Mk . 1 . 05 an

3 .00 bis 5 4 .00 bis 90 . 5 .75 bis 10 .50

Für Bett - und Leibwäsche
80/4 cm Cretonne . . . Meter 95 ^ bis 75 J
80/4 Renforc6 . . . . . Meter 98 -*/ bis 05 */
80/4 Doppel -Madapolam . Meter 53 -J bis 85 -J
80/4 Macco . . . . . . Meter 55 ^/ bis OO ^
150 Daulas . . . . . Meter 75j bis 1,95
160 Cretonne . . . . . Meter 1 »— bis 1. 05
80/4 Halbleinen , gebleicht Meter 49 4 bis 1 *95
150 Halbleinen , gebleicht Meter OO -«/ bis 1 . 55
100 Halbleinen , gebleicht Meter 1 . 15 bis 9 . 95

Complette Braut - Ausstattungen in jeder Preislage und bester Ausführung.

tiHmiimmmiHnimiiiimimiiiHimimiiiiniimimiiimiimiiiinmimmiHHiinmiiNiuHiimuiiMi

Während des

Sonder - Verkaufs
| auf sämtliche Aussteuer -Artikel ,
| Leinen- und Baumwollwaren ,
| Damen- und Kinder - Wäsche ,
| Bettwäsche
niiiiiitmiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiinifHtiinninmiiiiiiiifiiiiiiiiiiHHMtiMiiMUHiiiitimiHmiMiiitiiiiiiMiiMTi

Rabatt. I
Kaiserstraße 121
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Arauenarbeiksschule
des

Badischen Frauenvereins. Abt. I.

Weiß -

Karlsruher Streichquartett.
Mittwoch , 2. April , ab. 8 Uhr : Letztes Abonn.-Konzert

Schubert -Abend
Trio. Op. 100. Oktett Op . 166 . 5695

Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung KunU Nacht.

^
^ ^ twoch im

*SX? COLOSSEUM TeWo"
1938.

JOB s lustige
Bühne.

Heute und folgende Tage , abends 8 Uhr :
Da « Tollste Tom Tollen !

Uaehitnrm ! f .arlmtnnn !

„
DerJHann . - Fimmel

“

Schwank in 3 Akten . B12320

Kaiser - Kino n .
Luteum

I ] Treff - Bube
! prolongiert bis Freitag , 4 . April

SM
Haben Sie Treff - Bube noch nicht gesehen ? Dann

beeilen Sie sich ! Infolge ständig ausverkauftem Hause
haben wir uns entschliessen müssen , diesen phänomenal .
Monopol -Weltschlager zu verlängern .

Sodann ein weiterer Schlager : 5730

Hummer auf französ . M
Eine entzückende französische Komödie in 2 Akten .

In der Hauptrolle MUe , S„uzanne Brandais .
Ausserdem das übrige hochinteressante Programm .

Die Zusammeustellg . dieses Programms
ist eine ganz hervorragend großartige
zu nennen u . umfaßt ca . 3500 Mtr . Films .

fStteta ehemaliger boD.
Pri«z-S«rl-DiWmr

SarlSrnhe .

Am Sl . April b . IS ., vormittags 8 Uhr . beginnen sämtliche
Kurse : Handnäben , Maichincnnähen , Kleidermachen . Sdjnittzeichnen ,
Weitzsticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Svitzenklöppeln . Klicken und
Kunststopfen , Putzmacken . Jeinbügeln , Irisieren , Freiband - und geo¬
metrisches Zeichnen , Mufterzeichnen und Enttverren und Buchführung .

Extraknrse für Damen im Wä,chenähen und Kleider¬
machen .

arbeitslehrerinnen
schulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammeriungfern ,
Näherinnen , Kleioermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stebende Zimmermädchen
und Kammerjungsern , die von ihrer Herrschaft aut empfohlen sind
im Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopsen und Fein -
bügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen¬
sion und besonderen Unterricht in Turnen, Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein lossphino
Mayer, im Anstaltsgebäude , Gartenftr . 47, entgegengenommen .

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der
Abt . I deS Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben , woselbst auch sede nähere Auskunft
erteilt wird . 2527

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Borstand der Abt. i .

(Gartenstraße 49 ).

Mittwoch abend 8 1/, Uhr :

ittfommenfttttfi
imVereinslokal „Zur alten Linde "
Zirkel 16. Der Vo rstand .

Stenoorapiien - Verein
Stolze - Sclirey .■Sclirey ,

Jede «
Mittwoch

abends
Uhr :

Mereins-
Aöend

im
» ,i». Adler,

Karl -
.. „ friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.■HE

National -
Stenographen -Verein .

Gold . Krone
( Ecke Amalien - u. DouglaSstr .)
Jeden ersten Mittwoch i . Monat

beginnt ein
L «ner ÂiH8n ^ er - Kurs « s ^

Frauenchor.
Heute Mittwoch abends !, Uhr

im Singsaal der Fichteschule , So -
phienstraße 14. Anmeldungen tägl .
2—4 Uhr bei Frau Sexauer - Nowak,
Mathhstraße 3, U . _ B12362

Karlsruhe.
I

5768
Zu dem am Donnerstag , de » 3. April . abendS ' I# Uhr . in,unteren Saale des Catt Äowack stattstndenden

b» » «n

Cercie fraips.
Dames et Messieurs desrrant s’exereer

dans !a tangue Iranraise sont inviter
aux sSances qoi ont lieu chaque ven-
dredi soir k 8 heures et demi. 5653

Lichtbildervortrag
der Herrn BetriebSasfistente« Viel, stell « -.

Goldener Adler ,
14.1 Kari-Friodrichstrafle t2 .

Posten bessere

Herren
Kleiderstoffe und Damen»

Kostümstoffe
werden billig verkauft .

Maß - Anzüge
werden angefertigt von 16 — äO

Garantie für guten Sitz .
Muster werden nach Wunsch ins
10.1 Haus gebracht . Bl 2359

Otto Weber
Gerwigstraste LI . I. Del . 3305 .

Nur
3 Tage !

Mittwoch,
Donnerstag und

Haiserstrasse Nr. 133. *”

nach dem Roman von Alex . Dumas -

Sowie das übrige reichhaltige Programm .

Eiutrachtsaal sprechen über:

4 «r: Das vorweltliche Leben Christi
»-/, » : Die Auferstehung der Toten.

Jedermann herzlich willkommen Eintritt frei ! 5733

Mandoline- Klub
Karlsruhe

Heute abend
halb 8 Uhr :
Lokal : „ Palmengarten "

Herrenstraße 34s .

Zm llWg
emvfehle mein großes Lager in

Kohlenherden
Gasherden
Gasschlauch
Volldampf-Waschmaschinen

Dp
.
Kraus hat seine Praxis

wieder aufgenommen .

sowie sämtliche Sorten

Dürsten , Besen und
Pntzartikel. 5725

Nein Bureau befindet sich vom 1. April ab

Kaiserstr . > 10 , II.. (Mümling)
sea4 Rechtsanwalt Dr . Belssiager .

jl .

' ' '

1 iitlop
«ntttdemKrilrklrrotI.r . S. öirSiaf*

MM!» £ntff von bbUw.
Mittwoch , den

S. April .
^abends 8 Uhr :

3nfammcn =
M

A. Hebeisen
HauS - und Küchengeräte - Magazin
Werderplat ? 36 , Telefon 168S
Klauprechtttrahe S , Telefon 2749

Vevsteigevnng .

m.
i . „Drachen " bei

„ . . Mitglied Hauck,Karl - Wilbelmstraße .
Um zahlreiche ? Erscheinen wird

gebeten . — Gäste willkommen .
Der Vorstand .

seder Größe
empfiehlt

Käserei und
Küblccei

Freitag , de« 4 . April , vormittags 19 Uhr , werden im Auftrag -
TouglaSsträste 14 . parterre , verireigert : 1 Saloncinrichtung in Maha¬
goni . poliert , bestehend aus 1 Sofa mit schönem Spiegelumbau , 2
Stühle . 1 Tisch , 1 Silberschränkchen , 1 Zierfchran ! und 1 Staffelei , 1
eichenes Büfett , 3 eichener Auszug tiich mit Anlagen , 1 antike Kom¬
mode , 1 Diplomatenschreibtisch in eichen, 1 Waschkommode mit WÄsev -
spülung für Friseure , 1 hoher Pfeilcrspiegel mit Schränkchen . 5656

Kossmann ,
SeorgDörner
Bürgerstr . 13 .

Reparaturen schnell tu billig . Geschästsempfehlnng .
Titl . Publikum , den werten bisherigen Stammgästen und

verehrt . Nachbarschaft , sowie Freunden zur gefl . Nachricht ,
daß idi am 1 . April die Wirtschaft zmn

PpViktoriagarte,, "
, Mtorichr. 7,

in der

Schweiz

Verein der
Sachsen a. Wmiger .
Donnerstag , den 3 . Avril, !

abends ii28 Uhr :

Monatsversammlung
im Restaurant,Palmcngarten ,

Herrenstraße 34 s .
Landsleute willkommen .

Ter Vorstand .

wenige Minuten von Bahn¬
station , nahe St . Gallen ,
erhöht gelegen , mit Aussicht
auf Bodensee und Alpen ,
bestehend aus Herrschafts -
hans mit 17 Zimmern ,
Veranda , Zentralheizung ,
modern . Komfort . Neben¬
gebäude mit « tallung und
Dienstwohnungen . Ge¬
wächshaus inmitten ca.
30009 ni - Park - u . Garten¬
anlagen , Tennis - und Kro -
guetplatz sehr billig für

übernommen habe .
Mein Bestreben wird es sein , durch Verabreichung sorg »

faltig zubereiteter Speisen , hausgemachter Wurstware »
leigener Schlachtung ), reiner Weine , ff. Stoff Bier , hell und
dunkel , aus der Brauerei Printz , meine werten Gäste auf das
Aeußcrste zu befriedigen .

5731Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvollst

Franz Wagner und Frau»
Metzger und Wirt .

KS . 200000 .
Hcrren-Anzug-Stoffe

Ein Waschfest
wie es sein soll !

findet am Freitag , den 4. April , nachmittags 4 Uhr
im großen Saale '

der „Eintracht “ statt . 5538

Es wird praktisch vorgeführt werden , wie es möglich
ist, auch bei beschränkten RaumvsrhaUnissen eie
teure Wäsche im Hause nach fortschrittlichen ,

hygienischen Grundsätzen zu waschen .

Alle Damen , die eine Zeit , Arbeit u . Geld sparende
die Wäsche schonend blendend weiss waschende
Waschmethode ( ohne Wunderwaschmittel ) kennen
lernen wollen , werden zu dieser praktischen Vor¬
führung höflichst eingeladen . Eintritt frei
:= Frau Ww. Ingenieur Chr. Reumann. -

Mittwoch , den 2 . April 1813 .
56 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . A trete Jt Bonnerneut Starten ],Der Biberpelz .
Komödie in 4 Akten von Gerhart

Hauptmann .
:)teßie : Otto Kienfcherf .

Personen :
vor : Wehrhahn , Amtsvor -

stehcr Hugo Höcker.
Krüger , Rentier W . Wassermann .
Doktor Fleischer Otio Hertel .
Philivp , dessen kleiner

Sohn Karl Aldinger .Motcs Felix Baumbach .
Frau Motks Lina Karstens .
Frau Wolfs , Waschfrau M . Pix .
Aul . Wolfs , ihr Mann K . Dapper .
Leontine , ihre Tochter M . Genier .
Adelheid , ihre Tochter A. Müller .
Wnlinw . Schiffer Henry Pleß .
Glascnapp , AmtSschrctbcr

Paul Gemmecke.
Mittekdor - . AmlSdiener E . Rex .
Ort der Handlung : irgendwo um

Berlin .
stluflrng ri Uhr . G üßc 18 Nh » .

Abendkasse von B .8 Uhr a » .
Mittel - Preise .

Itlilgardinen
v.-i-, n. i sewac -hen . ert-me und

T !!' *■., “ ?j rüri .i-T !' . nrrl
ehern . Waschan -helt l *rllltz .

inkl . Mobiliar zu berraur .
Die Besitzung ist in tadel¬

losem Zustande und sofort
beziehbar , eignet sich, ver¬
möge Lage und Einteilung ,
als Wohnsitz fürs ganze
Jahr oder als Sanatorium .

Seriöse Reflektanten er¬
halten kostenfreie Auskunft
durch die Perkaufs - Bevoll -
mächtigten 2273a .2.2

Kahn L Oysin
Zürlcli - Bahnhofstr. 78.

Hittls -Mkils.
Sofort unter sehr günstigen Be¬

dingungen ist ein Hans mtt wohl -
gepflegtem Garten , 20 a 57 qm
groß , in freier Lage , aus freier
Hand zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 5728 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 . 1

gebraucht ,
zn verkant . Zn ertr . n . N ". B1L370
in der Eroed . der „ stad . Presse " .

wen . aeor . , » tllig
Muticnstr . » : rrch-s.

durchweg nur moderne , gediegene , allererste
Oarantie -Fabrikate in bekannt größter Auswahl .

Hauptpreislagen :

per Mtr . c/ft 3 »— 3 «SO 3 . 7S 4 . S0 5 .30
6 .50 7 .50 8 .50 9.50 10.50 II.- 12.

Auf Wunsch Anfertigung :

Moderner Anzüge
Garantie für besten 8itz

Hauptpreislagen:
Jl 45 .— 55 - 65 .

5685

75 .

Joh . Hertenstein
Inh . : Fr . Kuch Herrenstr. 25.

1 größerer Posten
Liköre «. Zigarren

Jtfr Rollen *UmzQtfe
-bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billig K. Mnlfinger , Dienstmann
Nr . 1 . Lesiingstraße 3a . B1656 .12.12

zn jedem aiuiedmbaren Preise ab -
-ugeoe » . sah . nur . Nr . 2) 12254

Schreibtisch
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
eiwen . neu , billig zu verkaufen . .B 12334.2. 1 bövtt . äanerstr . S8 . V.

M
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Nheinische Creditbank , Mannheim.
Geschäftsbericht für Vas Jahr ISIS.

DaS Berichtsjahr stand im Zeichen europäischer. Politischer Ge¬
reiztheit und Unsicherheit . Roch war im italtentsch-turttichen Krteg- -
znitand ' ein Ende zu sehen , da cn '.brannte der Baltanirreg tu einer
die Welt überraschenden Machtgruppierung der Balkanstaaten uns
brachte noch größere Ueberraschung in seiner Entwicklung und fecnen
Erfolgen . Seit vielen Jahrzehnten hat «tan ttt der Theorie und :n
der praktischen Politik das Ausrollen der Balkansrage und damit dte
Kriegsrackel in- Europa gefürchtet: kein Wunder, - dah nunmehr ru
Europa alle möglichen Kombinationen und Variationen berechtigter
uns unberechtigter Art tagtäglich ausgestellt und nach allen Richtun¬
gen bin bebandelt wurden , wobei leider nur ;.u häufig eigene Wuni che
Und Interessen dte Feder führten . . „Das Wirtschatfrleben DeutschlatrdS ivar iii einer erftaunluh gün¬
stigen Entwicklung begriffen. Wir unsererseits waren der Ueber»
zeugung, daß aus den vielfachen, volkswirtschaftlichen, innerpolrnschen
und äuherpolitischen Erwägungen heraus die ruhige Einsicht der
Großmächte es zu kriegerischen Komplikationen größten Umfangs nicht
kommen lassen würde . Gleichwohl konnten sich auch die ruhigsten Ele¬
mente der Unüiberhe-t nicht entschlagen und die ohne Unterbrechung
wechselnden Bilder der politischen Konstellation in Europa müssen na¬
türlich ausnahmslos die wirtschaftlichen Verhältnisse aller Staaten aus
die Dauer nachteilig beeinflussen. Die Unternehmungslust ließ
namentlich in den mebr affigierten Ländern nach ; ganz besonders abrpübten die Geldgeber überall Zurückhaltung , ja noch mehr : übergroße
Angst trieb Institutionen und Private dazu , sich Bargeld zu sichern ;und so kam eS. daß gewaltige Summen dem Verkehr entzogen wur¬
den , sodaß sich auch dadurch daS Geld wesentlich verteuerte . Diese
Geldverteuerung wurde noch verschärft durch den Umstand, daß das
Ausland sein nach Deutschland gegebenes Kapital zurückzoo , wahrend
die großen im AuSlande investierten Summen deutschen Geldes nicht
liquidiert werden konnten. Dre Außergewöhnlich große Anspannungdes Geldmarktes war nickst etwa auf Deutschland beschränkt, sie
herrschte naturgemäß in der ganzen Welt . ,

Troß der höchst widrigen politischen Verhältnisse und trotz der all¬
gemeinen Geldteuerung , sie beiderseitig daS Wirtschaftsleben un¬
günstig beeinflussen mußten -, hat letzteres in Deutschland dennoch eine
weiter« fortschreitende Entwickelung erfahren und Rekordziffern er-
reicht .

So ist der Außenhandel Deutschlands in Einfuhr wie Ausfuhr
wesentlich gestiegen. Der Wert der Einfuhr mit Mk . 10292 Millionen
übertrifst das Vorfahr um Mk . 586 Millionen , der der AuSfubr mit
Mk. 8888 Millionen den des Vorjahres um Mk . 782 Millionen ; und
und dabei muß bedacht werden, daß die Ausfuhr namentlich gegenEnde des Jahres in vielen Branchen, besonders infolge des durch den
Balkankrieg in andern Staaten hervorgerufenen Rückgangs sich zu
verlangsamen begann.D,e Goldeinfuhr hat einen Ueberschuß über die Ausfuhr erbracht
von Mk . 199 Millionen .

Die Einnahmen der Eisenbahnen — soweit sie veröffentlicht wer¬den — haben im Güterverkehr mit Mk , 2182 . Millionen das Vorjahrum Mk . ISO Millionen ubertrvffen und im Personenverkehr mit Mk .959 Millionen die deS Vorjahres um Mk , 50 Millionen .Die Roheisenproduktion ist gestiegen aus 17 850 000 T . . hat alsogegenüber dem Vorjahre um 2300 000 T . Angenommen . Der Uebec -
schuß der Ausfuhr gegen die Einfuhr betragt 5 347 000 T . , also569 000 T . mehr >

Mit der Roheisenproduktion ist gleichen Schritts die Kohlenförderung gestiegen und zwar auf die Ziffer von 177 Millionen T . , d . h ,17 Millionen X . mehr als im Vorjahre .Der Ertrag des WecksestempelS ist zweifelsohne eine Barometerfür den wirtschaftlichen Verkehr, und auch hier übersteigen die Ein
nahmen in Höhe von Mf . 20 263 000 .— die des Vorjahres um Mk .1057000 .—

Auch die Kavitalinvestierungen in Neugründungen und Kapital¬erhöhungen von - Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränk¬ter Haftung zeugen durch ihre Ziffern von einer regen , fortschreiten¬den Entwickelung- Süe betragen Mk. 1359 Millionen und übersteigendie deS Vorjahres um Mk . 165 Millionen .Die Einnahmen aus Effektenstempel gehen um Mk. 8 532 000.über die des Vorjahres hinaus , sie betragen Mk . 59 871000.—. Der
Schlußnotenstempel hat ebenfalls eine Mehreinnahme von Mk.881 000 .— erbracht und hat die Summe von 25 688 000 — erreicht.Wie bereits oben ausgeführt , haben die Darstellungen, und Auf¬fassungen der politischen Lage annähernd täglich gewechselt und damctviel Unheil geschaffen : ängstliche Naturen haben verkauft , spekulativangelegte Naturen wurden angereizt . Nur gegen Ende deS Jahres undinfolge der großen Geldknappheit hat der Börsenverkehr allgemeinnachgelassen .

Die Ernte des Berichtsjahres ist im allgemeinen eine reichliche zunennen, wenngleich in weiten Gebieten lange Regenperioden die Quali¬täten verschlechtert und Auswuchs erzeugt hoben. Hackfrüchte undinsbesondere Kartoffeln und Rüden haben im Norden und OstenDeutschlands durch zu ftüh eingetretenen Frost Schaden genommen;immerhin war das Ernteresultat im ganzen auch hier ein befriedi¬gendes. Dieselbe Ungunst der Erntewitterung ist auch Schuld daran
gewesen , daß nur ein Teil der Ernte im Herbst unter Ausnützung deriängern Tage bat gedroschen werden können . Es dürfte die Tatsache,daß trotz des Balkankrieges und der damit verbundenen allgemeinenÄriegSgefohr die Brotgetreidepreise in Deutschland wesentlich gefal¬len sind und mit ganz erheblichen Vorräten selbst jetzt noch — vierMonate vor Einbringung der neuen Ernte — zu rechnen ist , den Be¬weis erbracht haben , datz Deutschland in normalen Zeiten seine Be¬völkerung selbst ernähren kann ; ein sehr wichtiger Beweis gegenüberden Darstellungen , welche mit der Behauptung des Gegenteils vieleJahre hindurch an der , Tagesordnung waren .Die im allgemeinen außerordentlich günstige Entwicklung desdeutschen Wirtschartslebens , die schon in den letzten Jahren geübteZurückhaltung der Banken, der Balkankrieg und die politische Unsicher¬heit. di? besonders auch die Thesaurierung von Bargeld mit sich brachte,alles das wirkte zusammen auch ans das Zentralnoteninstitut , dieReichsbank. Zwar war im Laufe deS Berichtsjahres gegenüber demVorjahre eineBefferunz im Status eingetreten : aber im letzten Quartaltrat eins Inanspruchnahme der Reichsbank ein in bisher nicht gekann¬ter Höhe . Der ' ,Zinssatz war bis zum 11 . Juni 5% . bis 24 . Oktober4J4 % , bis 14. November 5% und von da ab 6% , dttrchschnittlich im er¬sten Semester 4,945% gegen 4,232 % des Vorjahres , im zweiten Se¬mester 4 .948% gegen 4,565% , oder im ganzen Jahre 4,947 % gegen4,897 % des Vorjahres , alko mehr als ein halbe? Prozent höher.Der PrivatdrSkont stellte sich im Durchschnitt tnt ersten Semesterauf 3,9728 % im zweiten Semester auf 4,5044 %, im ganzen Jahreauf 4,2386 % gegen 3 .5671% des Vorjahres .Die Befürchtung , daß die Reichsbank zum Jahresschluss wegen-hier Inanspruchnahme mit dem Zinssatz noch weiter hinausgehenwürde , war wohl berechtigt. Mein die Ruhe und Umsicht der Leitungder Reichsbank ließ eine Erhöhung nicht eintreten und sie hat damitin dankenswertester Weise schwere Folgen vom Wirtschaftsleben fern¬gehalten.

Wie in Deutschland im allgemeinen, so hat im speziellen auch inunserm Geschäftsbezirk die Laxe des Grundstücksmarktes und des Bau¬gewerbes keine Besserung zu verzeichnen . Schuld sind daran wenigerdie truern Geldverbältniffe , als besonders das Gesetz über die Wert-zuwachsstener. Die Kalamität der Beschaffung zweiter Hypothekenbat größere Dimensionen angenommen . Unter der Ungunst dieserVerhältnisse hat besonders unsere Mannheimer Bank zu leiden.Die übrigen wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Geschäftsbezirkshaben an der allgemeinen Steigerung des Wirtschaftslebens regen An¬teil genommen, was in den nachstehenden Ziffern unseres Abschlusseszum Ausdruck kommt. |
Mannheim , den 26 . März 1913.

Bevor wir darauf näher eingeben, sei noch erwähnt , daß die In¬
teressengemeinschaft mit der Pfälzischen Bank auch in diesem Jahredie Erwartungen bestätigt hat . Dieselbe wird bei erhöhten Rücklageneine Dividende von wiederum 7% Vorschlägen

Im vorjährigen Bericht haben wir tinsere dauernde Beteiligungan der Rbein -ch -ftahrt mstgeteilt . Die Konsolidierung und Weiter ,
entwickeln ^ der unter unserem direkten Einfluß stehenden Schiss¬fahrtsgesellschaften haben gute Fortschrttte gemacht . Auch die Er¬
trägnisse haben sich wesentlich gehoben .

Gegen Ende de? Berichtsjahre-; wurde ein Vertrag perfekt, wonachwir dte seit dem Jahre 1721 bestehende hochangesehenc Bankfirma I .St. Krebs . Freiburg i . Br . , kommanditierten . Ter Vertrag ist mit
Ablauf des -Jahres in Kraft getreten und wir versprechen uns guteErfolge in dem Bcwnßisein. unsere Juteressenspähre und unfern Wir¬
kungskreis ausgedehnt ztl habeit. Tie bisherigen persönlich haftenden
Gesellschafter Herr Adolf Krebs und Herr Eugen Krebs , führen die
Geichäfte in gewohnter Weise weiter . . __ _Unsere Umsätze inkl. derer der Mannheimer Bank — ibre Bilanz
tst der unsrigen angeschlossen — im gesamten wie im speziellen wessen
Rekordzisfern ans. Di ? Gesamtumsätze betragen

Mk . 21 ^ Milliarden gegen Mk . 19,8 Milliarden rim Vorjahre , haben also um fast Mk. 2 Milliarden zugenommen . <§ &
freulicherweise verteilen sich diese Zunahmen auf sämtliche Spartendes BankdcrkehrS wie aus nachstehender Aufstellung hervorgeht

Kasse - und Giro - Verkehr

Plus Mk . 630,561,687 .32

Mk . 987,602,898 .42

Mk . 217,539,526 .29

und
Mk . 88,479,233.57
namentlich derjenigen tm

1912 Mk. 6 .341,247,139 .35
1911 „ 5 .710 .685,452 .03

Kontokorrent-Verkehr
1912 Mk , 11,192,316,327 .66
1911 ., 10,205,013,429 .24

Wechsel- Verkehr
1912 Mk . 3,279,161 .147 .18
1911 3,061 621,620 .89

Effekten- Berkehr
1912 Mk . 941,49-5,037.60
1911 853,015,804 .03

Die Erhöhung dieser UmsätzeKontokorrent-Verkehr un>. fast eine Milliarde findet ihre Erklärungin dem eingangs Gesagten. Wir sind in der Lage gewesen, allen be¬
rechtigten Ansprüchen unseres großen Kundcnkrerses zu genügen ;allerdings wurden an unsere Mittel — wie überall — die höchsten An.
forderungen gestellt und drcs besonders zur Jahreswende , einem Zeit¬punkte, an welchem sich die Ansprüche ohnehin häufen .

Zu den hauptsächlichsten Bilanz -Konten ist folgendes zu bemerken:
Nicht nennenswert sind die Abweichungen gegenüber dem Vor¬

fahre bei folgenden Konten:
Kasse, fremde Geldsorten und Coupons . Guthaben bei Noten¬banken und Abrechnungsstellen und Nostro-Guthaben bei Banken und '

Bankfirmen - die beiden letzten Konten sind um Mk . 214 Millionen
niedriger . Das Konto ..Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisua-
gen " hat um Mk. 94» Millionen angenommen, erklärlich durch die
aroß? Inanspruchnahme seitens der Kundschaft. Die Zunahme desKontos „Report? und Lombard? aegrn börsengängige Wertpapiere "
um Mk . 15 Millionen ist in der Hauptsache eine Folge der Zusammen¬
stellung nach dem neuen Bilanzschema, nach welchem verschiedene Kon¬ten , die bisher unter „ gedeckte Debitoren " geführt wurden , hier aus -
gesändert werden mußten . Ebenso sind die Vorschüsse auf Wäret : und
Warenverschisfunren ftüher als Debitoren geführt und erscheinen nachdem neuen Äilanzschema mit Mk. 2,7 Millionen neu ; die Erhöhungder eigenen Wertpapiere um Mk . 14$ Millionen ist hervorgerufendurch Uebernahmr von Kommunal-Obligationen kurz vor Jahresschluss.

Die Zunahme des Konssrtial -Keutos um Mk . 10 Millionen bestehtin Reichkanleibe und Krnsols und Hypothekar-Obligattonen ernerReihe vcn Gesellschaften , dann aber auch in der Erhöhung der dauern¬
den Beteiliaungen an Schiffahrts -Aktien, welche wir im vorigen Be¬
richtsjahre bereits erwähnt haben.

Unsere Konsortialbeteiligungen setzen sich wie folgt zusammen :
Wir übernahmen allein :

Junge . Aktien der Forbacher Bank A.-G ., Forbach i . Lothr ..Junge Aktien der Gebrüder Vetter Miengesellschaft , Ziegel¬werke in Pforzheim und Mühlacker.
Wir übernahmen mit andern Konsorten :4% Deutsche Reichsanleihe.4% Preußische Staatsanleihe ,4% Badische Staatsanleihe von 1912 ,4% Charlottenburger Stadtanleihe ,4% Köniasberver Stadtanleihe von 1910 , Ausgabe III ,Junge Aktien der Benz & Co . , Rheinische Automobil - und Mo-

torenfabrik A .-G . in Mannheim .
Junge Aktien der Maschinenfabrik Eßlingen , Eßlingen ,Junge Aktien der Rheinischen Automobil-Gesellschaft A.-G. ,Mannheim .
Junge Aktien der Bereinigten Zwieseler und Pirnaer Farben¬glaswerke A .-G . , München.Junge Aktien der Bogtländischen Maschinenfabrik, Plauen .Junge Aktien der' Dayß & Frehtag A .-G . , Neustadt a . d. H.,4 .'-$% Teilschuldverschreibungen der Benz & Co. , RheinischeAutomobil- und Moiorenfabrik A .-G . . Mannheim ,41 $ % TeilichuldtzerschreiLungen der Firma Heinrich Lanz ,Mannheim . ’
44$ % Teilschuldverschreibungen der Maschinenfabrik Eßlingen ,Eßltttgen.

Wir wurden beteiligt bei der Uebernahme von :4% Bayerische StaatWsseihe von 1912 ,4% Österreichische Krossenrente von 1912,4% Steuerfreien Österreichischen Staatskaffenscheinen von 1912 ,444 % Ungarischen Schatzscheinen ,44- % Mexican Treasury Notes von 1612 ,4% Berliner Stadtanleihe von 1912,Jungen Aktien der Württembergischen BereinSbank , Stuttgart ,Jungen Aktien der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt -A .-G . ,Hamburg,Jungen Aklieiv der Maschinenfabrik Weingarten vorm . Heinrich
Schatz A.-G . , Weingarten i. W..Jungen Aktien der Vrojektions-A -G . Union , Frankfurt a . M„Jungen Aktien der Rheinischen Schuckert -Gcsellschaft für elek¬trische JnLustric , Mannheim ,444% Anleihe Serie III der Anatolischen Eisenbahngesellschafi,444% Teilschuldverschreibungen der Elektro Treuhand , Berlin ,44-4 % Teilsbulverschreibungen der Gasanstaltsbetriebsgesell -
ichaft nt. b ö „ Berlin ,4 % Teilschuldverschreibungen der Gesellschaft für elektrischeHoch- rtnd Untergrundbahnen , Berlin ,44l-% Hypothekarschuldverschreibungen der Hohenlohewerke A .-©. . Hobenlohehütte,444% Teilschuldverschreibungender Siemens & Halske A .-G .,Berlin ,

444% Teilschuldversbreibungen der Siemens -Schuckertwerke ,Berlin
Änle 'ke , der -,Motor "Aftiengesellschast für angewandteElektrizttat . Buden lSckweiz) ,44» % Anleihe der Firma Gebrüder Sulzer , Winterthur ,^^ /%A^ uerfreien staatsgarantierten Wladikawkas-EiseuObligationen von 1912.

. TW minimale Erhöhung des Kontos „Dauernde Beteiligungen " istauf Etnfvrderung nicht vollgezahlter Aktien zurückzuführen.

. Dte Abnahme der Debitoren um Mk. 14% Millionen ist — dba* »iciien von den täglichen großen Verschiebungen auf diesem Konto —
jum gtesen Teue aus dte Absonderung der Reports und Lombard»Debitoren — wre bereits erwähnt — zurückzuführen.Tie Aval -Debitoren sind um Mk. 1,37 Millionen gestiegen , undzwar tn den verschiedensten Summen bei den einzelnen Nieder -
lassungen .

DaS Konto „Bankgebände" hat einen Zugang durch Erweiterungs¬bauten in Mannheim sowie durch einen in Mülhausen errichten»,Neubau erfahren Dagegen wurde das alte Bankgebäude der Mann¬heimer Bank verkauft . Ferner ist ein Erweiterungsbau in Heidelbergausgeführt und in Mannheim sind 3 angrenzende Gebäude zum Zweckeder notwendigen Erweiterungen des Baues unserer Zentrale hinzuge -
kauft worden

Zu den Vasiiv -Konten ist — waS das Aktienkapital anlmmt — zubemerken , dass dasselbe ff«: das Berichtsjahr voll oividendenberechtia t
ist, während nn vorigen Jahre Mk 10 Millionen nur em halber Jah .div .dcndenbereStigt waren , aber im ersten Semester 4% auf da» ein¬
gezahlte Kapital vergütet wurden.Die Kreditoren haben sich in gleicher Sähe des Vorjahres ge¬halten . Dagegen sind die Akzepte und Schecks um Mk. 2% Millionen
gestiegen . Die Begründung dafür liegt in den allgemeinen Verhält
niffen und- in der Inanspruchnahme seitens der Kundschaft.Ueber da? letzte der Passiv -Konten , das Gewinn - und Verlust -
Konto , können wir zu unserer Genugtuung berichte» , daß da- Resul¬tat ein befriedigendes ist.

Der Bruttogewinn inkl . der Vorträge von Mk. 1L4V.SW .88 beträgtMk. 15,486,829 .52
gegen „ 14 .148L12 .46 bet Borsichre»

mithin mehr : Mk. 1,290 .117jfiSI
Der Reingewinn inkl. der Äorträge beläuft sich auf

Mk, 11L01L57 .16
gegen - 10 .148,325^

*
des Vorjahre »

mithin mehr : Mk . 1,053,531.87.
An der Erhöhung unseres GewirmresultateS sind sämtliche Nie¬

derlassungen beteiligt .
Im einzelnen verteilt sich der Reingewinn auf die Konten wie

folgt :

ms .
m .

2,472,778
1,181,576

873,090
187,181

1911.
Mk.

1,964,809
1,326,116

688,434
136,787

gbahn-

Wechsel-Konto
Effekten -Konto . .
Konsortial -Konto . . . . . . . . . „
Coupons - und Dorten -Konto . . . . 187,181 18
ProbistonS -Konto (nach Abzug der von

uns bezahlten Provisionen ) . . . . 8,370,47v 46 3,092,373
Zinfen -Konto . 5,847,624 LS U6,278.607

Dcss - das Wechsel'Kynto und d«rS Zinsen -Konto um etwas über
Mk. 1 Million mehr erbracht haben, ist die Fotze des höheren Zins¬
satzes ; ebenso ist das MindeverträgniS des Esfekten» und Konsortial -
KontsS ohne weiteres klar, wenn man an den Rückgang der Kurse
denkt

Zu den übrigen Konten ist mit Ausnahme de» PrevifionS -KontoZ
nicht» besondere? zu bemerken.

DaS Provisions -Konto hat eine sehr erfreuliche Zunahme von
rund Mk. 300,000 — aufzuweisen . Er findet darin der rege Verkehr
auf den einzelnen Konten , namentlich dem Konto-Korrent -Konto seinenAusdruck,

Leider haben auch die HandlungSunkoften und Steuern wiederum
erheblich zugenommen -, erstere um Mk. 168,000 .—, letzter« -umMk. 68,000, - , Die Steuern .betrage» Mk. 1,160 .549 .81 und machen
somit 1 .21 % des Aktienkapitals und 10.27% des JahreSgewinnS aus .Bon unserm Reingewinn inkl. der Bortröge auS dem Vorjahrevon Mk. 1,340,689 .65 im Betrage von . Mk. 11,201,857 .19
schlagen wir vor zu Abschreibungen n. Rückstellungen » 1,200DOO.—
zu verwenden . Von dem Betrage von . Mk. 10 001,867 .19
erhalten die Aktionäre statntgemaß 4% Dividende - s , 3 .800 .000 .—
sodaß verbleiben . . . . Mk. 6,201,857 .13über deren Verwendung Ihnen der AufiichtSrat in Uebereinstimmungmit dem Vorstände Vorschläge machen wird.

Diese Vorschläge gehen oahtn :
Auf Jmmobilten - Konto abzu-

schreiben . Mk. 160,000.—der , Pensionkkass« — wie
üblich * » » * , 1 » . 1, 90,000 .—unb dem Konto für gemein ,
nützige Zwecke . . 20,000 .—

zuzuwenden , und auf ne» ,
Rechnung vor, «tragen . . „ 1,000,000.— Mk. 1,190,000 .—

sodaß verbleiben . Mk. 5,011,857 .19
hiervon m Abzug zu bringen die vertragsmäßi¬

gen Tantiemen der Direktoren und Prom »rssten , sowie die statutarischen Tantiemen fürden ÄnffichtSrat und die ständige Kommissionmrt . . . . 1^ 14395 .03
von dem Rest von M . 3,987 .462 .163% Superdividende zu verteilen mit . . . . . „ 2,850 .000 .—

SH . 1,147,462 .15
ZN Uebereinstimmung mit d« n Vorstand schlagen wir ferner vor :Dem OrganisationS - und Dis¬

positionsfonds . Mk . 300,000 .—
Zuzuführen , ftir die Aktionäre

zur Bestreitung der zu
zahlenden Talonsteuer dem* dafür errichteten Konto zn-
zuweisen - . . . . . . 85,000 .- ~W

385,000.-
«702 462,16und schließlich dem Gratifikations -Konto . . . 36T462A6

gutzufchreiben , sodaß verbleiben . M . 400,000 .—
Wir bemerken, daß wir unfern Beamten , welche in daS ReichS-

versicherungSgefetz einbezogen werden, eine Zulage von 4% ihres Ein¬kommens . also die Summe , welche sie an die ReichSversiwernng abzn -
führen haben . — unbeschadet der üblichen und vertragsmäßigen Zu¬lagen — bewilligt haben. Zur Beihilfe der Bestreitung dieser außer¬ordentlichen Zulage seit?nr der Bank haben wir für daS Gratifika¬tions -Konto eine Extrazuwendung vorgenommen.

Obige Restsnmme des Gewinn ? von Mk. 400 .000.— fließt demmit der Pfälzischen Dank abgeschlossenen Vertrag gemäß der Jnter -
?L §"semeinschaft . zu . nt welche feite«? der Pfälzischen BankMk. 100 .000 .— emgeLractzt werden. Beide Beträge von zusammenMt . 500,000 .— werden an dte Institute im Verhältnis deS Aktien¬kapitals verteilt , sodaß

auf unser Institut . Mk. 327,586 .20
auf d,c Pfälznche Bank . . . . 172,413 .80

entfallen .
Es beträat danach unser Gewinnvorkra» Rk . 1.327H88L0 , währendbei der Pfälzischen Bank Mk . 670 .000.— auf neue R^ hnuna vorge -tragen werden .

„ „ Werden die Vorschläge von der Generalversammlung zum Ve ,ichlutz erhoben, so entfallen
auf jede Aktie ä Mk. 600.— Mk. 42.—

* h n 2 m 1000 .— „ 70 .—
, t - - „ 1200.— „ 84.—als Dividende von wiederum 7 % für dak verflossene Geschäftsjahr .

Dr . Brosien Dr Jahr
Rheinische Credilbank .
Ianzer Nierhoss Reifer Schaver vogelgesassg.

Feuerfeste Tomoaren.
Milchtöpfe mit AuSguß

s «, SS. so , 4V, 50 ..,
Kochtöstfe mit Deckel B'"",.lSO, SS. 3S. 48. 55 .!
Milchtöpfe , braun, innen

weiß . . . . 6 Stück 80 .J
Blumentöpfe . Blumenteller ,

empfiehlt in großer Auswahl
Waldemar Schmidt . Hafnermstr .,

Markgrafenstr . S7. Eckladen.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art . sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . BIOSSO

D , Gntmann , Rudolfstr . 18

Ich zahle
höchstePreise für abgelegte Herren -
u. Damenklerder, Schuhe . Uni¬
formen. Möbel , Pfandscheine re.Komme ins HanS. Gefl . Off. er¬
beten an das B12152 .4 .2

An- «. Berkaufsgrschäft von
Arnold Schap ,

ZSbringerstrasse 38 .

empfiehlt 311961 .4 .3
Kaiserstrasse56 , 3. Stock.

Guten bürgerlichen Mittag - und
Abendttsch könneri bessere Herrn
erhalt. Waldstr .8,3 . St . 311709 .3.3

Henen - «nd Dame«.
Konfektion.

Anzüge «ach Maass.
Mannfaftur - »nd Weißwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .Gefl. Osserten unter 5394 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Prioal -Pension.Mif &lltltHMlM
empfiehlt Waldhornstrasse Nr . SS.8 Trepp ., Kaiserstr. -Ecke. $ 12258.2.2

Privatpension
emvstehlt gutenburgerl . Mittag s -
u. Abendttsch für Herren u . Damen .Akademiestr. 28 . eine Treppe .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Tamenfleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . $ 12161 .2.2
J. Brauner , 64rMra [lr«! t 19.

160—180 Liter
frische Milch sind sofort abzugeben .

Adresse unter Nr . B12028 in der
Exp. der «Bad . Presse " zu erfragen .

auf ein Jahr bei monatl. Rückz.gibt hiesig. Selbftg . an derhelr.Beamte u . bess . Privatangest . gegen
Abschluß kl. LebenSverstch . Keine
Voripes. u . dergl. Sttengst « Dis¬
kretton zugest« . Oss. u . Nr. B1225L
a . d. Exp. der » Bad. Presse" erb. 6.2

13 ««« m
als 1 . Hypotheke auf hiesiger Hau»
bei dreifacher Sicherheit auf An¬
fang Juli gesucht. Angebote mit
Zinssatz unt . 3412a an oie Exped .der . Bad . Presse"

. 22

4—5000 ptotli
von strebst, fleiß . Leuten auf ca.
1 Jahr gegen 4sache Sicherhert u.
hoben ZtnS aufzunehme« gefucht,

Offerten unter Nr. B13187 an
die Exped . der ,B<ch. Presse" efl ».

gesucht für einen 6jahr .. gesunden ,evanaeltschen Knabe».Offerten unter Rr . 311887 «die Exped . der »Bad . Presse" erb.
Für ein 6 Mon . alte - , gesunde»

^ Mnd ^
' Mädchens werd, biex gute Wtktß *eifern gttncht. Offtu . BIM « m '
die Exped . der ^ Bad. Presse" erv .
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Gages -Kundf rtjau.
Neick

= Berlin , 1 . April . (Tel .) In dem seit 14 Jahren schwebendem
Schullastenstreit zwischen Ren -Kölln und Berlin über die Zahlung
von 80 000 Mart Schullasten für das ? ahr 1898 hat heute das Ober -
Berwaltungsgericht nach mehrstündiger Verhandlung die Berufungen
von Neu -Kölln und Berlin an ^en Bezirksausschuß zurückverwirsen.
Er soll nochmals Beweiserhebung über verschiedene Punkte vorgerom -
men werden .— Schleiß. 1. April . (Tel .) An den Beisetzungsfeierlichkeiten
für den verstorbenen Fürsten Heinrich XXVII . von Reutz j . L. wird
als Vertreter des Kaisers Prinz August Wilhelm von Preutzen teil -
nehmen.

Der Kaiser und sein Pächter .
P .C . Elbing , 1 . April , lieber die Beilegung des Streites

des Kaisers mit feinem Pächter Sahst erfährt die „Preß-Een-
rrale" von unterrichteter Seite , daß zu der glücklichen Bei¬
legung des Falles der Kammerherr v. Oldenburg-Janufcha «
beigetragen hat, der die Verhandlungen wegen Abfindung des
Pächters Sohst zwischen diesem und dem Zivilkabinett geführt
hat.

In den Kreisen der BerufsgenossenSohsts herrscht über die
nunmehr erfolgte Einigung lebhafte Befriedigung. Besonders
wird die als Abfindungssumme dienende Gratifikation von
120 000 Mark hervorgehoben , die als wirklich fürstlich bezeich¬
net wird , besonders wenn man die wirklichen Einnahmen in
Betracht zieht, die Herr SoW aus dem Vorwerk Rehberg be¬
zogen hat. Infolge dieses Eroßmutes des Kaisers melden sich
denn auch bereits zahlreiche Pächter , die die Nachfolge des
Herrn Sohst antreten wollen. In mastgebenden Kreisen wird
angenommen, daß Sohst bei der Angelegenheit glatt 70 000 Mark
verdient hat.

Schwede« .
Eigenartige Stellung eine » Deutschen im

Ausland «.
— Göteborg . 1 . April . Von hier wird uns geschrieben: Eben ist

hit Stelle des Pastors der deutschen Gemeinde in Göteborg frei ge¬
worden . Der bisherige Pastor , Biudemann , geht nach Deutschland
zurück . Mit der Stelle hat es die eigene Bewandtnis , daß der deutsche
Pastor zugleich Mitglied des Konsistoriums in Göteborg ist. Jene
Behörde beaufsichtigt nicht nur die ' Geistlichkeit in einer ein paar
Provinzen umfassenden Diözese , sondern auch das Volksschulwesen.
Außerdem ist das Konsistorium richterliche Instanz in . Sachen, die mit
Amtsvergehen der Pastoren , Volksschullehrer und Eymnasial -
lehrerzu tun haben . Daß ein Deutscher in der Weise für die Ver¬
waltung und Rechtsprechung in fremdem Gebiet herangezogen wird ,
mutet ja recht sonderbar an in einer Zeit „überseeischer Interessen¬
sphären" . Wir haben es in dem eben geschilderten Falle mit einem
Ueberrest ans vergangenen Zeiten zu tun . Als der schwedische König
Gustav Adolf die Stadt Göteborg an ihren jetzigen. Platz verlegte ,
bezweckte er , daraus einen bedeutenden Handelsplatz an der West¬
küste Schwedens , woran es bis dahin fehlte , zu machen . Um das
Emporblühen der Stadt zu beschleunigen, wurden dann deutsche Kauf¬
leute zur Ansiedelung eingeladen , llm es ihnen recht heimisch zu
machen, wurden ihnen in jeder Hinsicht dieselben Rechte verliehen ,
wie den schwedischen. Obgleich die deutsche Gemeinde in Gotenburg
nunmehr an Mitgliederzahl r«ht unbedeutend ist, bleibt der Pastor
dennoch seiner Stellung in der Verwaltung gemäß recht gut besoldet
(7000 M jährlich und freie Wohnung ) .

Schweiz.
Zu « votthardoertrag .

— Bern , 1 . April . (Tel .) Bei der Beratung des Gotthardbahn¬
vertrages im Nationalrat sprachen heute ein Freisinniger und ein
katholischer Konservativer für den Bettrag , ein Demokrat und ein
protestantischer Konservativer gegen denselben.

Die beiden letzteren »erlangten , der Vertrag solle von der Bun¬
desversammlung der Volksabstimmung unterbreitet werden, obwohl
eigentlich laut Verfassung Staatsverträge den. Referendum nicht un¬
terstehen.

Frrnrkrcich.
= Paris , 1 . April . (Tel .) Das Kammerpräfidium ver¬

öffentlicht eine Rote, in welcher es heißt : Das Treiben des
Journalisten und Präsidenten des Vereins der Parlaments¬
berichterstatter , Aubry, ermöglicht es endlich dem Kammer¬
präsidenten Deschanel, öffentlich die verabscheuenswerten ver¬
leumderischen Treibereien zu brandmarken , zu denen die Wahl
des Präsidenten der Republik Anlaß gegeben hat . Der Kam¬
merpräsident ist überzeugt , daß niemand, der seine Familie
und ihn selbst kennt, den gegen ihn gerichteten gehässigen und
widersinnigen Unterschiebungen Glauben schenkt.

Belaien .
Vom Krieysgesicht . fre .igesproche «.

Ä . Brüssel, 1 . April (Tel .) Leutnant Eervantie vom
115 . Infanterie -Regiment hatte sich heute vor dem Kriegs¬
gericht zu verantworten. Bor einigen Monaten war er wegen
Spielschulden desettiert und nach Spanien geflüchtet . Dort
wurde er im Kloster Monte Legre ausgenommen , wo er dem
Abte seine Geschichte erzählte. Der Abr bewog ihn, zum Re¬
giment zurückzukehren und sich zu stellen , und versah ihn auch
mit dem nötigen Reisegeld. Das Kriegsgericht hatte den Leut¬
nant mit vier gegen drei Stimmen freigesprochen.

Der Sternenhimmel im April.
K .G.St . Den Abendhimmel beherrschten während des Winters

die prächtigen Sternbilder Fuhrmann , Zwilling , Orion , Großer «nv
Kleiner Hund und Etter , die am 1 . April um 10 Uhr abends schon
weit gegen Westen und Rordwesten hin verschoben find . Dafür tau¬
chen um diese Zeit im Rordosten die Sommergestirne auf , unter ihnen
vor allem die weißglänzende Wega in der Leier, während der lichteste
Stern des Wintechimmels , der blanschimmernde Sirius , im Weftsüd-
westen unter den Horizont hinabfinkt . Bevor dieser Stern sich un¬
serer Beobachtung für längere Zeit entzieht , wollen wir eine» der
rühmlichsten Großtaten des Menschengeistes gedenken .

Diese Tat steht an Wett geistiger Kraft und Schärfe, die dabei
, u bewähren waren , durchaus derjenigen gleich , welche I . C . Adams
( 1819—1892 ) in Cambridge und I . I . Leverrier (1811—1877) 1846
in Patts unabhängig von einander durch Berechnung der Bahn eines
vermuteten transuranischen (jenseits vom Uranus befindlichen) Pla¬
neten vollbrachten ; diesen Planeten , der den Namen Neptun erhielt ,
fanden nach den ihnen gemachten Angaben über Zeit und Standort
I . Lhailis in Cambridge am 4 . August 1846 und I . G . Salle in Ber¬

Ladische Presse .
lin am 23 . September 1846 auf . Nicht so schnell allerdings gelang es,
die Bestätigung , einer Vermutung zu erhalten , die den Fixstern Sirius
betraf . Wie alle Fixsterne , so hat auch Sirius eine Cigenbewegunz
im Welträume , die im Mittel 7 Kilometer in der Sekunde gegen
u .rsere Sonne hin beträgt . Während aber die meisten Fixsterne eine
räumlich -zeitliche Gleichmäßigkeit ihrer Eigenbewegung zeigen, be¬
merkte man beim Sirius zeitweise ziemlich beträchtliche Störungen .
Daraus schloß 1844 zuerst Friedr . Wilh . Befiel (1784—1856 ) « i
Königsberg , einer der bedeutendsten Astronomen aller Zeiten , Sittus
müfie einen dunklen Begleiter haben , der sich mit ihm um einen ge¬
meinsamen Schwerpunkt bewege. Die Bahnen beider Himmelskörper
bestimmte rechnerisch nach den Ideen seines Meisters C . A. Peters
(1806— 1880) in Königsberg im Jahre 1845, wonach die llmlaufszeit
49,4 irdische Jahre und der mittlere Abstand des Begleiters vom
Hauptsterne demjenigen des Uranus von der Sonne etwa gleichkommt.
Bei der großen Entfernung des Sirius von dem Sonnensysteme, näm¬
lich 8,6 Lichtjahre (das Licht des Sirius braucht bei einer Sekunden¬
geschwindigkeit von 299 865 Kilometer 8,6 Jahre , um zu uns zu ge¬
langen ) , bedurfte es besonders großer und sorgfältig gearbeiteter
Fernrohre zur Entdeckung des Begleiters . Erst am 31 . Januar 1862
wurde dieser entdeckt ; als an diesem Tage ein junger Sohn des Op¬
tikers Alvan Clark (1804—1887) in Boston ein neues Objekttv von
47 am Durchmesser auf Sittus prüfte , rief er plötzlich : „Vater , der
Stern hat einen Begleiter !" — und dieser Begleiter stand, wie sich
alsbald zeigte, gerade an der Stelle , wo er nach Peters zu dieser Zeit
stehen sollte. Die erste Tat der Astronomie des Unsichtbaren hatte sich
somit nach 17 Jahren als wissenschaftliche Wahrheit erwiesen. Wei¬
ter ergab sich, daß der Hundsstern selbst 1,78, sein Trabant 0,89 Son¬
nenmassen hat .

Eine gleiche Vermutung hatte Befiel für den größten Ster « des
Kleinen Hundes , Prokyo «, ausgesprochen, der am 1 . April um 1» Ahr
abends im Südwesten etwa 40 Grad über dem Horizont leuchtet. An¬
fang der sechziger Jahre fühtte für diesen Stern , wie auch für Sirius ,
genauere Berechnungen Arthur Auwers in Königsberg aus Die
Umlaufszeit Prokyons und seines Beglttters um den gemeinsamen
Schwerpunkt bettägt demnach 40 Jahre . Die Auffindung diese, Be¬
gleiters gelang erst 1896 dem Württemberger I . W . SchSLerle (geb.
1853 ) mit dem großen 36zölligen Refrattor der Lick -Sternwart « auf
dem Mount Hamilton in Kalifornien , also 35 Jahre nach der Bor¬
nahme der Berechnungen und 52 Jahve nach den ans Beobachtungen
abgeleiteten Folgerungen über das Wesen dieses Sternes . Soll uns
mehr die Zuverlässigkeit der astronomischen Wiffenschast mit Be¬
wunderung oder die Gesetzmäßigkeitder Bewegungen im Weltall mit
Andacht erfüllen ?

Wir überblicken »ach diesen Belehrungen , Erwägungen und Sttm -
mungen die an der Himmelskuppel am 1. April 10 Uhr abend» sicht¬
baren anderen Sternbilder . Ueber Prokyon , nur etwas mehr west¬
lich , erstrecken sich die Zwillinge mit Kastor und Pollux und filhren
auf den im Westen unter den Horizont versinkenden Otto « hin . Im
West-Rordweften glänzt Capella , der größte Stern im Fuhrmann ,
und, dem Hottzont näher , der Stier mit Aldebaran und den Plejaden ,
und wieder weiter nach Rordwesten hin , 30 Grad über dem Horizont ,
steht Perseus mit einem merkwürdigen Stern veränderlicher Licht-
größe, Algol , dem wir einmal nähere Aufmerksamkeit zuwenden
werden . Wie der Fuß der Zwillinge , der Fuhrmann und Perseus , so
stehen weiter das W der Cassiopeia im Rordnordwesten , Cepheus im
Norden und der im Nordnordosten aufgehende Stern Deneb des
Schwans in der Milchstraße . Auf die im Nordosten anfgegangene
Wega in der Ltter haben wir schon das Augenmerk gerichtet. Ihr
vorausgegangen find der sternreiche Herkules und die halbkrttsför -
mige Krone mit Eemma . Im Osten glänzt hell im Bootes der Arktnr ,
auf den die Rücken und Schwanzsterne des Großen Bären Hinweisen,
der den Meridian etwas nördlich vom Zenit zu überschreiten i« Be¬
griff ist, während südlich der Helle Stern Regulus im Großen Löwen
etwa 50 Grad über dem Horizont im Mettdian steht. Das nach
Osten hin langgestreckte Trapez dieses Sternbildes weist auf die Jung¬
frau hin , deren größter Stern Spica soeben über den Hottzont auf¬
gestiegen ist. Tief im Süden die Wafierschlange und von da nach
Südosten der Becher und der Rabe sind nur bei recht günstigen Lust -
verhältniffen noch erkennbar .

Die Sonne tritt am 20 . April vom Zeichen des Widders (Stern¬
bild der Fische ) in das Zeichen des Stiers (Sternbild des Widders )
über . Ihre Höhe im Meridian « von Karlsruhe beträgt am 1. April
45,39 Erad , am 1 . Mai 55,96 Erad . Die Auf- und Untergangszeiten
find für Karlsruhe in mitteleuropäischer Zeit folgende :

Aufgang Untergang TageSlänge
1 . April 6 Uhr 7 Min . 6 Uhr 55 Min . 12 Stunden 48
8. 5 „ 52 „ 7 . s „ 13 13

15. 5 „ 38 „ 7 „ 16 „ 13 38
22 . 5 „ 25 „ 7 „ 26 „ 14 1
29. 5 .. 12 „ 7 „ 37 „ 14 25

1 . Mai 5 „ 8 „ 7 „ 40 „ 14 32
Der Tag nimmt für Karlsruhe also im April 1 Stunde 44 Mi¬

nuten zu .
Die Phasen des Mondes find folMde : Neumond am 6 . Apttl

7 Uhr nachm ., erstes Biettel am 14. Apiil 6'/- Uhr vorm . , Vollmond
am 20 . April 10'/- Uhr nachm . , letztes Viertel am 28 . April 7 Uhr
morgens . Am 2 . und 30 . April steht der Mond in größter Erdferne ,
am 18. April in größter Erdnähe .

Von den Planeten wird Venus in diesem Monat sehr rasch am
Abendhimmel verschwinden und im Sonnenlichte untertauchen , um
Anfang nächsten Monats am Morgenhimmel zu erscheinen. Sie ist
vom 3 . April an rückläufig und steht am 24 . April zwischen der Erve
und der Sonne , d. h. in unterer Konjunktion . Am 1 . April geht sie für
Karlsruhe 3 Stunden 21 Minuten nach der Sonne unter , am 1 . Mai
46 Minuten vor der Sonne auf . Die Konjunktion mit der jungen
Mondsichel am 8 . April ist für uns nicht sichtbar; am 9 . April stehr
der Mond schon erheblich weit östlich von der Venus . Merkur bleibt
in der Morgendämmerung verborgen . Mars geht für Karlsruhe am
1 . April 1 Stunde , am 1 . Mai 1 Stunde 22 Minuten , Jupiter am 1.
April 3 Stunden 11 Minuten , am 1 . Mai 4 Stunden 10 Minuten vor
der Sonne auf ; letzterer ist im Schützen ein glänzender Stern . Die
Sichtbarkeitsdauer von Saturn , südlich von den Plejaden , verringeri
sich nach Sonnenuntergang von 4 Stunden 21 Minuten am 1. April
ans nur 1 Stunde 56 Minuten am 1 . Mai . Uranus im Steinbock ist
Morgenstern : er geht am 1 . April 2 Stunden 3 Minuten , am 1 . Mai
3 Stunden 4 Minuten vor der Sonne auf . Neptun endlich steht nach
wie vor südlich von Pollux in den Zwillingen .

Bon Sternschnuppen wird vom 18. bis zum 21 . April besonders
der Lyridenfchwarm auffallen , d . s . Sternschnuppen , die von der Leier
auszugehen scheinen . Das Mondlicht wird allerdings die Beobachtung
b- einträchttgen .

Als angenehme Abwc .hlelnnq in der einförmigen Diät der Re.
korwaleszenten g .tt es nichts besieres als die , K u f e k e "- Gerichtc, dis
nach dem „ K n f c k e" -Kockbuch leicht und billig berzustellen sind
..K n f e k e" kann in Milch . Suppen und Gemüsen gekocht :verden , dib
damit bereiteten Speisen zeichnen sich stet? durch besonderen Wohl,
geschmack aus : so schmeckt z . B. Hammclflcrschsuppc mit „ Kufeko ''
gekocht wie Schildkrötensuppe. 4770g

Die Entwicklungsgeschichte der deutschen
Handwerks .

0 » Karlsruhe, 2. April . Im Gewerbeverei, Karlsruhe
e. B . hielt Herr Ingenieur W. Bucerius, zweiter Beamter am
Großh . Landesgewerbeamt, einen interessanten Lichtbilderoor-
trag über die Entwicklungsgeschichte des deutsche« Handwerks,
Mit großer Aufmerksamkeit folgten die zahlreichen Zuhörer
den klaren Ausführungen, die Herr Bucenins zn jedem Bilde
gab. Aus dem lehrreichen Vortrage geben wir folgende«
wieder:

Wenn der in Handwerkerverfammlunge« häufig beliebte
Hinweis auf die glänzenden Verhältnisse des Handwerks in
früheren Zeiten in manchem Handwerker den Wunsch rege wer¬
den läßt, daß jene Zeiten mit ihrer Blüte des Wirtschaftslebens
und den Vorrechten des Handwerkerstandes wiederkehren möch¬
ten, so wird dabei vor allem übersehen, daß die moderne Pro»
duktionstechnik ganz andere wirtschaftliche Verhältnisse geschaf¬
fen hat und der Handwerkerstand keineswegs den dadurch be¬
dingten Anforderungen sich verschließe« darf. Aber aus dem
Studium des Handwerks in ferne« Zeiten, de« Gründen feine»
Aufschwungs , seiner Blüte und seines Zerfalls lassen sich manch«
für das heutige Handwerk nützliche Erkenntnisse gewinne«.

Die Geschichte des Handwttcks ist zugleich ei« großes Stück
Kulturgeschichte unseres deutschen Balles . Der von den Römern
zur Zeit ihrer Herrschaft im badischen Lande zu hoher Blüte
entwickelte Eewerbefleiß verschwand « 1t ihrer Befiegung und
Vertreibung. Denn der ausschließlich de« Krieg und der Jagd
sich widmende Germane überließ die Haus- und Feldarbeit den
Frauen und Knechten. Nur das Waffenhandwerk ehrte und
übte er aus , und derjenige, der es verstand , die besten Waffen
herzustellen , stand in hohem Anscheu . Mit der Au-ckildung des
Großgrundbesitzes , der Entstehung der weltlichen und geistlichen
Grundherrschaften , büßten die meisten Germanen ihre Freiheit
ein und traten zu ihren Grundherren in ein Hörigkeitsverhält-
nis . Die germanische Hauswirtschaft erweiterte sich zur soge¬
nannten Fronhofswirtschast, die zahlreiche bicher selbständig«
Hauswirtschaften z» einem großen geschlossene« Wirtschasts-
ganzen vereinigte . In diesem neuen Wirtschastskörper begann
allmählich die gewerbliche Arbeit sich als eine selbständige Tä¬
tigkeit herauszustellenund in die Einzelgewerbe fich zu scheiden.
Aber ein eigentlicher fteier und selbständiger Handwerkerstand
konnte fich erst entwickeln , als die Zeit der EtÄtegründung be¬
gann und die Blüte der Städte und ihres Wirtschaftslebens ein.
trat . Die Städte förderten das Handwerk in jeder Weife , um
den Bürgern die Möglichkeit zu geben, den Bedarf an gewerb¬
lichen Erzeugnissen am Orte zu decke«. Die Vorräte wurden
in eigens zu diese« Zwecke « von den Städten auf den Markt-
Plätzen errichteten Läden zum Kauf ausgestellt.

Mit der Vermehrung der Handwerker i« den Städten
machte sich bald das Bedürfnis nchh Zusammenschluß der ein¬
zelnen Handwerker fühlbar und führte zur Bildung von Zünf¬
te« in mittelalterlicher Form zu gewerblichen Bereinigungen .
Was die Zünfte groß machte, war ein tief im Handwerk des
Mittelalters eingeimpfter Eemeinfinn. Der Grundsatz, daß
jeder dem andern helft« müsse, schuf eine ganze Reihe sozialer
Maßnahmen und machte die Zünfte zu Stützpunkten in den
Röten des Lebens. Die Zünfte ließen aber auch ihre Fürsorga
in der Richtung walten , daß das Handwerk eine hohe technisch «
Fertigkeit erlangte. Die herrlichen Bauten find ein lebendiges
Zeugnis dieser Fürsorge. Durch späteren Mißbrauch der Mach ,
bahnten sie aber ihren allmählichen Niedergang an . Anstelle
des gemeinnützigen Gesichtspunktes trat der Egoismus , und di«
einst wohltätigen Zunstgefetze wurde« immer kleinlicher und
engherziger gehandhabt . Versuche, die Zünfte zu reformieren,
führten zu keinem Resultat , und aus fich selbst heraus es zu
tun, dazu fehlte ihnen die Kraft. In den entstehenden Fabrik,
betrieben konnten die Erzeugnisse bei weitgehendster Arbeits -
teilung in zweckmäßiger Verwendung der Arbeitskräfte ratio-
nell und billiger hergestellt werden .

Die Erfindung der Dampfmaschine als Vetttebskrast führte
ein Zeitalter neuer Produktionstechnik herauf. Die Großpro¬
duktion und Massenherstellung begann. Die Fabriken nehmen
dem Handwerker immer mehr von seinem ursprünglichen Ar¬
beitsgebiet weg. Die meisten Handwerker sehen dieser Entwick¬
lung mit verschränkten Armen zu. Sie führte naturnotwendig
zur Beseitigung der Zunftverfassung und zur Einführung der
Eewerbefreiheit, mit der auch leider das Gute, das noch den
Zünften innen wohnte, die soziale Fürsorge für die Ausbildung
des gewerblichen Nachwuchses und die Pflege des Gemeinsinnes,
schwand. Konkurrenzneid und Pfuschertum minderten die Lei.
stungsfähigkeit des Handwerks . Das Bestreben, diese Hebel-
stände zu beseitigen, führten zur Gründung gewerblicher Ber¬
einigungen, und insbesondere die badischen Eewerkvereine ha¬
ben in dieser Richtung vorbildlich gewirkt . Unterstützt wurden
sie in ihren Bemühungen durch die Eroßh . Regierung , welche
1865 die erste staatliche Behörde zur Förderung des Gewerbe--
in der Eroßh . Landesgewerbeyalle schuf, aus der das Eroßh.
Landesgewerbeamt hervorgegangen ist. Dank der Tätigkeit
dieser Behörde und einer dem Wohl des Gewerbes dienlichen
Gesetzgebung hat nun wieder eine neue Zeit für das Handwerk
eingesetzt. Was aber das Handwerk des Mittelalters zur Sliit *
gebracht hatte, die Pflege des Eemeinfinns, das Pertrauen in
die eigene Kraft und eine hohe technische Fertigkeit, das sind
auch heute noch die Grundpfeiler, auf denen das Handwerk auf¬
bauen muß .

"

Scjjupn&ildunges
Hoorausfall sehr beschleunigt.IIUUIUUjIUII Jahren bewährten

sollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

Bei Anwendung der seit
P . Wolff & Sohn 'sehen

,
aroMliiippen-PmaiH “

| Preis per Dose Mk. 1.25 und Mk. 2.—.
^ Zn haben In Apotheken , Drogen -, Frlsem - a. Parfümerie -Geschäften . ^

Laxin KonFekt

beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von
Verstopfung für Erwachsene und Kinder. Höchster Wohlgeschmack,
milde , sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.

Dose (20 Fruohtkonfitüren ) 1 Mark . 6.5
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen and verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .

]
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Ffliäl«
• in Ka » ihe ,

jmSHrn -
MM

Zum

Kernseife.
garantiert vollwichtig

mit Pressung
„Psmmkiich-Seise"
Weibe, AVFH‘h Pfd . W W Pfg .

ohne Pressung mit 10 ®/#
Einschnitt :

weihe, Oft2 Stück mm O Pfg .
gelbe. 072 Stück Mi » Pfg .

SchsikMc,
getbe Glycerin.

Pft >. 20 Pfg .
weiße Salmiak,

** . 22

Rkis -AHrkt
ofK« Wd . 32

Srßm -Mrkr
Hoffman «
20 Mg.

MuMrOall
P - I-l ch

Wch-Iod,
« Mftilti 8 « g.

SriftnpulDft
Pfd .-Paket ^ . Pfg .von an .

KMiMmchI
« >d. 10 « ig.

§om
ganz oder gemahlen .

125Gramm - ff )
Paket

offen O fl
Pfd . O V

Pfg .

Pfg .

la .
KOodkNlM

schnell trocknend, in ver- !
schiedenen Farben ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind ) I

■ff 95

R«.
AidkMiihsr

gelb oder weiß
' S ' 40 « „ .

70 « ,«.
2 Pfd .- f 35

Dose I Mt .

fuioknöl
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht.
Orig .-' /, Literkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

MhMhnr
fei », mittel oder grob

\ Ti ’ 32

W16 , h.

Puhtücher
gute

von 16 « fa . an .

AbskistSrlirir
Stack 20 « lg.

Kchmirgellriiieil
grob . ffein oder mitte !

Blaft 4 Big .

Äflintft
Pfund

Paket

Big.

Pfa .

Neu emgesührt :
Sciffiifniib ms II

Wunder-Glanz-Stärke
Pfg .

Paket
fix und fertig zum Gebrauch ,

Pfg . kein Zusatz mehr nötig .

4721

^ iVi . b .
£ £ » b« KanntenVferKftü^ 1-

Prima Centrifugen -Tafelbukker
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einern Postpaket von 60 Stuck T̂rnrk - oder Koch¬
eier zubilligen Tagespreisen , beiJahresabschlüssen ent sprechLirdbiUlgcr.Da- ischer Molkerei - Verband-
LtarlSrnbe , Ettlingerstratze SS, Telephon 27S .

U ! Sanlierl
8 . April Ziehung der

SaiMs lisvaliöBD-
Geld -Lotterie

33286eldnew .u .lPräm .barGe!d

37000 R.
Mogl . Höchslgew . bar Geld

150001 .
Hauptgew. bar Geld , 73,a

100001
3327 Gew. u . I Präm . bar Geld

270001
I nop ä I Mk., II Lose 10 Mk.,Luau Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott .-Unternehmer i

1 Stürmer
[ Strassburgi. E. ,Lange »tr. l07 .ln Karlsrahe : Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 ,Wo erner <fc Welirle ,
Erbprinzenstr . 29 , Gebr . i
GbhriMgcr , Kaiserstr .80

an

Kerne Ladenspesen !
Damen -Uojtiime Mk. , 4.
Damen-Paleiots „ 3.90
Damen -Blufen 0 .95
Kostüm -Röcke „ r.Sv
Unterröcke „ 1 .25
WMl . A. tTl

Klavierstimmen
sowie

anReparaturen
Flügeln,

Pianinos ,
1113*

Harmoniums
' übernimmt

zur gediegensten Ausführung

IM» Schweisgut
Erbpriu/xustraSc 4.

Telephon 1711 .

Prima elsässische
Wollmusselin

sowie ivaschechte Sommerstoffe,Batiste u . s. w . an Grossisten
und bessere D « tai »Ii .«it <>irüilligst
sofort ai » Fabrik . Aeußerste Preise
u . koulantc Bedienung . Interessen¬ten wollen sich unt . 3 . H . 1319 an
Elfäisssche Annoncen - Exveditionin Mülhausen i .E . wend. 3ö"?a12 .10

Telephon 1264 . j

Edm. Eberhard
Spezialität 530g |

DA gediegene

Gehrauchsgeschirre]
für Küche n . Haushalt

Kochkistt» Grudthttde ]
jWaldstraBe 40b |

Ich zahle ! !
höchste Preise für gctrag . Kleider .Schuhe . Stiefel , Weißzeug . Uni¬
formen u . s. w . -912120 .3 .2
J . Stiber , MarkMsensir . 19 -

' Telephon 2477 im Hanse.

Oelgemätde
Originale bekannter Maler !

kauft zu höchsten Preisen aus \Privatbesitz
Salon Bollag , Utoirfilofi

Zürich . 1724a i

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B11343.27 .6
MdsmeUrsmer , Nancy (Frisce)

Ru« du General -Fabvier 43.

3 « m

empfehle :

Gllldinkll,
NülllkM, 5707

iTinieinitc Teilzahlvssg .

P. Teichel,
Manufakturwaren,

Karl -Friedrichstr. IS, II.

Brautleute
kaufen Möbel. Betten. Polster
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
« tadtteiIMühlburg .Philippstr . 19.
2067 Telephon Nr . 1659 .

Komleile (Minngm
in vier Stockwerken . Franko -

lieferung auch nach auswärts .

Feine Wurstwaren, Schinken,
versch. Käse. Konfitüren ,

Konserven, Tee, Schokolade .
Kakao . Tisch- » . Tafelweine
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt . . . 1318 . 14.4

Paul
Karlsruhe, Amalienftr 71

am Kaiserpläp . Telephon 2476

Gerosteter Kaffee!
Karlsbader-Mischung

das, Pfund Mk . 1. 80
stets frisch 603

OMIe?
Teleph . 175 . jj

9 Karfsraüe
| Kaiser-

ki $tra8e !60

Apfelwein
glanzhell , prima Lualität
per Liter SS Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 35 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
Fässer leihweise.

Köhler & Berger, Mhl i. K.
Telephon 173 . 7870a

ii§ Isar Tee
der Himalaya - Tea - Company Calcutla
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig ,
in Original-Packungenund zu Original -
Preisen per PH . ,k 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

.— und 5.50 bei 18551.26.10
H . A . Glöckner ,

LanimstraBe Nr. 6 .

Apfelwein
per Liter ÄS Pfg . in Le ihfäffern
empfiehlt Qo « Burtsclier in
Dttersweier (Badem ._ 1928a

qimidcrvoll
wird der Teint bei Anwendung un¬
serer Palmarosa - KmuMon . Völlig
settfrei , erzeugt pfirsichartige Haut
von lilienweißer Farbe u . vornehm .
Liebreiz . Tos Beste gegen Pickel,'Kimmerl , Mitesser , Finnen,Haut¬
röte - c . Tose 2.50 Mk . , Prodedose
1 .— Mk . . exkl. Porto n . Berp . Rur
gegen Nachnahme . Al 1321 .5 .4ioruiasauo - Wcrke , Frei -

bürg im Breisg . 21 .
Aerzte » . Professoren empfehlen

als -hervorragend gutes , wirtlich ver¬
trauenswertes Mittel bei .Husten,

Heiserkeit,
rauhem Hals , Erkältung stündlich
1 bis 2 edjfe Altbüienliorster
.Hineral - I *astillen hin Rollen
it 35, 50 ii . 85 Pf .i . o,n hartnäckigenund veralteten Fällen austerdem
r äg l i ch .4 111»ue Iiliorster M ark '
sprudel StarknoelletS ’i .Oö ,| )mir heißer Milch gemischt, trinke » .
Tiefe rein natürliche Kur wirkt
außerordentlichtvohltuend , schleim-
lösend, beruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie W . Tscherning , Amälien -
trane 19, (s. Roth , Herrenstr . 26fL8 ;in Mühlbnrg : M . Strauß ; in
Durlach : A. Peter , Drogerie .

Mittwoch , 2 .,
Nlir Donnerst , 3., ApFÜ

Freitag , 4.

Novität
def hervorragenden Tragödin

Asta Nielsen
in ihrer bedeutendsten Schöpfung

Liebestragödie im Spreewald
- in 4 Akten , von Urban Gad .

Allelnanffuhrnaflsrecht.

Residenz Theater

CD

CD

SK

Waldsfrasse 30. 5667

Freihändiger Verkauf p Ach«
her KMrsmßt.

Die zur Konktti'tzinafie I . L . Diestelhorft gehörendem
Waren in einwandfreier Qualität als Wohnungseinrichtungen .
Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer. Schlafzimmer, Salons.
Küchen, sowie Einzelmöbel , Teppiche, Vorhänge, Möbelstoffe ,
Oelgemälde , antike Möbel werden an Werktagen in den bisherigen
Geschäftsräumen Waldstrafie 32t zu
bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft . Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt Harrer . 5684.3.2

Beständig« Ausstellung
m praktischen 3660

Verlobungs-, Hochzeits - u.
Ge legen hei ts - Geschenken.

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Kristall , Zinn , Nickel, Silber und Messing .

Luxus *» Leder* und Hplzwaren. Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Rttterstrata.

Grosse Auswahl . — Billig « Preise .
J>rui entaschen ♦ Sthanaefc l>aaea £<irl « I

Xoileiteartlhel . r. -—

Tekko
Die lkiilec±sjte,« afciii-
bare ^ÄfendbdäddimO

1Batons,Tbeatei
etc

sowie

sonstige Nenheiten

modernen Wandbekleidungen
zum Teil in lichtechten Farben für Saison 1913 empfehlen

Rieger S Matthes Nchf .
■ Tapeten - Spezialgeschäft I. Ranges
Kaiserstrasse 186 . ,4379 ) Telephon 1783 .

Waschmaschine ,
Uaschmangr . Wringm - schine.Babe-
tuonnt , Bilgelosrn iehr bill . zu verk.5562.4 .2 Luisenstrnße 45.

Kerren-Fahrrad
gute Marke, Frei !., sehr gut erhalt »ist billig zu verkaufen . ©12065.3.3

Haizrngerstrabe 11 , 2. St ., r .

{ I
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Nur drei Tage
SIHtwooh , den S. April :

Die großen Novitäten !

EwWmiBrigGsProtjfem
Ansgezeichnete Komödie .

mMM
.

Spannende Novelle aus dem Tage¬
buch eines Jägers.

Nur drei Tage
Donnerstag , den 3 . und

Freitag , den 4 . April :
Die großen Novitäten !

Ergreifendes dramatisches Lebens¬
bild eines Künstlers .

AktaeDe Berichte aus
alter Welt .

Nr . 9 Herrenstr . Nr . 11
GräBtes , elegantestes Kino-Theater

der Residenz.

Hervorragende musikalische

Ein uniformierter
Taugenichts.

Sensationellstes amerikanisches
Kriminaldrama in II Akten .

Der erste Schlager dieses Monats
und die übrigen glänzenden

Attraktionen. 5739

In menjem

Total - Ausverkauf
vräd der Vorrat von

sowte handfestonierte Artikel

Todes - Anzeige .
Rach langem schweren.Leiden ist mein lieber Gatte , unser

Baker, Bruder und Onkel

Gustav Ritz , Bierbrauer
«tt Atter von 48*(, Jahren heute morgen saust entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kitz und Kinder.

S iutmtltk a , de» ^
2. April 1918 .

DieB « Mg «ng fmdet'Greitag , den-4. April, -nachmittags
statt.

Zimmer

Danksagung.
Bär die überaus zahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme- an dem uns betroffenenschwerenVerluste unseres
lieben^ akers, Schwiegervaters, Grossvatersn . Urgrossvaters

nur Karl Friedr. Zahler
Privatier,

sagen wir adea - auf diesem Wege hersinnigsten Dank'

Sthetbenhardt , Ettlingen , den 1 . April 1913. 2526a

Danksagung .
rvür>. iüe vieben Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hrnfcherden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , sowie die vielen Kranzspenden sprechen wir
auf diesem Wege unfern herzlichen Dank aus .
B -12M1 Die trauernden Hinterbliebenen :

Heimich Matter , Karlsruhe.
Hermann Wett, Freiburg.

3dilni=
Wohil-
Hmeii-
Küche », einzelne Möbel liefert
in nur guter Ausführung , sehr

preiswert
P . Feederle ,

Möbelsthreinevei
17 Ludwig - WÄhelmstratze 17.Anerkannt reelle Bedienung .

I unter Preis abzugeben. B11424 >

Spiegelschränker
große, mit Kristallglas Ml . 76 .-
Buffets , hochfeine Mk . 95.-
Trumeaux , große Mk . 30 .—
Plüschdiwans , elegante Mk . 35 .—
Lhaiselongues, gut gearb . Mk. 24 .—
Flurgarderoben , eichen Wk. 15 .—
komplette Einrichtungen , Spiegel ,Bilder , Teppiche , fabelhaft billig.

Möbelhaus Werner ,
Lckkoßpl . 13 , Ging . Karlsriedrstbstr . |

GrStzerer Posten

VaschMiijchMll
„Volldampf " , erstklaffig . Fabrikat ,
billig abzugeben. Händler und.
Agenten erhalten höchste Rabatte .

Interessenten wollenihre Adressen
unter Nr . 6743 an die Exped. der
„Bad . Presse" einsenden ._ 2.1

Fahrrad ,
aut einigem »!« gefahren , mtt -
Rücktrittbremsc und Freilauf
(Torpedo ), krankeithhalber billig
zu verkamen . 5741 )

Weltzienftraße 9 , 1 . St ., lks .

für beib - und Bettwäsche vom 29 . März bis 7 . April zu
seiten billigen Preisen abgegeben .

A
.
H

.
Rothschild

Aiisstattungsgescfoaft Kaiserstrafee 167.

für 20 Mark und
ein dreistammiger

für 5 Wart ist zu ver-
^ kaufe« in B124W

Muhlburg , Barhstr . 38 , 4. St ,
erstft.

Muß. Klmsminiil
1812429

Marie , berö.Ä
i», neu . preisw . zu verk .
Weltttenstt . SV. 3 . St .

Heirats -Gesuch
Suche für Verwandte . Mitte

20er Jahre -evgl ., großeErscheinung .
häuslich erzogen, mit Aussteuer ul
Vermögen , einen Herrn , mittl .
Beamten oher bMeren Geschafts-
mann . Witwer mit 1 Kind nicht'
ausgeschlossen, zchecks .Hetrat . Ano¬
nymzwecklos . Off. unt . B1Ä397an,
die Mpeditton der „Bad . Presse" .

CtttrtllO 16 Monate alt . kräf-
oiHUVv , ttger . freundlicher
Junge , an Kinbesstatt ohne gegen¬
seitige Vergütung abz«geb«n .

Offerten unter Rr . 3312879 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

für Anfang ,
xgen dar zu
aufeu ge¬

sucht . 4 .1
Offerten unter Nr . B12420 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

jPiano I

SchrberstraSe22. EckeOöthestr .

Von Mittwoch , den 2. April,
ununterbrochenVorführungen von

nachmittags 2 bis II Ohr.
Familien - und Kindervorführung

von 2 bis 6 Uhr.

Der FHm von der
Königin Luise,

Me 2. Abteilung :

Schön, gr. Bodeitteppich .
schöner Diwan Ji 45.—
2 Vertikos Jl 45.—, Jl 40.—
Bücherschrank ^ 85.—
Schränke , extta groß , b. jd 'SO.— an ,
söettstÄle mit Rost Jl 18.—
pol. Bett mit Rost Jl Wk—
sind zu verkaufe «. S3fiS9K

Lessingffraste W , im Hof.

^bilanzsicher) zum Einträgen von
Geschäftsbüchern (kl. Geschäft), evtl,
abends , sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 5748 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

Tüchtiger

sindet sofort
5726.2.1

1 ' ist abzugeben im

Eine Paradiesbadewaime , noch
neu , patentiert , für ÄS Mk . zu '
verkaufen . B12398

Phttistpsttatze IS, 8 . St . r.

zugeben.

m .Äupferschiss
preiswert ab-

Sehillerstr . 4 , 1 . Stock .
Ein gut ,

erhaltener ’
billig zu verkaufen . B12418

Zn ersr . Leffingstr . 78 , im Lad.

sdiwenr M \
In der Hauptrolle Fräul . Hanna
Arnstadt vom Kgl . Schau¬

spielhaus Benin .
3C5" Ermässigte Eintritts¬
preise für Klassenbesuche durch
Schulen und Besuche von Ab¬

teilungen des Militärs .

CI

stichelhaariger Hühnerhund ,
Ijähria , gut erzogen, wegen
Todesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres 5729 .2.1

Herrenstr . 12, 3. Stock .

Schluss
meines Total - Ausverkaufes

16.
April.

Von 6 Uhr ab Zutritt nur für
Erwachsene .

Kinozeitung des Metropol -
Theaters.

Das Waldveilchen . Reizende
Liebeskomödie .

Panther Riri als Polizist.
Humoreske . 5747

Klebe wanöell
eigeneBahnen

Eine herzergreifende , spannende
[ Erzählung in 3 Bildern . Text |

von Oskar Klauasmann .
Herrliche Photographie .

Auf Manufaktur, Weißwaren , Trikoiagen , Herren-, Damen*
u. Kinderwäsche , Korsetten , Damen - u. Kinder - Schürzen ,
Regenschirme , Krawatten , Strümpfe , Handschuhe, Gürtel,

Damentaschen , Portemonnaies , Herren-Mützen etc .

2 <H Rabatt

Der Schlangenmensch.
1 lumoristischcr Wehlager.

Klavier -Unterricht
Konservaiorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt sehr gründl . Klavier¬
unterricht für Anfänger und fort¬
geschrittene Schüler in und außer
dem Hause. Dieselbe empfiehlt sich
auch im 4händigen Spiele , sowie
im Begleiten von Gesang u . Violine .
Honorar bei wöchentlich 2maligem
Unterricht 6 Mk . per Monat . Gefl.
Off . unt . Nr . Bl2422 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 21

01 auf größere Posten : Weiße Kinder - Kleidchen ,
■ Stroh -, Stickerei - u . Tüllhüte , Kinder-Mützen
IQ und Häubchen, Sonnen -Schirme, Parfüm ,

Brieftaschen , Cigarren -Etuis etc . 5744

Me«. 8riibechili>
zum Auffüllen gesucht , ca. 60—80
cbm . Offerten unter Nr . 575 L an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

MWalz EckeMarien- il Augartenstr .
J

Pianino ,
sehr wenig gespielt , wird für 320 .11
mit » jähriger Garantie abgegeb.
Heinr . Müller , Pianolager u.
Reparatur - Werkstätte, Wilhelm -
stratze 4» . « 12419 .3 .1

Auch Teilzahlung gestattet .
Sehr hübsches Herrenrad mit

Freil . , einigem , gefahren , ist wegen
Abreise billig abzugebcn. B12400

Waldstraße 11 , H . , II ., Weisbrod.

SmbeMrraü'preGw . zu verk . Weltzieustr. 26, Hl.

Hundefllttcr
Markstnhler & Barth

Karistratze «7.

5746 - %

Luiseasttaßr

Bauzeichner
jüngere , tüchtige Kraft nach T
beim gesucht, per sofort. Os ,
unter B123V4 an die Expedetton der
„Bad . Preffe " .

Junger Kaufmann
perfekt in Stenographie und Ma ->
schlnenschreiben, der auch einfache!
Bureauarbeiten erledigen kaun.W
ein techn . Bureau zum soforti —
Eintritt gesucht. Offerten mit
haltsansprüchen unter Nr .BTLI au
die Exped . der „Bad . Presse.

" 2:2

Zuverlässiger Arbeiter kann so -
.x s-ort oder in 14 Tagen mit oder

sohue Berpstegung erntreien . 2480a
Kr . Hettnrger, Bruchsal.

Junger , gewandter und sichererRechner
für das Lohnbüro einer hiesigen
Maschinenfabrik zum baldigen
Eintritt gesucht. 2.1,

Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit und der Ge¬
haltsansprüche nebst Beilage von
Zeugnisabschriften unt . Ar . 5713
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

W . Kmsnl.^ jj . , HU, « . <7«HH | m . ,
Ehr . , bewährte Reisekraft , der evt .
durch Einheirat kl ., gutgeh . Fabrik
d . Slahrungsrnbr ., in Hchön . Gegend
geleg., übernehmen konnte,

gesucht.
Es kommen nur bestbeleumund .

Herren in Frage . Offerten mit
Zeugnisabschr . , Res. u . Bild unter
Nr . 2451a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Nach auswärts von größerem
Werk ein tüchtiger ,

jüngerer Herr
für allgemeine Büroarbeit zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2493a an die Expedition
der .-.Badischen Presse" erb. 2 .2

Junger
'tliloiimiietjter

für Bau - u . Gitterarbeiten sofort
als Geschäftsführer gesucht.

dGesl. Offert , unter Nr . 2439a cm
die Erped . der „Bad . Preffe "

. 3Ä
Wir suchen auf 15. Mai d . Js .

eine tüchtige

Lagerhalterin ..
die gewandte Verkäuferin sein
muß . Anfangsgehalt 900 Mk . bei
freier Wohnung , Heizung u . Be¬
leuchtung, nebst Weihnachtsgeschenk .

Offerten mit Zeugnisabschriften
erbeten . 2505a.2.1

AMsmverem MMschinM ,
e . G . m . b . H.

Nedeiewttb M Willig.
Wer Verdienst durch Häusl, schrift¬

liche Arbeit , Vertretg . , Versandstelle
sucht . verlangegratisProsvekt . Biele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.
Verd . mögl. Wagenhncclil »
Verlag , Leipzig "74. « 8387 .6:5

gröffore Glaserei u . Fenster -
il truro

ferner

1 Bauschloffer
Ä 'Anschläger, der auch die vor-
.mmenden Reparaturen machen

lann . Hohe Bezahlung zugestchert.
Offerten unter Nr . 2456a an die

lExLedition der „Bad . Presse" erb.

Kaminfeger.

Wm Wr-msche,
durchaus solid und nüchtern , von
-hiesigem en gros ®efdjpft sofort
gesncht. Schriftliche Offerten unt .
Rr . 5668 an die Etträdition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Tüchtiger

Hausbursche
per sofort gesucht. 5734
HaHuis M Rch. KMerplütz .

Gut empfohlener , intellig '

Km -Lehrliiy
Sohn achtbarer Eltern , von
groß , hiesiger Druckerei für
sofort gesucht . Ldisführl .
schrfftl. Bewerbungen beförd .
unter Nr . B12483 die Exped.
der „Bad . Preffe ". 3 .1

Für soforl
wird für das kaufmännische Büro
eines größeren Baugeschäfts ein
begabter Junge mit guter Schul »
bildung als

tehvling
gesucht. Er findet Gelegenheit , sich
in allen kaufmännischen Fächern
gründlich auszubilden und kaun
Nch bei Anstelligkeit auch technische
Kenntnisse aneignen . Schöne Hand¬
schrift Bedingung . 2.1

Selbstgeschriebene Angebote mit
Schulzeugnissen sind unt . Ra . 5752
an die Expedition der „Bairischen
Preffe " einzureichen.

3n Mirigt Mumaris
kann junger , strebsamer Mann aus
guter Familie als

(„ehrling
eintteten . Bedingungen mündlich.
Gest. Offerten unter Nr . 5722 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.ModesT

Wegen Erkrankung meines Frl .
suche sofort tücht. Puharbeiterin
für jeden Genre nach auswärts .

Offerten unt . Nr . B12318 an die
Exped . der „Bad . Preise ".
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Lehrmädchen
aus «Ware» Familien werde» z» gSnftigen Be-
dingimg«« z»m baldigen Wntrttt geftzcht.
S7i4 Hermann Tiefz .

Metzgerlehrlrng ,
eia kräftiger , gesunder , wird sos.
gesucht. Zu erfrag . Schillerstr. 35.im Laden . Bl 1856

BEtWvlck
aas sofort oder lki April gesucht
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. Näheres
Stadtgasen - Restauration

Karlsruhe . ss8s
ZmerlöMe Person

als Stütze in ein Cafe gesucht .
Hauptbedinaung gut bürgerlich
kochen u . selbständig das Personal
zu beaufsichtigen. Offerten mit
Salairangabe und Zeugnissen erb.SafL Continental. Mannheim
P . S. 1._ « 12172

Zum Äschen lernen
wird kräftiges Mädchen unter
günstigen Bedingungen sof. gesucht.

Hotel „3 Könige"
3.2 Baden -Baden . 2459a

» kann ohne gegen-
— „ . .l seitige Ver¬
gütung in kl. Pension das Kochen« lerne ». Offert , unt . Bl2364 andie Exped. der „Bad . Presse".

zur Kuhrung eines Haushaltes
ruck 2 Kindern . 10 und 11 Jahre ,wird für einige Wochen eine nur
tüchtige, zuverlässige

nnaMMe Frau
gegen gute Bezahlung gesucht .Offerten unter Nr . 5812382 an
die Exved. der „Bad . Presse" .

AeiMe. ffille Nowlssnm
gesncht. in pünktlichen Haushalt ,auf sofort . Ferner fleißige
MtmaSSgg

Tücht . saubere Lauffrau , die in
beff. Hausern gedient bat . wird für
kleinen , pünktl . Haushalt gesucht.
5812406.3.1 HanS Thomastr . 3, II.

Snnaete « - u. Wiöftati
für zwei Vormittage gesucht .
?W1OÄCY7 13 3 (3if

I. Znarbeiterinnen
nur solche mit längerer Praxis
für dauernd gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch
5724 Herrenstraße 11 . 6/

ziimbeilmmeii M LG
l

.

per sofort gesucht . B12356.2.1
Amalieuffraffe 28 . pari .

8V Mädchen oder Frau
zum AuSbessern von Wäsche und
Kleidern . Off. unt . Rr . 5812368 andie Exped. der . Bad . Presse" erb.

Gesucht
wird für Küchen - und Hausarbeitein fleißiges 5742Mädchen
oder alleinstehende Frau .
Ä. Koch , Waldstrahe «7.

Eingang LudwigSplatz.' Mädchen -Gesuch.
Suche per 15 . April ein Mäd¬

chen. welches kochen kann und ein
Mädchen für den Haushalt .'812270 Gottesauerstr . 27, Part .
vrdentl. ehrl. Mädchen
für tagsüber per 15. d. M . gesucht ,

silhelmstr . 34 . 1. Tr ., r

vaS ichon in besserem Hause ge¬dient hat. gesucht. 5311866

Äadchen - Gesuch.
Gesucht wird auf sofort ein

ehrl . fleißiges Mädchen . B12335
Durlacher -Allee SS im Lad.

fcMf J&b
'ÄfSÖW

Lohn zu kleiner Familie . 5754
Kaiserstraffe 70 . 3. Stock .

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentl ., fleißiges Mädchenwird per sofort gesucht .
Zu erfragen B12403

Eroprinzenftr . 34, im Eisengeschäft.
Einfaches, fleißiges Mädchen.

welches alle Hausarbeiten gerneverrichtet , aus 15. April gesucht.B1W50 Herrenstr . 12, 3 Treppen .
Ein braves fleiß . Dienstmädchen

zu kleiner Familie auf 1b. April
kuckt . Näheres Karlftratze »8 .
Lreppe links . 5812383

Gesucht wird für sofort ein
ordentliches, fleißiges Mädchen

für Hausarbeit . B12306
Sofienstraße 41 , III .

Suche bis 15. April ordentlich. ,fleißiges Mädchen bei gutemLohn. Näher . Waldhornstratze 51 ,im Laden ._ .5812131
Junges , williges Mädchen fin¬det gute Stelle . B12074

Amalienstraße 20 . ll .
Bon kleiner Familie wird per so -

fort oder 15. April ein fleißiges ,sauberes Mädchen gesucht. ZU er-
trag . Uhlandftr . 41 . II. BIL384.2.1

Änche auf sofort ein Mädchenfür Küche und Hausarbeit .
5812352 Georg -Friedrichftr . 33 .

Äegen sehr hohen Lohn ein-
faches , williges Mädchen gesuchtB12404 Hebelstr . 1» . 4. St .

Aus der schule entlassenes
Mädchen, das zu Haufe schlafenkann, in Privatpension gesucht .
,58»“” 3.3 Erbprinzenstr . 28. 3Tr .lkS.

Gesucht
jüngere , tüchtige, reinliche Frau ,
wöchentlich 4 Vormittage von 7 ISbis 11 Uhr. Dauernde Stelle .
5511891 Gerwigstraße 53 . II

Monatssra«, pünktliche, zuver-
lässige, sofort gesucht. 5812380
, Len,straffe 8 , 3. St .

Tücht., saubere Lauffrau , die in
beff. Häusern gedient hat . wird skleinen, pünktl . Haushalt gesucht .
1811826 Sans -Thomastr. 3 . II .

Stellen - Gesuche .
Kaufmann sucht 5812426
Nebenbeschäftigung

iw Büchernachtragen , Adressen
schreiben re. Offerten unter Nr
B12426 an d . Exp , d. . Bad . Presse"

Tüchtige Verkäuferin ,22 Jahre alt . sucht Stelle als Ver
käuserin , gleich welcher Branche.
Offerten unter Nr . 5812408 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Fräulein sucht Stelle
als Kassiererin .

Offerten unter Nr . B12381 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Pflegerin W MM
Offerten unt . Rr . B123S9 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb
Junges , tüchtiges Zimmermäd¬

chen mit sehr guten Zeugnissen,sucht Stellung für Saison sofortoder später .
Offerten unter Nr . B12327 andie Exped. der „Bad . Presse erb.

Haushälterin .
Alleinstehende Witwe , anfangs 40,tüchtig in Küche u . Haushalt , sucht

Stellung zu alleinstehend , älterem
Herrn . Offerten unt . Nr . 5812355an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Mädchen
Im Kochen u . Haushalt erfahr .Mädchen sucht Stellung zum so¬

fortigen Eintritt . Näh . Degen-
seldstraße 12, IV . , rechts. 5312313

Tücht . Mädchen.
welches kochen kann, sucht sofortStellung . Näheres B12395

Ublandstraße 36 , II. Stock.

WWeluiiZW
Me in Eggenflein
gutgehende , kleinere Wirtschaft .sofort zu vermieten . Nah . 4786
MWurZek Stauern in Karlsruhe
sernf. Freiherr!, mm Leidnnlk'lchc grauem.
Kaus zu vermieten.
Das Haus Zähringerstr . 36 ist

aus 1 . Juli zu vermieten . Das¬
selbe eignet sich auch für jedeskleinere Geschäft.

Näheres daselbst B12336

Landhaus
a . d. Thomashos bei Durlach mit
7 Zimmer , Küche , ca . 1600D Obst-
u . Gemüsegarten zu vermieten ev.
auch als Sommer - und Ferienhaus
in 2 Teile . Verkaufspreis 9500 Mk .

.4 . Steinmetz , Durlach .

On .SAtt mit 3 oder 4 ZimmerA2Uv6ll sofort oder später bill.
zu v« miet «n . Näheres 4694

Hardtstraße 27 .

In verkehrsreicher Straße ist
ein Laden , in dem schon längere
Jahre ein gutgehendes Kolonial -
warengcschäft betrieben wird, so -
ört oder später zu vermieten .

Geil . Offerten unter Nr . B12325
an die Exp. der »Bad . Presse" .

Großes Magazin mit Boden¬
raum auf 1 . Juli billig zu verm.
LI 2376 Marrenstraße 06.

Geräumige
1V Zimmer-Wohnung
mit Bad , Balkon, Garten , Man
farde . Kammer rc.

beim Schloßplaq .Waldborustr. 18, II.,
für Herrschaft . Büro . Unterrichtsräume oder zu Geschäftszwecken
sehr geeignet, für 1800 Mk . au-
1. Juli oder später . Stallung .Heuspeicher, Zimmer u. Remisen250 Mk. mehr . B12431.3.1

Anzusehen von 2—6 Uhr nachm .
Näheres daselbst 2. Stock übet

K. Lebttwauu . Kaiserstr. 235, im
Fobr .-Geb. Tel . 3385 .
ma
■ Parbstratze 5 ■
| 3. Stock , große 6 Zimmer « I” Wohnung , gr . Vorplatz, 2 ”

■ Ballon, ^ker, 58ad. Spersek. , mMansard ., Gartenanteil , mod. >
eingerichtet , ohne vb-4-vä am

■ Park gelegen, auf 1. Juli zu ■vermieten . Nah. daselbst pari . ”

5
mit Balkon und Terraffe u. allem
Zubehör auf 1 . Juli , in gutemHauseder Altwestftadt , zu vermieten.
Preis 850 Mk . 5481»

Näherer Borholzstraffe 38 . M

tessingftratze 45
ist der 3 . Stock , bestehend aus 5
große» Zimmer « nebst allem Zu¬behör auf 1. Juli zu vermieten.

Auskunft daselbst oder Roon
straße 9, vart ._ 5716

Schöne, geräumige 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon u. Küchen -
terraffe aus 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Lessingstraße 78, IV .
bei Frau Schneider von 10—12 u
2—5 Uhr ._ 5812394~

Oer sofort 4 Zimmer
mit Bad , ged. Veranda zu ver¬
mieten . Zu erfragen Bl 1728.5.4

Kaiserallee 63, Laden.
2, Z bezw. 4Ummer
Wohnungen, ILiÄ .

“'
(südwestl. Stadtteil ), herrschaftlich
ausgestattet , mit allem Zubehör,per 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Karlstr . 68 » im Bureau
(Souterrain )._ 5396 .3.3

Wchmg ja Becmieten.
In der Georg-Friedrichstraße istim 2. Stock eine sehr schöne der

Neuzeit entsprechend eingerichtete4 Zimmerwohuung aus 1. Juli
zu vermieten . _ 5749*

Näh. Melanchttzonstr. 3 im Büro .
Wohnung zu verm.

Goethestraße 24 ist im 1. Stack
eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.Georg-Friedrichitr . 11 . 1 . Stock.

Eine freundliche ,räumige

I«
mit großer Mansarde und
Keller per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei
8. taM Söhne.

Wilhelmstraße 63 ,Bureau oder 2. Stock .

Gluckftratze 19
4. Stock,

in gutem Hause, mit Bad,
Speisekammer, groß. Man¬
sarde rc . u. allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
part . Tel. 1928 . 5012»

Wae ZN« ew»h« amit Balkon und Veranda in der
Südwcststadt auf 1 . Juli zu ver¬mieten . Preis 500 Mi . Näheres5482 Borholzstraße 38 , 3. St .

Torkftrahe 23
3 Zimmer -Wobnung mit Balkonund allem Zubehör per 1 . Juli zuvermieten . 5485 .8.3Näheres Norkslratze 23, vart .
MottKeftrafte 137

LZimmerwohnuua . evtl, mit ein-
ger . Bad , per 1 . Mar oder später
r » vermieten , Preis 460 Jt , mitBad 610 Jt . i?af)erc§
5486 .3.3 Yorkstraße 23 . 1 . St .

Sommerslr. 16
ist eine schöne 3 Zimmer -Wohnungim L. Stock , ohne vis- a-vis, auf

1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .Rudolfstraße 11 . BI2350 .3.1

Mitling jn oermieten.
In der GotteSauerstraße 16 istn 4 . Stock eine sehr schöne der

Neuzeit entsprechend eingerichtete3 Zimmer -Wohnung aur l . Julizu vermieten . Zu erfragen daselbstvart 'erre bei Slvmlein. 5750»

Witwe , ***■
jüngere , welche zu Haufe eine Be¬
schäftigung hat , erhält in Frei¬burg i. Br . freie Wohnung , hatnur Auskunft fürs Geschäft zugeben : mit dem Geschäft hat betr .nichts zu tun .

Wo . sagt die Expedition derBad . Preffe " unter Rr . 2443a .

Jn bester Lage am Marktplatz in Pforzheim ist eine großeI . Etage , vorteilhaft als D12119

W. Reform -Restaurant
od. auch Etagenladen zu vermieten . Diese Etage kann in beliebig.

zu vermieten vd.
zu verkaufen.

. In . Ettlingen schöne Billa » 7 Zimmer , Mansarden , GaS undelektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet , großen Garten , sofort oderspäter zu vermiete « oder z« verkaufe «. 548aNäheres Gipsermeister Boech in Ettlingen .
Auf 1 . Juli zu vermieten eine
Zweizimmer-Woh«rrirg

Mit GlaSabschluß. B11521.2.2Kurveustr. 1. näheres 2. Stock.
Adlerstraffe 6. 6. Stock , 1 Zimmer

Küche und Keller sofort oder 1
Mai zu mieten . B1L360
Näheres im Laden daselbst.

Adlerstraße 27. 3 Trepp . , ist schöne
2 Zimmerwohuung . Küche . Keller,Speicherkammer auf 1 . Juli evt.
1. Mai an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock . « 12315

Boeckhstr . L». II. . schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon , Bade¬
zimmer , Mansarde . Küche und
Stellet per 1. Juli 1913 billig
zu vermieten . B12108

Dnrlacher Allee 8 , Hth. , 2. Stock ,2 Zimmer -Wohnung per 1. Mai
zu vermieten . Naher . Vorderhaus ,2 . Stock , link». B12345

Durlacher Allee 15 — sonnige
Herrschaftswohnung — 5 Zim¬mer , Bad , Speisekammer , großerBalkon usw., 2. Stock, aus 1. Julizu vermieten . Näh . 1 . St . 5699*

Effeuweinstraffe 26 ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung nebst Zu¬
behör im 1. Stock zu vermiet . Räh
in d. Schloffrrwerkstätte . 5812344

Essenweiuftraße 42 find 2 Drei -
Zimmer -Wiwnunge « per 1 . Juli
»U vermiet . Näh . 1 . St . Bl 2348

Friedcnstraße 24, II ., ist eine
schöne 3 Zrmmerwohnnng . Küche ,Keller, Mansarde auf 1. Juli zuverm. Näh. im Laden. « 12177

Gartenstraße 8a . Stb . 2 . Stock , r . .2 Zimmer , Küche , Mansarde .Keller auf 1. Juli zu vermieten .
Anzusehen 10—6 Uhr . Näheres
Gartcnstraße 50 , III . . vormittags .

Georg- Friedrichstraße 32 ist im
3 . Stock auf 1 . Juli eine schöne
3 Zimmerwohnung an kleine Fa¬
milie zu vermieten . « 1204

Hirschstraße 75, kl . 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche an einzelne
Person oder kinderloses Ehepaar
auf 1. Juli zu vermieten . Preis260 Mk. Näh . 3. St . B12346

Hirschstraffe 112 ist eine schöne,herrschaftliche Wohnung von8—16 Zimmern in 2 Stockwerk ,samt reichliche « Zubehör auf
1. Juli wegen Versetzung zuvermieten . Näheres im 1. Stock
daselbst von 10—1 Uhr . 5578

Jollhstraffe 1, in gesunder Lage,gegenüber dem Sonntagsplatz , eine
4 Zinuuer -Wohunng nebst Zu¬
behör an eine kl . ordnungsliebende
Familie aus 1 . Juli zu vermieten .Näb. daselbst im 3 . Stock . B12225

Kaiserstratze 109 ist eine schöne6 Zimmer - Wohnung » Bade¬
zimmer , Speisekammer . Balkon
zu vermiet . Näb . i . 3. St . - B12347

Slarlfriedrichstraße 3, Stbau , sind
2 incinandergeh . Zimmer ( 1 kl .
1 grüß . ) mit Koch- u . Leuchtgas .Keller, an eine oder zwei Perf .
zu vermieten . Näheres das . im
Laden , links . B12314

Lachnerstraffe 9 ist eine schöne
Mansarde » - Wohnung von 3
Zimmern,innerhalb Glasabschluß ,auf 1 . Juli zu vermieten . Nah .
daselbst. 2. Stock , rechts. B12343

Lachnerstraffe 13. ist eine neuzeitl .
eingerichtete Wohnung v . 3 Zim¬
mer u . Zugehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres
Nr . 18 parterre . « 12410 .2 .1

Lachuerirr. 16 ist eine schöne Woh¬
nung , 4 Zimmer . Mansarde und
Zubehör, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 3. « tack , rechts . 5812413

Lesfingstr . 24 ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zugehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Näheres daselbstim 3. Stock . « 12354 .3.1
Ludwig -Wilhelmstrave 16 und

Gerwigstr . 14 find schöne 2 - u . 3-
Zimmerwohnungen auf 1 . Juli zuvermieten . Näh . Ludwig -Wilhelm¬
straße 16 , im Laden . B12409 .5.1
Luisenstraße 79 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer nebst Zubehör an
kleine Familie aus 1 . Juli zuverm. Näh . 1 . Stock . 5812385

Luisenstraße 87, Hinterhaus , Part ,
ist eine schöne 2 Zimmer -Woh¬
nung sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Vorder¬
haus . parterre . B12351

Maricnstraße 56 ist im 4 . Stock
eine schöne i 2 Zimmerwohnnug
aus 1 . Juli zu vermiet . B12386

Morgenftraße 35, Part . , ist eine
1 Zimmer -Wohnung mit Küche ,Keller und Mansarde aus 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock daselbst. B12295 .2.2

Rintüeimcrstraße 18 ist eine schöne3 Zimmrrwohnunq mit Badkab.
per 1 . Juli d . I . billig zu verm .
Näh. part . od . 2 . St . , r . 5812134

Nudolfftraße 2 ist eine freundl .
Wohnung von 3 Zimmer , Kücheu. sonst . Zubehör im 8 . Stock
aus 1 . Julr zu vermieten .« 12387 Näheres im 1 . Stock.

Riivvurrerstraffe »2b ist Man
fardenwotzuu«g,2 Zimmer . Kücheund Keller auf 1. Juli an kleine,ruhige Familie zu vermieten .Näheres 2. Stock . B12S42

Schesselstraße 49 ist auf 1. Jul .
schöne 2 Zimmer -Wohnung zu ver-mieten . Näheres 2. Stock . 5812179

Stzeisellir . 57
Zimmern , Küche u . Keller, mit GaS-
« .Wafferleitung an kleineordnungs¬liebende Familie zu vermieten .Näheres parterre . 5812427
Steiustraße 3 ist im Hinterh . eine
schöne Helle 3 Zimmer -Wohnungmit Keller per sofort zu vermiete «.Näh , im Vordh. , 1. St . B12188

Südendftraße 15, Part . , ist schöne
4 Zimmerwohuung , Badezimm.,1 Mansarde u . 2 Keller auf 1 .Juli zu vermieten . B10971

Räh . Karlstraße 94. pari .

Rudolsftraßc 9 schöne Seitenbau
« ohnung , 3 Zimmer mit Zubehör ,aus April zu vermieten . Näheres

»Vorderhaus , 2. Stock. 5212412

Uhlandstraße 12 ist im 4. Stock
schöne Wohnung mit Koch - und
Leuchtgas sofort oder später ankleine Familie billig zu verm.Bl 2292 Zu erfragen parterre .

Beilchenstr. 11, 2., 3. Stock , und
Essenweinstr. 45,1 . Stock, sind schöne2 Zimmerwohnungen auf 1 . Juli
zu vermieten ._ 5812411

Borhalzstraße 22, vart . . schöne
5 Zimmerwohuung , Bad , reich!.Zubehör aus sofort oder später
zu verm . Näb. Karlstr . 94, pt.

Wilhelmstr . Hochparterrewohnung3 Zimm . , sonnig, Mans ., Waschk. u
Speicher , auf 1 . Juli zu vermieten
Zu ersr . Kurvenstr .15.II.B12414.2.1

Aorkstraße 5 Mansardenwohnnna ,schöne große 2 Zimmer u . Küche
li . Zubehör «ns 1 . Juli zu verm- Tr ' - '5812244 Näheres 2. Stock .

Zähringerstraße 63, nächst dem
Marktplatz , ist eine geräumige
Hinterhauswohuung , 4 Zimmer .Küche u . Zubehör (Aussicht aufGarten ) an ordnungsliebende
Familie aus 1 . Juli zu vermiet.Näheres im Geschäftszimmer

daselbst._ 5698
Mühlbura . 4 Zimmerwohnungenmit allem Zubehör um billigen
Preis sogleich oder später zuverm . Zu erfrag , bei Taferner
Geibelstraße 1 , im 2 . Stock , r .

;Rühlburg . Lindenplatz 3 sind ieeine frdl . 3 , 2 u. 1 Zimmerwoh-
nnng mit allem Zubehör, Gas u.Wasser per 1 . Juli zu vermieten.

Schön inöbliertcs

3Botm =B.6(tiIofäimmer|
sofort billig zu verm. nächst
d. Kaiserallee bei Schatz ,Göthestr . 2, 3 . St . 5587* ]

Wohn- u . Schlafzimmer, schönmöbl . , pari . , mit sep . Eiug . , aus15 . April oder später zu vermiet.Bl1836 Näh. Akademiestr . 29. pt.
Wohn- und Schlafzimmereleg .möbliert mit ober ohne Gas¬

beleuchtung zu vermieten.
B11671 .6 . 5 Westendstr . 85 , IV.

Wohn - und Schlafzimmer , gutmöbliert , mit Pensto « sofort zuvermieten , event. für 2 Herren .B t 23082. 1 Sophienstr .41 , 2 Tr .
Zimmer mit Pension
in feinem Hause. Beste Refe
renzen .

Zu erfrage » unter tstr . 4913 inder Expedition der „ Bad. Presse '

SeiMerl .Witts 3mr
ohne vis -fi-vis, in ruhigem Hauseist sofort an bess. Herrn zu vermiet.5715.2.2_ Ritterstraße 34,1 . St .

Gut möbl. Zimmer
eventl . mit guter Pension an bess.soliden Herrn zu vermieten.

Waldhornstraße 25, 3 Treppen.Kaiserstraßen -Ecke. B12287 .2.2
2 Zimmer mit ganzer Pensionan solide Herren zu vermieten.Bl2180 Stäh . Kreuzstr. 22, 2 Tr .
Möbl. Zimmer an anständigesMädchen zu vermieten. B12053
Sophienstr . 28 , Hths . , 3 . Stock.

Adlerstraße 1, pari . , SÄloßplatz,sind schön möbliertes Wohn - u.Schlafzimmer preiswert bald
zu vermieten ._ 5811930
Adlerstr . 35 , 2 Tr . , ist ein autmöbl ., hell. Zimmer mit Gasbel.evtl , mit guter Pens ., sos. zu verm.

Amalienstraße 19, 2. Stock , schönmöbl. Zimmer mit guter Pension
an solid. Herrn zu verm. B12392

Bernhardstraße 7, IV ., l. , hübschmöbl. , ruhiges Zimmer an solid.Herrn zu vermieten . B12158
Bismarckstraße 31 , pari ., ist ein

schön möbl. Zimmer , ruhig , aus
die Straße gebend , an einen sol.
Herrn a. 1 . Mai zu lgrut . 5812340

Branerstr . Rr . 21 . 2. « l . rechts, ist
ein freundl . möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B12286

Gartenstraße 40, 4. Stock, ist «m
schönes , leeres Zimmer auf 1. Mm
zu vermieten . Anzusehen v« r 11
bis 2 Uhr ._ B12358L1

Gartenstraße 66, Part . , ist eot
möbl. Zimmer mit separat , « iua .
sofort billig zu vermieten . Näh .
daselbst zu erfragen . B12380

Gottesauerstr . 13» 1 Treppe , istguk
möbliertes Zimmer sofort ^ ver>

Gntenbergplatz 3, V .. l. . bei
Leuten ist ein gut möbl.,
Zimmer an ordentlichen
aus sofort oder später zu verm .

nocypui.L., juuj a ym « wmww
Zimmer (Wohn - u. Schlafzim .)
per sofort oder später zu ver-
mieten ._ 3912388

Kaiserallee 1, Stb . 3. St . , üü
Mühlburgertor ein fdun möbl.
Zimmer mit elektr. Licht a« ein.
Herrn oder Tstnne sofort zu ver¬
mieten. 5812150

Kaiser-Allee 31 , IV .. ist ei«
möbl. Zimmer mit guteMPmri
zu vermieten . Näh. daü . B - 1284

Kaiserstratze 22, 5. St .» ist fdeundl .
möbl. Zimmer , separat , auf sofort
zu vermieten . Daselbst findet auch
anständiger Arbeiter gute Schlaf¬
stelle ._ 5819485

Kaiserstraße 56, III » ist sofort
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . _ 9812142

Kaiserstraße 63 , 3 Tr . hoch, vl»-a -
vis der Hochschule , gut möbl..
zweifenstr. Zimmer auf ^ sofort
od. später billig„ _ :ig zu verm . 9312339

Kapellenstraße 44, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder auf
15. April billig zu verm . 5812381

Karlstraßr 13, TV., HS., nächst der
Hauptp ., bei Beamtenwltwe em
hübsch möbl ., gemütliches Zöm-

vermieten . 9810786mrr SSL
— 26, 3 Treppen , eruf ..
gut möbl. Zimmer auf sofort «m
Herrn zu vermieten . Preis mit
Frühstück 22 <M. • 9312393

Kriegstraße 159 . III . , ist gut möbl.
Zimmer zu vermie ten . 5811890

Kronenstraße 12, nawst d. Schloß-
platz u , Kaiserstr .. ist sofort ein
Zimmer mit sep . Eingang ^ zu
vermieten ._ 9312338

Lammstraße 6, 1 Treppe , einfach
möbl . , freundl . Zimme ^ mit oder
ohne Pension sofort oder spÄer
zu vermieten . B1W47

Leopoldstraße 4, ist jchön möbl.
Wohn- «. Schlafzimmer in ruh .
Hause zu vermieten . B12337

Leopoldstraße 25, II . , ist eiufach
möbl. Zimmer zu verm . 5312154

'.Rendelsohnplav 3, III ., Ecke Krieg -
straße, gut möbl. Zimmer mit
od . ohne Kaffee zu verm . D12V14

Schillerftraffe 14 , ll .. ist ein « übll
Zimmer zu vermieten . B12276.2.2

Schützenstraße 23 » 3. Stock, iss gut
möbl. geräumiges Zimmer , nahe
beim Stadtgarten , wegen Ver¬
setzung des jetzigen Herrn , auf
1 . April zu vermieten . 5812811

Steinstraße 3 . I . , ist ein hübsch
möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten . * B13184

Steinstraße 18 . 3. Stock recht», ist
ein gut möbliertes , großes helles
Zimmer sofort zu verm . B12416

Uhlandstraße 22, III ., möbliertes
Mansardenzimmer auf sofort zu
vermieten _ 9311900

Waldstraße 8 , III . , schön mSbl.
Zimmer mit Penfion zu bet -
mieten, 5811716

Waldhornstraße 58 möbl. Zimmer
an eine einfache , solide Frau bei
Witwe billig zu vermieten .
5312248 Näh. 3. Stock, links .

Zähringcrstraße 6va, 3 Tr .,
bübsck möbl. Zimmer auf 1.
Ävrr! zu vermieten ._ 9311901

Zähringcrstraße 63, H. 3. St ., r .,
ist gut möbl. Zimmer , in Mitte
der Stadt evtl, mit Klavierbe -
nützung auf sof. zu verm . B12398
Eine Schülerin wird in Pensto «

genommen. I, . Referenzen .Bl1708 Näh. Soflenstr . 5, IH ,

Mi6t - G6$ lich6 .
st

für ei» Auto auf einige Zeit m
miete» gesucht. Offerten unter
C. M. 7j., hauptvostlaaernd , erbet .

schöne neu »
zeitl . einge¬

richtete 3 Zimmer « Wohuuua i»
gutem Hause von kinderl - , ruh . Ehe¬
paar . Oststadt bevorzugt . Angebotemit Preis unter Nr . B10326 an die
Erved. der „Bad . Preffe " erwünscht .

Brautpaar sucht zum 1 . Juli
schöne geräumige 3 Zimmerwoh -
uung . oOO—600 Jt . Offerten mtf
genauem Preis unter 5512365 me

ie Exped . der „ 58ad, Preffe " erb .
Brautpaar sucht aus 1. Jmn evt.

1 . Juli passende 2 od . auch kleinere
3 Zimmerwohuung zu miete»,
Ost - und Südstadt ausgeschlossen.
Offert , mit Preisang . unt . 9312367
an die Exped . der . 58ad. Preffe »

Unterveamten-Familre sucht per
1 . Juli 2—3 Zimmerwohnnug .
(Südstadt ) . Off . unt . B12323 an
die Erved. der „Bad . Preffe " etb .

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Juli schone 2 Zimmerwohnung .Off . m . Preis unt . Nr . B12324 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kleine Familie (2 ältere Per -
sonen ) suchtauf 1 . Juli im obersten« tock eines ruhigen Hauses (auchHinterhaus ) eine Wohnung von3 Zrmmern oder 2 Zimmern mit
Mansarde . Off. mit Preisangab »find unt . Rr . B12421 in der Exped.der „ Bad. Preffe" abzugeben.

Fräulein sucht sofort evtl . spÄerleeres Zimmer.
B12341 Kapellenstr . 5g , 4. St <
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Settkellen w >» Matratzen .

Außergewöhnlich billige 5onderpreise ! vie öxtrs -preise gelten
nur bis Intel. Sonntag.

KlnÖerbettfteUe
wie Abbild., weiß lackiert , auf
beiden Seiten abschlagbar . . 19.5«

6roße eiserne Settstelle
wie Abbildung, weiß lackiert ,
mit Stirnbrett . 28 .
ohne Stirnbrett 22 .80 17.80 Xinberbettftelle

wie Abbild-, weiß lackiert, auf
beiden Seiten abichlagbar . . 24 .00

IjwimwuHHwtiimtiimiwiimiiiiniiHimiimmdiiiraiiiiimiHiiiiiiuimiwilIfiliimiTunmiuHim
i Xfnber »Sd)lafbecteen
I schöne Helle Farben
8 Stück 4.80 . 3.80 , '* • ” " |
minmiliiiwiiimiiimnniimiwtmniiiiinmnimmiinmulinmiimtiimiimmimmiiimiimmiiffl

2 .75 I Vienstdoten-Betten 12.-0 5.501
jjjiiiiihimmwiiniiniimiutfimiiiiiniiiiiiiimnmniiinifiimwiminntniiiiiiNiHitimmwHiimit

1 .55 iKinderwagen -Ledertuch
r§en.= alle mod . Far §en, Mir . 1.08 . 1.88 ,

KtoberslKatratien mit S«grasMlung s .r» 4.60
Kinber>lDatra«en 6.45

mit guter Roßhaar -
7.80

' 22 .80 14 . 50

Auswahl 1 .98 1 . 25

Xlnder--Xoßhaarkrssen Ä benc
S.T5 1 .95

Xinder- Mstrstzen KÄ
XrnderwsgensMstrshen öto6e£

| Steppdecken o 044 |
f große Ausw ., 14.—, 9.80 , O . ÖV s
lÜiimiiimnmiiiniiinnninHiiiiinnnminigHiHiimiHiiiiiiminHiiiiiiniiimiiiiiniiii

I Schlafdecken o or I
| gemustert 8.70 . 4.85 , Ö . Ow s
SimiaiiimttHwmiMHHHiiimimnmMiimiiiimiiNiiimiiHtiiiiiiimiimiiHiiiiiimini

Matratzen f. große Betten , Mlung
' ° i2.sy

Matratzen f. große Betten, füliungpo43.8o
Matratzen f. große Betten,
Matratzen - Schoner , Il 0ff& 8

s
rau 5.25

XeUWffen ÄÄ ?i
u .

- .50
36.75
60.00
2.20
2*85

Mleln -Verkauf für Karlsruhe :

Gasßerbe mit Ellipsen - Brennern
sehr geringer öasverbrauch bis . Der Elipsenbrenner ermöglicht ein

schnelles Ankychen auf der Fortiochstelle.

üu-gestellt
kn unserem
Schaufenster
llalserstraße .

Sarherdmit 2 Ellipsenbrennern wie Abbildung . 14 .50
öastjert ) mlt 2 eilipfenbrennern 18.00
Sasherd mit 1 Cllipfenbrenner und 1 Fortkochstelle
Dazu passender Sartlfch

rocxxxxxxxxxxxxxxxx «

00000000 Hervorragend billiges Angebot ! 00000000

Sport = Klapproagen
mit Polstersitz ifnb Polster - Rücklehne ,
auf Gummi -Rädern . von 9

.
00

Xinder-Xastenwagen lelMi 26.00

peddigrohrwagen
“ “ ‘

o
'
rzellan - Griffi auf

ummirädern . *

:cocoocoooooooooooooooooc

ljeute
Geschwister

Z in unserem W
1 erfr 1|Ujungsrautn Z
1 flpnkofen * |
I Torte |
I mit Schlogs-chne C%f\ , m
W Portion W
1 ' 1
.WMMMMWMMMMMMM

Z Hotels und Penflons .
Z desitzern übersenden
Z wir gratis unseren
Z reich illustrierten

I fjausbalt*
1 Katalog .

Detektiv Institut I. Schüller,
Pol .-Beamter a. D .,

Karlsruhe , Stuitsstr. 23
Auskünfte und Erhebungen aller Art . Beschaffung von Beweis -
und Entlastungsmaterial in Civil » und Strafsachen . Reise - und
Schutzbegleitung . Beobachtungen rr . Erledigung aller Rechts¬
angelegenheiten , Eingaben , Schriftsätze , auch ins Ausland , Erb¬
schafts - und Familiensachen . — Das Büro arbeitet in 3 Sprachen :

ital ., franz . und engl . B12828
« egt . 1907 Vielseitigstes solid . Institut . Tel . 2329 .

Meine Damen !
Ganz vorzüglich und preiswert
kaufen Sie :

Lebensmittel
Reform -Leibchen rc.

Schuhwaren
5738 288fche

i«

Reformhaus Mett , KOrslr . 122.

™ Darlehen 3
in jeder Höhe ohne Vorkosten .

Osferien unter Nr . '812241 an
die Exved , der „Bad . Presse" erb

II . Hypothek
auf Neubau in schön . Stadt Badens
am Bodensee gelegen gebucht .
Wert des Hauses Mk . 200 000 .—
mit I . Hypothek Mk. 100 000 .-
belastet. 2482a.2.2

Offerten unt . F . 8 . C . 359 an
Rudolf Möwe , Frankfurt a . M .

10860 Mark
8 . Hypotheke , auf neues Geschäfts¬
haus in prima Städtlage von
pünktlichem ZlnSzadler per sofort
od . später gesucht. Off . u . B12043
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Charaktervoller Herr , 50 Jahre ,00 000 Jl Vermögen u . 3000 M

Einkommen, wünscht eine Dame
mit etwas Vermögen zu heiraten .
Offerten unter Nr .

'811471 an
die Exved . der ..Lad . Presse" erb.

Kohlen - Badeofen
»n kaufen gesucht. Offerten unt .
Nr . B123V6 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Zur 5703

frühjahrs • Aussaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager von

Gemüse-, Feld -, Gras - nab
Blumensämereien

in anerkannt vorzüglichen Sorten und sichere
bei billigst gestellten Preisen reelle Bedienung zu .

Cari Nelb HaAL,
96 ZLhringerstratze 96, am Marktplatz

Promptester Versand. Kataloge stehe » franko z« Dienste».

Für Damenschneiderei wird Zu¬
arbeiterin . die auf der Maschine
nähen kan » , soi . gesucht. B13377

,%i erfr . Kaiseritraste 95 , IV.

Sine üeulie 6tMMiit
in billig zu verkaufen. 212202

Werderplatz 50 .

Kleiner Schlofferherd preiswert
zu verkaufen . B13378

Markgrafenstraße 52 , u .

Affenpinscher
-Weibchens . 2 Jahr alt , 2 mal
vrämiicrt , billig zu verkaufen.
Bl2106 Ettlingen . Badnerstr . 21.

Gebrauchte, gut erhaltene Kin¬
derbettstelle zu taufe « gesucht.

Offerten unter Nr . B12330 an
die Exped . der „Bad . Presse" eich.

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .»
frei ! . , äußerst billig abangebe ».
312217 .2.1 Borkstr . 41. 4. St .
folgende Gegenstände werden

igst abgegeb . : Eine rote Plüsch¬
garnitur . Sofa mit 6 Fauteuils ,ein Dienstbotenbett , Nachttisch , ein
größerer Linoleumteppich. Bilder
und noch verschiedenes. B13375

Näh. Hebelstraße 15 , 3. Stock .
Zu verkf ., fast neue eiserne Kin-

derbrltstelle mit Mcrtrahe 14 M,
schöner Dkuschdiwan , konwl. Bett ,
schöner Küchensch^ank , Waschkom¬
mode , Bertik», alles billig. B122V1

Nhlandstrabe 12, pari .
Neuer poliert « Tisch mit

Buchenholzplatte, wegen Platz¬
mangel aozugeben. B12335

Ääh. Angartenstraße 28, II .
Eine Partie , für Gartenwirt¬

schaft geeignete Klappftühle weg .
Wegzug billig zu verkaufe».

Nah. in der Exved. der »Bad .
Presse" unter Nr. 5312331.

1 gebrauchte Markise, gestreift.
1 m breit ugd 1 Rollschuywand,
120x125 , ist zu verkaufen. B12832
Donglasstr . 20, Tapezierwerkstätte .

Schoner aut erhalt . Kinbersttz -
waaru mit Dach billig z« verkauf.
B12232 Werderstraß , SS, III - l.
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